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Es reicht nicht, 
wenn man sich  
immer nur der  

Bedeutung  
ehrenamtlicher 

Tätigkeiten erst 
dann bewusst wird, 

wenn sie einmal 
nicht mehr da sind. 
Nur eine Kultur des 

Gemeinsinns und 
der verantworteten 

Freiheit hält eine 
Gesellschaft  

lebendig.“

Dr. Angela Merkel (2010)

schützenwarte 2.2018

Volles Haus beim  
Westfälischen Abend  

des 34. ISAS 2018 
Foto: ps

Das Schützenwesen hat nicht nur bei uns in Westfa-
len eine prägende Bedeutung für das gesellschaft-
liche Leben. Das überaus große ehrenamtliche En-
gagement in den Schützenvereinen, Schützengilden, 
-gesellschaften und -bruderschaften ist ein wichti-
ger Baustein unserer Gesellschaft. Wir Schützinnen 
und Schützen tragen mit unzähligen Projekten und 
Aktionen zum kulturellen, sozialen und gesellschaft-
lichen Miteinander bei. Die in der historischen Ent-
wicklung des Schützenwesens unzähligen doku-
mentierten Beispiele belegen eindrucksvoll unsere 
Leistungen auf diesem Gebiet. Nicht umsonst hat das 
Schützenwesen den Titel „Weltkulturerbe“ erhalten. 
Die Leistungen der Schützen werden von Politikern, 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens sowie Re-
präsentanten der Verwaltung in vielen Grußworten, 
Festreden und Ansprachen gewürdigt. Bei der Rea-
lisierung der Grundzüge von Tradition und Brauch-
tum machen es aber häufig gesetzliche Hemmnisse 
und behördliche Auflagen schwer, das Engagement 
zu leben. 

Völlig selbstverständlich gilt die Einhaltung von Ge-
setzen für alle Bürgerinnen und Bürger. Unbestreit-
bar ist die Aufgabe des Staates und seiner Verwal-
tung, Sicherheit und Ordnung für die Bevölkerung 
zu gewährleisten. Nicht zu diskutieren sind auch die 
Persönlichkeitsrechte eines jeden Einzelnen. Dies 
gilt für alle am öffentlichen Leben Beteiligten. So 
manches Mal vermisst man jedoch die Ausgewogen-
heit und das Augenmaß bei Entscheidungen sowie 
den Respekt vor dem Engagement des Gegenübers. 

Wir haben uns diesen Respekt mit der Aktion 
„Schützen sind wertvoll!“ zu eigen gemacht und 
setzen damit ein Zeichen gegenseitiger Akzeptanz 
und Wertschätzung. Die offene Kommunikation mit-
einander und das ehrliche Verständnis füreinander 
haben sich vielfach als richtige Strategie erwiesen. 
Gerade jetzt zu Beginn der Schützenfestsaison ste-

hen diese Inhalte wieder ganz oben auf der Agen-
da in den Dörfern und Städten unserer Heimat. In 
unzähligen Facetten und Ausprägungen wird das 
Schützenwesen gelebt. Vielfach aus der historischen 
Entwicklung des einzelnen Vereins entstanden, bie-
tet sich ein variantenreiches Mosaik, welches die 
Vielfalt unserer Gesellschaft widerspiegelt.

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, 
wir haben etwas zu bieten! Das Schützenwesen 
mit seinen vielfältigen Ausprägungen von Tradition 
und Brauchtum ist ein wesentlicher Faktor unserer 
Gemeinschaft. Verschließen wir uns aber nicht dem 
Wandel der Gesellschaft und akzeptieren auch neu 
Wege. Gehen wir mit unseren Festzügen und Aus-
märschen auf die Straße in die Öffentlichkeit, feiern 
wir gemeinsam mit Freunden, Nachbarn und unse-
ren Mitmenschen in Zelten und Sälen und demonst-
rieren wir so Selbstbewusstsein und Würde. Achten 
wir dabei auf unsere Mitmenschen und begegnen 
ihnen mit Offenheit und Respekt! 
Horrido!

Liebe westfälische Schützenfamilie,

Arnold Kottenstedde,  
Vizepräsident Tradition & Brauchtum 
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Was für Finals, spannender konnte es kaum werden und alle haben ge-
wusst was zu tun ist. Ich bin begeistert!“, äußerte sich Volker Käche-

le, der leitende Kampfrichter nach dem letzten Finale. Insgesamt können 
er, sowie Klaus Tacke, als Hallenchef und Schießleiter, sowie Rolf Dorn, 
Vizepräsident Verbandsport, auf eine gelungene Veranstaltung blicken. 
Volker Kächele war Vorsitzender des Jury-Komitees auf dem 34. ISAS 
2018 und geht mittlerweile in sein sechstes Jahr in diesem Amt. Er leistet 
Wettkampf für Wettkampf eine tadellose Arbeit. 
Mit seiner freundlichen, kompetenten aber auch konsequenten Art hat 
er sich den Respekt der Mitarbeiter und Sportler schon früh verdient. Er 

bringt gute Laune auf den Stand und führt das Team der Wettbewerbe 
reibungslos durch den Tag. Für sein außerordentliches Engagement ver-
lieh der Westfälische Schützenbund dem 50jährigen Reitlander aus dem 
Nordwesten der Republik eine besondere Auszeichnung. Als Würdigung 
und Anerkennung seiner Verdienste für und um den ISAS wurde er mit 
der Präsidentenplakette in Silber ausgezeichnet. Herzlichen Glückwunsch!
Wir freuen uns darauf, Volker Kächele auch in den nächsten Jahren als 
treuen Mitarbeiter und Unterstützer des ISAS begrüßen zu dürfen! 
Text: ps
Foto: jj

Volker Kächele wird für seinen außerordentlichen Einsatz beim ISAS geehrt

„
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„Internationaler Saisonauftakt der Sportschützen“

34. ISAS 2018
18. bis 25. März 2018 im LLZ Dortmund

Westfalen setzt neue Maßstäbe 
beim 34. ISAS 2018 im  

LLZ Dortmund

Die Gewinner mit der 10m Luftpistole Männer

Die Gewinner mit der 10m Luftpistole Junioren

Trotz Midnight-Shooting 
lässt die gute Laune beim 

Westfalenkader nicht nach

Geprägt von den Veränderungen 
des olympischen Programms be-
gann der ISAS in diesem Jahr mit 
den neuerdings nicht-olympischen 
Disziplinen, Freie Pistole und KK-
Liegendschießen. Insgesamt drei 
Wettbewerbe fanden am ersten 
Wettkampftag ihren Abschluss. 
Den Anfang machten die Frauen 
mit dem Gewehr. Im Liegebschie-
ßen setzte sich die Japanerin Aya-
no Shimizu mit 626,6 Ringen vor 
der Engländerin Lina Jones mit 
623,7 Ringen und der Russin Yulia 
Zykova mit 622,8 Ringen durch. 
Beste Westfälin mit 614,3 Ringen 

wurde Veronique Münster (En-
ger).  Bei den Männern mit 

der Freien Pistolen schoss 
Oleg Omelchuk herausra-
gende 568 Ringe, wel-
che selbst vom Italie-
ner Giuseppe Giordano 

mit 551 Ringen auf dem 
Silberrang nicht mehr 
geschlagen werden 
konnten. Der Franzose 
Mathieu Perie beleg-
te mit 546 Ringen den 

dritten Rang. Bester Deut-
scher wurde Andreas 
Heise auf Rang vier mit 
ebenfalls 546 Ringen 
aber der schlechteren 
letzten Serien. Bester 
Westfale wurde Stefan 
Krause (Rothenfelde) 
mit 511 Ringen auf 
Platz 18.

Bis in den frühen Abend 
schossen die Männer im 

Jan-Hendrik Waldvogt gewinnt 
Gold und Bronze, die Meyton-

Livescores laufen einwandfrei 
und mit getrennten Luft- und KK-
Veranstaltungen im nächsten Jahr 
setzt der Westfälische Schützen-
bund nochmal einen auf die her-
ausragende internationale Veran-
staltung oben drauf.

KK-Liegendkampf. Punkt 19.00 
Uhr durften hier die Gewinner ihre 
Medaillen entgegennehmen. Be-
reits im zweiten Durchgang schoss 
hier Enrico Friedemann aus Nie-
dersachsen 630,0 Ringe und setzte 
sich an die Spitze der Tabelle. Dies 
reichte am Ende auch aus, um sich 
die Goldmedaille zu sichern. Silber 
gewann Linoel Cox aus Belgien mit 
627,7 Ringen und Bronze Maxi-
milian Dallinger aus Bayern mit 
627,0 Ringen. 
„Das wird mehr als ein Überra-

schungspaket“ sagte Daniel Brod-
meier vor seinem ISAS-Start in 
einem Interview. Nach Olympia in 
Rio hatte der 30jährige aus dem 
bayerischen Niederlauterbach ein 
Jahr Schießpause eingelegt. Eine 
Ellbogen-Verletzung kurz vor sei-
ner geplanten Rückkehr warf ihn 
weit zurück. Doch mit seinem Sieg 
im KK-Dreistellungswettkampf 
beim 34. ISAS hat sich „Brodi“ 
eindrucksvoll zurückgemeldet. 
Mit 1.179 Ringen im Vorkampf 
musste er nur dem Russen Nazar 
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Luginets um einen Ring den Vor-
tritt lassen. Im anschließenden 
Finale, für das mindestens 1.171 
Ringe nötig waren, lieferten sich 
diese beiden ein Kopf-an-Kopf-
Rennen mit Denis Sokolov, der am 
Ende die Bronzemedaille mit nach 
Russland nehmen konnte. Nach 45 
Finalschüssen war die eingangs er-
wähnte Überraschung perfekt: Da-
niel Brodmeier gewann bei seinem 
Comeback mit 460,0 Ringen die 
Goldmedaille vor Nazar Luginets, 
der sich mit 459,0 Ringen über 
Silber freute. Der unter der Fahne 
des Westfälischen Schützenbundes 
startende Denis Weingart belegte 
mit 1.167 Ringen in einem starken 
Teilnehmerfeld den 18. Rang.
Im Finale mit der Schnellfeuerpis-
tole dominierte Ruslan Lunev aus 
Azerbaijan sowohl den Vorkampf 
als auch das Finale. Nach 586 Rin-
gen im Vorkampf verwies er im 
Finale mit 30 Treffern den Schwei-
zer Sandro Lötscher mit 22 Tref-
fern und den Inder Rajesh Kumar 
mit 17 Treffern auf die Plätze zwei 
und drei. Bester westfälischer 
Starter war Peter Müller (Geseke) 
mit 552 Ringen auf Platz 6.
Mit Maren Johann aus Meinerz-
hagen durfte sich eine heimische 
Schützin im Finale Luftpistole 
Frauen lange Hoffnungen auf eine 
Medaille machen. Nachdem Maren 
mit 559 Ringen im Vorkampf einen 
persönlichen Rekord aufgestellt 
hatte – Frauen schießen neuer-
dings die gleiche Wettkampfdis-
tanz wie die Herren – zog sie als 
Sechste in das Finale der besten 
acht ein. Hier konnte sie sich lan-
ge im Führungstrio halten, hatte 
aber etwas Pech und musste nach 
20 Finalschüssen die mit 563 Rin-
gen Vorkampfbeste Arianna Comi 
vorbeiziehen lassen. Gold ging an 
Slawomira Szpek aus Polen, die 
sich mit 233,9 Ringen gegen Ka-
teryna Zelenska aus der Ukraine 
durchsetzen konnte, die auf 228,8 
Ringen kam.
Mit den letzten fünf Schuss er-
kämpfte sich Beate Köstel am 
nächsten Tag den Titel und die 
Goldmedaille im Marathon, dem 
Dreistellungskampf der Frauen. 
Mit 458,4 Ringen sicherte sie sich 
den ersten Platz vor der Ukraine-
rin Lesya Leskiv mit 454,5 Ringen 
und der Russin Polina Khorosheva 
mit 444,2 Ringen. Amelie Klein-
manns und Jolyn Beer belegten 

die Plätze vier und sieben. Beste 
Westfälin wurde Denise Palberg 
(Holzwickede) mit 1160 Ringen im 
Vorkampf auf Platz 18.
 „Wow, darauf habe ich lange ge-
wartet“ waren die Worte von 
Svenja Berge vor der Siegehrung 
der Frauen mit der Sportpistole. 
Die junge Hessin führte lange das 
Französisch dominierte Starter-
feld an, doch in den letzten beiden 
Serien rutschte sie vom Goldrang 
noch auf die Bronzemedaille zu-
rück. „Ich habe erst in den letz-
ten beiden Serien realisiert, dass 
ich eine Medaille sicher habe und 
vorne liege“, so Svenja Berge. Eine 
Medaille nimmt sie trotzdem stolz 
mit nach Hause und diese hängt 
nun zu Recht um ihren Hals. Mit 
24 Hits unterlag sie damit nur der 
Französin Karin Pardon mit 28 Hit 
und Ukrainerin Kateryna Zelenska 
mit 30 Hits. Maria Hunz aus dem 
Rheinland belegte Platz acht in 
ihrem ersten Finale mit 6 Hits und 
beste Westfälin wurde Olga Kimla 
(Dortmund) auf Rang 12 mit 553 
Ringen aus dem Vorkampf.
Gleich zwei Italiener schafften es 
in der Disziplin 10m Luftpistole 
der Männer auf das Podest. Aller-
dings gewann der Italiener Alessio 
Torracchi erst im Stechen um Platz 
eins die Goldmedaille mit 242,4 
Ringen gegen den Ukrainer Oleg 
Omelchuk mit ebenfalls 242,4 
Ringen. Dritter wurde der Italie-
ner Giuseppe Giordano mit 216 
Ringen.  Im Finale waren drei In-
der vertreten, welche alle drei in 
die Entscheidung um die Medaillen 
hätten eingreifen können. Da sie 
aber geschlossen zu spät zur Re-
porting Time kamen, wurden hier 
zu Beginn zwei Ringe abgezogen, 
sodass zwei von Ihnen nicht mehr 
von den Plätzen sieben und acht 
kamen. Manjit Singh schaffte den 
Sprung auf Platz vier und kämpfte 
lange Zeit mit um die Medaillen. 
Einmal mehr hat man hier gese-
hen, dass gerade aus Indien und 
generell dem asiatischen Raum im-
mer mehr Top-Athleten kommen. 
Bester Westfale wurde Ralf Risse 
(Westernkotten) mit 571 Ringen 
auf Platz 13.
Hingegen ließen die Norweger der 
Konkurrenz im Finale der Luft-
gewehr Junioren keine Chance. 
Gleich alle drei Medaillen konnten 
sie mit nach Hause nehmen. Ben-
jamin Karlsen holte sich mit 246,2 

Eine strahlende Slavomira Szpek gewinnt mit der Luftpistole

Anna Janshen verteidigt ihren Titel mit dem Luftgewehr

Mit den letzten Schüssen holt sich Jana Erstfeld den Titel 

Jana Erstfeld und Julian Justus schnappen sich zusammen Bronze

Das Juniorenteam aus Sachsen gewinnt das Mixed-Team Event LP Juniors
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Ringen die Goldmedaille und setz-
te sich vor seine Landsmänner 
Vegard Nordhagen mit 245,2 und 
Jon-Hermann Hegg mit 223,7 auf 
die Plätze zwei und drei. Bester 
Deutscher wurde Lukas Ribbe aus 
Hessen mit einem starken vierten 
Platz.
Bei den Männern sah das ganz 
anders aus. Dort durften wir uns 
über eine deutsche Medaille freu-
en. Julian Justus erkämpfte sich 
in einem spannenden Finale die 
Silbermedaille mit 246,3 Rinden 
und verwies den Franzosen Pi-
erre-Edmond Piasecki mit 225,1 
Ringen hinter sich. Allein Naoya 
Okada aus Japan musste er sich 
geschlagen geben. Diesem reich-
ten 247,6 Ringe im Finale für den 
ersten Platz und die Goldmedaille 
in dieser Disziplin. Bester Westfale 
wurde Kai Dembeck (Möhnesee) 
mit 618,5 Ringen im Vorkampf, die 
ihm den 19. Platz bescherten.
Die Juniorinnen schossen an-
schließend mit der Sportpistole 
ihre Platzierungen aus. Auch hier 
dürfen wir uns über deutsches 
Edelmetall freuen. Mareike Leh-
mann (NS) sicherte sich mit 17 
Treffern die Bronzemedaille und 

krönte so ihre starke Leistung. Den 
Sieg teilten sich zwei Französin-
nen. Camille Jedrzejewski gewann 
das Rennen um Gold mit 20 Tref-
fern vor ihrer Landsfrau Annaic 
Donniou mit 18 Treffern.
Er musste sich am Ende nur den 
starken Franzosen Eduouard 
Dortomb und Tom Stepanoff ge-
schlagen geben, konnte aber über 
lange Zeit das Finale anführen. 
„An der Technik kann man noch 
arbeiten, aber im Großen und 
Ganzen bin ich mit mir zufrie-
den!“, sagt Jan-Hendrik Waldvogt 
aus Schieder-Schwalenberg nach 
der Siegerehrung. Er holt sich die 
Bronzemedaille mit 215,1 Ringen 
nach einem Vorkampfergebnis von 
563 Ringen. Erster wurde  Edou-
ard Dortomb mit 236,3 Ringen. 
Er gewann zuvor auch schon die 
Qualifikation mit 574 Ringen. Tom 
Stepanoff belegte mit 236,1 Rin-
gen den Silberrang.
Im vorhergehenden Doppelfinale 
der Frauen und Juniorinnen mit 
dem Luftgewehr setzte sich Anna 
Janshen, wie im Jahr zuvor bei 
den Juniorinnen durch und ge-
wann mit 248,3 Ringen die Gold-
medaille. Jana Heck aus Hessen 

Svenja Berge freut sich über Bronze nach einem spannenden Finale

Ruslan Lunev dominiert die Schnellfeuerpistole Männer

Italien und Russland  
machen gemeinsam  
die Biertheke unsicher

holte sich Silber mit 247,8 Ringen 
vor der Französin Jade Bordet 
mit 227,1 Ringen. Beste Westfälin 
wurde Lara Quickstern (Pader-

born) mit 614,4 Ringen im 
Vorkampf auf Platz 17.
Bei den Damen ging es auf 
und ab, keiner konnte die 
Führung lange halten, doch 

letzten Endes setzte sich Jana 
Erstfeld mit einem Ring Abstand 
gegen Manon Smeets aus den 
Niederlanden durch. Dritte wur-
de die Inderin Ayonika Paul mit 
227,2 Ringen. Denise Palberg aus 
Holzwickede war hier mit 620,7 
Ringen beste Westfälin.
Im Anschluss stand der große 
Mixed-Tag stand auf dem Pro-
gramm. Nicht nur die Finals waren 
spannend, sondern der komplet-
te Wettkampftag, denn bislang 
wurden Mixed-Wettkämpfe im 

Landesleistungszentrum Dort-
mund noch nicht ausgetra-

gen. Alle Helfer, Offiziellen 
und Organisatoren standen 
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unter voller Konzentration, um 
diesen Tag gelingen zu lassen. 
Und sie haben es geschafft. Ohne 
Komplikationen wurden die Finals 
in allen vier Klassen durchgeführt. 
Die Junioren am Nachmittag und 
Abend ließen die Halle im LLZ so-
gar richtig beben. Unter Fanrufen 
und lautstarkem Klatschen schlug 
allen Finalisten der Puls höher.
Im ersten Finale des Tages holten 
sich mit der Luftpistole die Ukra-
iner Kateryna Zelenska und Oleg 
Omelchuk mit 471,3 Ringen die 
Goldmedaille vor den ebenfalls 
sehr starken Italienern Arianna 
Comi und Alessio Torracchi mit 
470,7 Ringen auf dem Silberrang. 
Dritte wurde im Finale der Män-
ner und Frauen das Team aus 
Frankreich mit Karine Pardon und 
Mathieu Perie. Der Allgäuer And-
reas Heise und Maren Johann aus 
Meinerzhagen scheiterten beim 
Einzug in das Finale mit Ring-
gleichheit und der gleichen Anzahl 
an Innenzehnern an der schlechte-
ren letzten Serie. „Es ist schon är-
gerlich, hier als Sechster das Finale 
verpasst zu haben, mit der Freien 
Pistole um einen Ring am dritten 

Platz vorbei und im Finale mit der 
Luftpistole auch Vierter. Aber ich 
muss wirklich sagen, dass es wie-
der richtig Bock macht zu Schießen 
und ich werde in den kommenden 
Wettkämpfen wieder voll angrei-
fen.“, so Andreas Heise.
Eine deutsche Medaille gab es 
beim anschließenden Finale 10m 
Luftgewehr Mixed Team der Frau-
en und Männer. Nachdem sie als 
Qualifikationsbeste mit 833,4 Rin-
gen in das Finale eingezogen wa-
ren, lagen Jana Erstfeld und Julian 
Justus dort immer wieder in Füh-
rung und gewannen schließlich die 
Bronzemedaille. Sie mussten sich 
am Schluss dem Silber-Team aus 
Italien mit Elania Nardelli und Ric-
cardo Armiraglio und dem Gold-
Team aus der Ukraine mit Anna 
Ilina und Oleh Tsarkov geschla-
gen geben. Das westfälische Duo 
Denise Palberg und Kai Dembeck 
belegte mit 821,2 Ringe Rang 17 
in der Qualifikation. 828,8 Ringe 
waren nötig, um in das Finale der 
besten fünf Teams einzuziehen.
Jan-Hendrik Waldvogt und Nat-
halie Meister ereilte das gleiche 
Schicksal im Wettbewerb 10m 

Drei Norweger und ein Fronzose gewinnen den Liegendkampf 

Eine überglückliche Sophie Petry gewinnt mit den letzten Schüssen Gold

Enrico Friedemann holt sich den Titel liegend vor dem Olympiasieger Lionel Cox

Beate Köstel holt sich den Titel im Dreistellungskampf Frauen

Oleg Omelchuk lässt nichts anbrennen und gewinnt die Freie Pistole

Daniel Brodmeier gewinnt den Marathon der Männer



schützenwarte 2.201810   SPORT

Ayano Schimizu gewinnt den Liegendkampf Frauen am ersten Tag

Na, wer kann das noch?  
Ägyptische Handstandaufführung 
beim Westfälischen AbendDie Norweger präsentieren ihre Tanzkünste

Luftpistole Mixed Team Junio-
rinnen und Junioren. Als reines 
Westfalenteam verpassten sie das 
Finale mit einem Ergebnis von 728 
um 13 Ringe. Trainer Hans Bohne 
gab sich trotzdem zufrieden: „Na-
türlich wäre es schön gewesen am 
Finale teilzunehmen, doch bis auf 
die letzte Serie von Jan-Hendrik 
und die dritte Serie von Nathalie 
haben sie gute Leistungen gezeigt, 
mit denen wir im Laufe der Saison 
gut arbeiten können!“. Trotzdem 
durften bei der Siegerehrung alle 
die deutsche Nationalhymne sin-
gen. Jenny Merker und Fernando 
Gonzalez aus Sachsen holten sich 
überragend mit 235,3 Ringen die 
Goldmedaille vor den Teams aus 
Frankreich mit den Sportlern Mat-
hild Jedrejewski und Laurent Cus-
sigh und Singapour mit den Sport-
lern Jia Yi Emily Kek und Yu Bin 
Ross Lee.

Den Abschluss des Tages bilde-
te das Finale 10m Luftgewehr 
Mixed Team der Juniorinnen und 
Junioren. Auf dem kleinen Stand 
der Halle im LLZ war kaum noch 
ein Platz frei, denn die norwegi-
schen, die deutschen und die fran-
zösischen Fans waren allesamt 
gespannt, was ihre Teams an der 
Startlinie abliefern würden. Letz-
ten Endes setzten sich die Norwe-
ger nach einem stetigen Führungs-
wechsel gegen Frankreich durch 
und holten mit 491,8 Ringen zu 
490,7 Ringen die Goldmedaille. 
Bronze gewann das Team Germany 
mit Johanna Tripp und Tom Barbe 
mit 430,1 Ringen. Immer wieder 
schön anzusehen und anzuhören 
sind die lauten Gesänge bei den 
unterschiedlichen Nationalhym-
nen der Teilnehmer.
 „Was für Finals, spannender konn-
te es kaum werden und alle haben 

Jenny Merker setzt sich gegen zwei Französinnen mit der Luftpistole durch

gewusst was zu tun ist. Ich bin be-
geistert!“, äußerte sich Volker Kä-
chele, der leitende Kampfrichter 
nach dem letzten Finale. Insgesamt 
können er, sowie Klaus Tacke, als 
Hallenchef und Schießleiter, so-
wie Rolf Dorn, Vizepräsident Ver-
bandsport, auf eine gelungene 
Veranstaltung blicken. 
 „Welcome to the westphalian Late 
Night Show!“, so begrüßte Mode-
rator Philipp Schulz die Anwesen-
den, die es bis so spät in die Nacht 
ausgehalten hatten. In gleich zwei 
Wettbewerben standen die Sieger 
erst kurz vor 11.00 Uhr fest! In der 
Junioren- und Juniorinnenklassen 
des Dreistellungs-Kampfes wurden 
die Finals zu einer echten Abend-
veranstaltung, die zudem noch 
als Doppel-Finale ausgetragen 
wurden. Das Finale der Junioren 
konnte, wie auch schon im Junio-
renfinale LG der Norweger Benja-
min Karlsen für sich entscheiden. 
Mit einem Finalergebnis von 456,5 
ließ er seinen Landsmann Vegard 
Nordhagen mit 450,6 Ringen und 
den Franzosen Nicolas Mompach 
mit einer Ringzahl von 438,4 auf 
den Plätzen zwei und drei hinter 
sich. Bester Deutscher wurde Colin 
Fix (Pforzheim) mit 408,4 Ringen 
im Finale auf dem 6 Platz. Die Fah-
ne der Westfalen hielt Marc Hüls-
mann (Bielefeld) als bester Schüt-
ze auf Platz 34 mit 1105 Ringen 
im Vorkampf aufrecht.
Bei den Juniorinnen konnten 
wir uns sogar über zwei deut-
sche Medaillen freuen. Holte 
Hannah Steffen (Ohlwei-
ler) mit 439,9 Ringen im 
Finale erst die Bronzeme-
daille nach Hause, erkämpfte sich 
Sophie Petry (Neuweiler) den ers-
ten Platz und die Goldmedaille mit 
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545 Ringen und die Bronzemedail-
le gewann Remi Favier aus Frank-
reich mit 533 Ringen. Das Niveau 
in der Freien Pistole der Junioren 
war also auch in diesem Jahr wie-
der hoch angesiedelt.
Bei der anschließenden Sieger-
ehrung der Juniorinnen 50m 
Liegendkampf durften sich die 
deutschen Fans über etwas ganz 
Besonderes freuen. Gleich drei 
Mädels aus dem Nationalkader 
schafften es auf das Podest. Wäh-
rend die Zweitplatzierte Katharina 
Anna (HS) und Bronzemedaillen-
gewinnerin Johann Tripp (HS) mit 
620,5 ringgleich waren und die 
letzte Zehnerserie entscheiden 
musste, schob sich Hannah Steffen 
(PF) im zweiten Durchgang vor auf 
Rang eins und holte sich mit 621,0 
Ringen die Goldmedaille.

Die Ägypter lassen es krachen und tanzten den ganzen Abend

SAVE THE DATE – 2019
16. – 20.01.2019

1. INTERNATIONAL AIR COMPETITION

24. – 31.03.2019 – 35. ISAS 2019
Int. SMALLBORE COMEPTITION

Time shedule coming soon! Be ready!

ten zu geben. Man hätte sich das 
Abspielen der Hymne fast sparen 
können. Während der Trainer der 
Junioren den Dirigenten spielte, 
um alle im Takt zu halten, ertönte 
das gesamte Obergeschoss des LLZ 
Dortmund durch die französische 
Nationalhymne. Ein unvergleichli-
cher Genuss, wenn auch manchmal 
etwas schief.
Im Finale der Junioren Schnell-
feuerpistole ging es bis zuletzt 
spannend zu. Dort gewann der 
Franzose Tristan Picat Re mit 18 
Hits. Florian Jäger (Thüringen) 
erkämpfe sich in einem Feld aus 
drei Franzosen mit 16 Hits ver-
dient den zweiten Platz und somit 
die Silbermedaille. Der dritte Platz 
ging ebenfalls an Frankreich in 
Person von Leo Juret mit 13 Hits. 
Allen Gewinnerinnen und Gewin-
nern herzlichen Glückwunsch. Al-
len Sportlern für die Wettkämpfe 
am abschließenden Sonntag „Gut 
Schuss!“.
„Das ist ein guter Start für die Sai-
son“, so Landestrainer Hans Boh-
ne. Der Junior Jan-Hendrik Wald-
vogt aus Schieder-Schwalenberg 
schoss mit der Freien Pistole beim 
34. ISAS 2018 neue persönlichen 
Rekord mit 552 Ringen. „Mehr als 
10 Ringe über meiner bisherigen 
persönlichen Bestleistung. Es war 
ein harter Kampf, vor allem mit 
der Elektronik, aber es hat sich 
gelohnt. Ich bin zufrieden mit mei-
ner Leistung!“ Zweiter wurde der 
Franzose Edouard Dortomb mit 

einer Gesamtringzahl von 451,2. 
Sie schob sich mit ihrem letzten 
Schuss noch vor die Dänin Stepha-
nie Grundsöe mit einem Ender-
gebnis von 450,1. Beste Westfälin 
wurde Emily Sauerland (Soest) 
mit einem Ergebnis von 1.100 
Ringen auf dem 52. Rang. Richtig 
lustig wurde es in den Pausen. In 
der 6minütigen ersten Changeover 
and Sightingtime hieß es „Have a 
break – have a Kitkat“ oder bei 
uns Westfalen in diesem Fall „a 
Lollipop“ und in der zweiten wur-
den die neun Minuten dafür ge-
nutzt, in Geschicklichkeitsspielen 
Anti-Stressbälle zu gewinnen. Das 
Publikum hatte jede Menge Spaß 
und schon ging es weiter mit dem 
Wettkampf.
Ihre zweite Goldmedaille beim 34. 
ISAS gewann Jenny Merker (Dres-
den) mit der Luftpistole. Nach 

dem Sieg im Mixed-Wettbewerb 
gewann die 15jährige mit 243,9 
Ringen den Einzelwettbewerb vor 
den beiden Französinnen Camille 
Jedrejewski und Kateline Nico-
las mit jeweils einem Finalergeb-
nis von 233,5 und 213,1. Beste 
Westfälin wurde Nathalie Meis-
ter (Kreuztal) mit 533 Ringen auf 
Platz 23. Jenny Merker sollten wir 
nach diesem ISAS auch weiterhin 
national, wie auch international 
auf dem Schirm haben. Auf die 
Frage, woher diese guten Leistun-
gen kommen antwortete ihr Trai-
ner nur: „Selbstvertrauen, ganz 
viel Selbstvertrauen. Mit unseren 
Schützen ist das technische Trai-
ning, aber auch die mentale und 
persönliche Prägung sehr wichtig.“
Aber auch die Franzosen bekamen 
die Chance, ihre „Marseillaise“ 
bei der Siegerehrung zum Bes-
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Es reichte haarscharf nicht für 
das Finale der besten sechs 

Schützinnen beim ISSF Weltcup in 
Guadalajara/Mexiko. Katrin Wies-
lhuber (Foto, Schale) erreichte 
mit 113 Treffern Platz Sieben im 
Wettbewerb Skeet Women. Damit 
schrammte sie um einen Treffer 
am Finale vorbei, sicherte sich 
aber dennoch einen Top-Team-To-
kio (TTT) Platz. Damit schafft Kat-
rin Wieslhuber den ersten Schritt 
in Richtung Tokio 2020. Für Nele 
Wißmer (Schale) lief es in Mexiko 
nicht optimal. Mit 85 Treffern be-
legte sie Platz 31.
Bei den Herren schaffte es Felix 
Haase (Oerlinghausen) als bester 
Deutscher mit 114 Treffern auf 

Platz 21 im Kampf um den Fi-
naleinzug. Hierzu waren 119 Tref-
fer nötig. Alle Ergebnisse finden 
Sie unter: http://www.issf-sports.
org/competitions
Text: ps
Foto: GermanShotgunNews

Katrin Wieslhuber  
sichert sich TTT-Status

Der 14. Pre-ISAS ist geschafft. 
Exakt ein Wochenende vor 

dem Internationalen Saisonauftakt 
der Sportschützen findet eben die-
ser statt, um die Landesverbände 
Hessen. Rheinland, Niedersachsen 
und Westfalen schon einmal ein-
zustimmen. In diesem Jahr wurden 
die Disziplinen Luftgewehr, Drei-
stellungskampf, Liegendkampf und 
LG-Mixed ausgetragen. Für Westfa-
len waren einige Sportler am Start 
und konnten Erfolge erzielen, wel-
che das Selbstvertrauen für den 
34. ISAS noch einmal steigern. Als 
Vorkampfbester mit 2.313 Ringen 
zog Kai Dembeck (Möhnesee) nach 
zwei kompletten 3×40-Programm 
in das Finale der besten acht ein. 
Auf Rang sieben im Vorkampf folg-

te ihm Philipp Effertz (Nienhagen) 
mit 2.250 Ringen. Marc Hülsmann 
(Bielefeld) verpasste den Sprung 
ins Finale auf Platz neun mit 2.156 
Ringen. Im anschließenden Finale 
behielt Philipp Effertz seine Posi-
tionierung. Zwar ging es bei null 
los, doch nach 40 Schuss war für 
Philipp das Finale vorbei. Kai Dem-
beck musste sich am Ende nur Ma-
ximilian Pütz aus dem Rheinland 
geschlagen geben, der sich Gold 
mit 449,1 Ringen vor Kai mit 447,5 
Ringen holte.
Bei den Damen schaffte es Sina 
Röder (Siegen) mit 2.303 Ringen 
als Vorkampfzweite ins Finale und 
auch Denise Palberg (Holzwickede) 
schaffte auf Position acht den Fi-
naleinzug mit 2.279 Ringen. Knapp 

am Finale vorbei schrammte Lara 
Quickstern (Paderborn) mit 2.278 
Ringen auf Platz zehn. Im Finale 
belegte Sina Röder mit 389,7 Rin-
gen den achten Platz. Denise Pal-
berg schaffte es mit 439,5 Ringen, 
die Bronzemedaille zu erringen.
Das Liegendschießen der Herren 
dominierte Karl Henning (NS) mit 
625,3 Ringen vor Marco Hummler 
(Bielefeld) mit 615,0 Ringen und 
Robin Zissel (RH) mit 614,8 Ringen. 
Philipp Effertz wurde mit 614,1 
Ringen Vierter und Marc Hülsmann 
belegte mit 600,5 Ringen den 
sechsten Platz. Bei den Damen ge-
wann Sara Leseberg (NS) vor Anni-
ka Peters (HS) und Leila Hofmann 
(HS).
Zum ersten Mal ausgetragen wurde 

das Mixed-Finale Luftgewehr. Hier 
konnte sich das Team Rheinland 
2 mit den Schützen Bastian Blos 
und Annemarie Röser mit 494,5 
Ringen durchsetzen. Platz zwei be-
legte das Team Hessen 2 und Platz 
drei belegte Team Rheinland 1. Die 
Westfälischen Mannschaften er-
zielten Rang vier und fünf.
Die Ergebnisse finden Sie unter 
www.wsb1861.de
Allen Gewinnerinnen und Gewin-
nern herzlichen Glückwunsch. Wir 
hoffen wir sehen alle auf dem 34. 
ISAS 2018 im LLZ Dortmund wie-
der. Allen Sportlerinnen und Sport-
lern „Gut Schuss!“.

Text: ps
Fotos: Markus Schopohl

Bei den Junioren konnte sich Marcel 
Weber (HS) mit 623,7 Ringen vor 
dem Franzosen Timothee Vedel mit 
622,7 Ringen durchsetzen. Bronze-
medaillengewinner wurde der Nor-
weger Jon-Hermann Hegg mit 621,9 
Ringen. Bis zur letzten Siegerehrung 
waren die Junioren zahlreich ver-
treten. 
Auch die Live-Übertragung der 
ISAS-Finals hat die Feuertaufe be-
standen. Unter http://isas.meyton.
info wurden die Finalergebnis live 
dargestellt, während sich die An-
zeige alle 30 Sekunden automatisch 
aktualisierte.
Es ist immer wieder schön anzu-
sehen, mit welcher Inbrunst die 
Junioren ihre Nationalhymne mit-
singen. Vizepräsident Rolf Dorn und 
Cheforganisator Markus Bartsch 
bedankten sich bei allen Mitarbei-
tern, Teilnehmern und Zuschauern 
für den 34. ISAS 2018: „Wir freuen 

uns, dass wir diese Marathonwoche 
erfolgreich durchführen konnten. Es 
wurden spitzenmäßige Ergebnisse 
erzielt, wir hatten jede Menge Spaß 
und selbst das Wetter hat einiger-
maßen mitgespielt. Wir hoffen na-
türlich, dass wir im nächsten Jahr 
ebensoviel Zulauf an Teilnehmern 
haben werden, wie in diesem Jahr. 
Wir haben uns viel vorgenommen 
und werden im Jahr 2019 zwei Me-
gaevents im internationalen Spit-
zensport durchführen. 
Es heißt also SAVE THE DATE, 16. – 
20.1.2019 Air Competition und 24. – 
31.3.2019 Smallbore Competition!“
Alle Ergebnisse findet ihr unter 
isas18.wsb1861.de Wir wünschen 
allen Gewinnerinnen und Gewin-
nern „Herzlichen Glückwunsch“ und 
für die kommenden Wettkämpfe 
viel Erfolg. 
Text: ps
Fotos: ps, jj

Zwei Topplatzierungen beim Pre-ISAS im LLZ
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Was für ein furisoser Start in 
die Saison 2018! Auf dem 

19. Skeet Nordcup konnte der 
Organisator Gernot Nienkerk 67 
teilnehmende Schützen und 16 
Mannschaften in Wilhelmshaven 
begrüßen! Und das Ende Februar 
bei Temperaturen unter null Grad! 
Aber waren diese Temperaturen 
ein Grund für schlechte Stimmung? 
Im Gegenteil! Die Norddeutschen 
Vereine und ihre Schützen wis-
sen sich natürlich zu helfen, dicke 
Jagdstiefel, Thermowäsche, Heiz-
westen und Taschenwärmer raus 
– und los geht´s!
Dieses Turnier, was jedes Jahr am 
letzten Wochenende im Februar 
auf einem anderen Stand im Nord-
westen ausgetragen wird, war wie-
der für alle Teilnehmer ein beson-
deres Turnier und Highlight. Zum 
einen hat es sich allein durch das 
Starterfeld mittlerweile zu einem 
der größten sportlichen Wurfschei-
benturniere entwickelt, zum ande-

ren ist es das Turnier für den ge-
meinsamen offiziellen Saisonstart 
und somit auch für Gespräche und 
Abstimmungen unter den Verei-
nen, Trainern und Sportlern für die 
Saison sehr bedeutend. Denn, und 
hier liegt die große Besonderheit 
unter den teilnehmenden Vereinen, 
alle wollen gemeinsam den Wurf-
scheibensport positiv entwickeln, 
sportlicher Wettbewerb und star-
ker Zusammenhalt gehören immer 
bei uns zusammen und sind das 
„Salz in der Suppe“! Insbesondere 
in der Nachwuchsförderung stehen 
unsere Vereine eng zusammen. 25 
Skeet – Juniorinnen und Junioren 
waren am Start – zur großen Freu-
de und Stolz aller Beteiligten.
Auf drei Ständen ging es pünkt-
lich um 8.00 Uhr los und ohne 
Verzögerungen wurde das Turnier 
durchgezogen. Heinz Weerda und 
seine Mannschaft haben wieder 
einmal alles perfekt eingestellt 
und sorgten für einen reibungslo-

sen Wettkampfverlauf. Eiko Harms 
unterstützte Gernot bei der Erstel-
lung der Ergebnislisten und Heinz 
Eilts stand am Grill und sorgte für 
das leibliche Wohl. Krista, Nana 
und Kami sorgten im Vereinsheim 
dafür, dass sich alle wohl fühlten 
– immer mit einem freundlichen 
Lächeln. Vielen Dank Euch allen, 
Ihr macht diesen Stand im hohen 
Norden so liebenswert!
Unter den Augen der Landestrai-
ner Jan-Henrik Heinrich und Tino 
Wenzel entwickelte sich ein aus 
sportlicher Sicht gutes Turnier. Si-
cher sind unter diesen Umständen 
(Saisonbeginn, Kälte und Wind) 
keine Rekorde zu erwarten, aber 
alle hatten die gleichen Vorausset-
zungen und es wurde spannend. 
Gesamtsieger des 19. Skeet – Nord-
cups wurde mit 96 Treffern (von 
100) Felix Haase vom WTC Bad 
Salzuflen. Gemeinsam mit seinen 
Teamkollegen Marvin Meier und 
Victor Voth gewann er auch den 

Nordcup der besten Vereinsmann-
schaft mit 275 Treffern (von 300). 
Herzlichen Glückwunsch zu dieser 
tollen Leistung!
Hervorzuheben sind so viele Din-
ge, es würde den Bericht schlicht-
weg sprengen. Neben dem großen 
„Hallo!“ beim Wiedersehen nach 
der Winterpause, dem konzen-
trierten Sport unserer jungen 
Nachwuchstalente bis hin zu den 
Senioren ist sicherlich besonders 
Bemerkenswert, dass unsere Eu-
ropameisterinnen Nele Wißmer, 
Katrin Wieslhuber und auch Tine 
Wenzel es sich nicht nehmen lie-
ßen, das Turnier mitzuschießen, 
obwohl Nele und Katrin erst einen 
Tag vorher von ihrer Vorbereitung 
aus Quatar zurückgekommen sind 
(Temperaturunterschied über 40 
Grad Celsius).
All das ist Wurfscheibe im hohen 
Norden, unser Motto „Gemeinsam 
für den Sport“ wird gelebt!
Im Anschluss des Turniers kam es 

Saisoneröffnung auf dem 19. Skeet –  
Nordcup mit 67 Startern
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NWAW-Fair Play Preis 2017
Die Nord-West-Allianz steht 

für ein gemeinsames För-
derprogramm der drei DSB-
Landesverbände Niedersach-
sen, Nordwest und Westfalen. 
Seit ein paar Jahren verleiht 
die Allianz einen mit 500,– € 
dotierten Fair-Play-Preis für ein 
besonderes sportliches Verhalten 
oder herausragendes Engagement 
im Sinne des Fair-Play-Gedankens.
Der NWAW Fair-Play-Preis 2017 
geht an das Skeet Damenteam des 
SSC Schale mit Katrin Wieslhuber, 
Christine Wenzel und Nele Wißmer!
Begründung der Jury: „Die Skeet-
Damen vom SSC Schale sind Mann-
schaftseuropameister!“, so lautete 
die geplante NWAW-Überschrift, 
nachdem uns die Nachricht vom 
erfolgreichen Abschneiden aus 
Baku erreichte. Denn Christine 
Wenzel, Nele Wißmer und Katrin 
Wieslhuber (alle SSC Schale) ge-
wannen nach altem Regelwerk die 
EM-Mannschaftswertung.
Dann jedoch drei Stunden nach 
Wettkampfende der Schock: Es gab 
erstmals bei dieser EM eine neue 
Regel, nachdem das Mannschafts-
ergebnis nur Qualifikationsergeb-
nis für eine neue Teamwertung 
ist, die am Folgetag ausgeschossen 
wird. Das deutsche Team kannte 
diese neue Regel nicht, obwohl 
Sportdirektor und Disziplin-Bun-

destrainer vor Ort waren.
Die Enttäuschung, drei Stunden 
nach Wettkampf zu erfahren, dass 
man nicht Europameister ist son-
dern das Turnier am folgenden 
Tag fortgeführt wird, war für un-
sere Mädchen grenzenlos. Jeder 
Mensch der Sport macht, kann sich 
diese Situation sicher vorstellen.
Nach diesem Tiefschlag wollten 
die Mädchen zumindest ihre EM 
zu Ende schießen, dafür hatten sie 
sich monatelang vorbereitet und 
sind die Reise nach Aserbaidschan 
angetreten. Aber die Sportleitung / 
BT entschied sich dafür, die bereits 
gebuchten Flüge am darauffolgen-
den Tag zu nehmen. Also: Abbruch 
der EM mitten im Turnier, das Team 
muss abreisen!
Der Deutsche Schützenbund leg-
te offiziell Beschwerde bei der 
ESK ein, mit spätem Erfolg. Am 
12.11.2017 verkündete der Präsi-
dent des DSB, Hans-Heinrich von 
Schönfels, auf einer Gesamtvor-
standssitzung des DSB, dass der 
Beschwerde stattgegeben wurde 
und die Damen des SSC Schale nun 
doch offiziell Europameister sind! 
Am 4. Februar 2018 erhielten die 
drei Damen anlässlich des Bundes-
liga-Finals Luftgewehr in Pader-
born vom DSB die Goldmedaillen 
der Europameisterschaft.
Mit Nele Wißmer, Katrin Wieslhu-

ber und Christine Wenzel würdigen 
wir drei Sportlerinnen, die sich 
stets korrekt und einwandfrei ver-
halten. Selbst während und nach 
den Ereignissen der letztjährigen 
Europameisterschaft kämpften 
sie gemeinsam gegen die Enttäu-
schung nach einer starken sport-
lichen Leistung an und bestreiten 
weiterhin ihren Sport mit Freude 
und Hingabe.
Statements zur Verleihung:
Ludger Brockmann, Referent Wurf-
scheibe WSB: „Erstmals konnte 
unser Verband und der Verein SSC 
Schale mit drei Damen die komplet-
te Damen – EM Mannschaft Skeet 
stellen, wir freuten uns riesig, dass 
gleich der EM-Titel von Nele, Kat-
rin und Christine dabei raussprang! 

Und dann die Meldung aus Baku: 
„Doch nicht! Ohne Medaille zurück 
nach Hause!“ Wir waren sprachlos. 
Mit dem erfolgreichen Protest und 
der Medaillenübergabe nun ein – 
wenn auch spätes – versöhnliches 
Ende für die drei. Ich freue mich, 
dass die Schützinnen nun zudem 
mit dem NWAW-Fair Play Preis 
2017 ausgezeichnet werden, das 
haben sie wirklich verdient!“
Markus Bartsch, Sportleitung WSB:
„Herzlichen Glückwunsch zu dieser 
Auszeichnung an die Skeet-Damen 
vom SSC Schale. Wir sind stolz da-
rauf, diese tollen Persönlichkeiten 
in unserem Verband zu haben, die 
sich auch von solchen Tiefschlägen 
nicht zurückwerfen lassen.“
Quelle: NWA-Wurfscheibe

zur großen Siegerehrung im Ver-
einsheim des WTC Jade. Wie schon 
in den letzten Jahren überreichte 
Gernot das übrig gebliebene Start-
geld im Namen aller Skeetschützen 
der „Nord-West Allianz Wurfschei-

be“. Zusammen mit weiteren Ein-
zelspenden konnte Eike Stöver im 
Namen der NWAW eine Spenden-
summe in Höhe von 1.201 € ent-
gegennehmen.
Wir danken Gernot Nienkerk und 

allen Schützen für diese große 
Spende und Eure Unterstützung! 
Wir freuen uns sehr darauf, unse-
re gemeinsame Erfolgsgeschich-
te fortzuführen. Gemeinsam sind 
wir stark – und wir fangen gera-

de erst an! Alle Ergebnisse finden 
Sie unter: http://www.wsb1861.
de/2018/03/04/saisoneroeffnung-
auf-dem-19-skeet-nordcup-mit-
67-startern/#more-63169
Text & Foto: NWAW
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Die Deutschen Meisterschaften 
Bogenschießen Halle in Solin-

gen sind geschafft. Viele unserer 
Bogensportler haben sich hierzu 
qualifiziert und gute Ergebnisse 
erzielt.
Petra Rolf (SV Pavenstädt) wur-
de beste Westfälin in der Recurve 
Masterklasse weiblich mit 535 Rin-
gen auf Rang elf. Harald Zilch (BSC 
Bottrop) schnappte sich bei den 
Senioren mit dem Recurvebogen 
den vierten Platz mit 533 Ringen. 
Ingeborg Stroer (BSC Iserlohn) 
wurde mit 438 Ringen siebte bei 
den Seniorinnen.
Pia Wolbring (Bocholter BSC) er-
rang Platz sieben mit 553 Ringen 
in der Schülerklasse A weiblich. 
Bjarne Tödte (BSC Sprockhövel) 

holte sich Platz 15 in der Jugend-
klasse, Denis Borgelt (BSG Mettin-
gen) errang Platz 13 bei den Juni-
oren mit 553 Ringen und Rebecca 
Giesen (BSV Hemer) ebenfalls mit 
519 bei den Juniorinnen. 
In der Compoundklasse schaffte 
Thorsten Knapp (SV Kamen) nicht 
nur den Sprung aufs Treppchen, 
sondern machte den Schritt nach 
ganz oben. Mit 147:142 setzte er 
sich im Goldfinale gegen Henrik 
Hornung durch. Zuvor wurde er in 
der Qualifikation dritter mit 587 
Ringen. Christian Spura (BC Gel-
senkirchen) und Andre Heining (SC 
Paderborn) schafften ebenfalls den 
Schritt in die nächste Runde. Beide 
erreichten ebenso das Viertel und 
das Halbfinale. Hier unterlag And-

Westfälische Bogensportler holen fünf Medaillen 
auf DM

re Heining Thorsten Knapp. Andre 
Heining unterlag Christian Spura 
anschließend im Bronzefinale.
Christian Spura nimmt somit die 
Bronzemedaille mit nach Hause 
und Thorsten Knapp Gold.
Bei den Damen schafften es Made-
line Pütter (Sherwood BSC Herne), 
Christina Rüter (Rover BS Hiltup) 
und Diana Gronau (CfB Soest) ins 
Achtelfinale. Christina Rüter und 
Diana Gronau unterlagen ihren 
Konkurrentinnen im Achtelfinale. 
Madeline Pütter schaffte es bis ins 
Goldfinale, in dem sie mit 138:140 
Jennifer Wenzl aus Württemberg 
unterlag. Über die Silbermedaille 
freute sie sich trotzdem riesig.
In der Compound Masterklasse be-
legte Stefan Rehr (Sherwood BSC 
Herne) mit 575 Ringen Platz fünf, 
Patrick Tellen (BS Münster) erreich-
te Platz sieben mit 517 Ringen in 

der Herrenklasse Blankbogen und 
Anke Kramer erreichte mit 504 
Ringen bei den Damen mit dem 
Blankbogen Platz fünf.
Die Mannschaft BSG Mettingen 
mit Denis Borgelt, Alina Bogelt und 
Jannik Pötter schaffte es bei den 
Junioren Recurve auf Rang sechs, 
die Mannschaft Sherwood BSC 
Herne errang Silber in der Com-
pound Damenklasse und die Mann-
schaft des CfB Soest in der gleichen 
Klasse die Bronzemedaille.
Allen Gewinnerinnen und Gewin-
nern herzlichen Glückwunsch und 
für die kommenden Wettkämpfe 
allen Sportlern im Freien „Alle ins 
Gold“. Alle Ergebnisse finden Sie 
unter https://www.bogenfax.de/ar-
chiv_dsb/dm2018halle/dm2018h_
erg.htm
Text: ps
Fotos: Eckhard Frerichs

Thorsten Knapp holt Gold
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Der RSV Detmold-Klüt schießt 
in der kommenden Saison 

2018/19 in der 2. Bundesliga Nord 
Bogen. Mit Sherwood BSC Herne in 
der 1. Liga und dem RSV Detmold-
Klüt in der 2. Liga sind somit zwei 
westfälische Vereine in den obers-
ten Ligen des Deutschen Schützen-
bundes vertreten.
Der RSV Detmold-Klüt hat sich den 
Aufstieg in die 2. Liga redlich ver-
dient, denn mit grandiosen 50:06 
Punkten haben die Detmolder 
kaum einen Punkt liegen lassen. 
Sie setzten sich hierbei in der Regi-
onalliga West auch gegen die noch 
in der vergangenen Saison aus der 
2. Liga kommenden Sportler vom 
CfB Soest durch.

Lediglich zwei Niederladen gegen 
den BSC Iserlohn mit 4:6, gegen 
den Hammer SC mit 4:6 und bei die 
beiden Unentschieden gegen den 
BSC Oberauroff und den Hammer 
SC hielten die Westfalen von der 

Detmold-Klüt steigt in 
die 2. Bundesliga  
Bogen Nord auf

Da hat der Deutsche Schützen-
bund ein richtig großes und 

spektakuläres Event aus dem Bun-
desligafinale Bogen gemacht. Mit 
der Unterstützung von fünf Ver-
einen aus dem Raum Wiesbaden 
wurde das Finale einmal mehr ein 
absolutes Highlight im Bogensport. 
Vereine wie die FSG Tacherting 
und die SGI Welzheim reisten mit 
großen Fanclubs an, um ihre Teams 
zu unterstützen. Sportdeutschland.
tv war wieder dabei und begleite-
te die Zuschauer vor Ort und vor 
den Fernsehern zu Hause durch die 
Wettkämpfe. Janine Meißner, Na-
tionalkatherathletin und Expertin, 
unterstützte hier als Moderatorin 
auf Seiten des Deutschen Schüt-
zenbundes.
Für den Westfälischen Schützen-
bund hatte sich die Mannschaft 
Sherwood BSC Herne für das Finale 
qualifiziert. In der Bundesliga Nord 
mussten sie sich in der Qualifika-
tion nur dem SV Querum und dem 
BSC BB Berlin geschlagen geben. 
Hier im Finale wurden die Karten 

Sherwood BSC Herne auf Platz 6 im  
Bundesligafinale Bogen

im dritten Satz mussten sie sich 
knapp mit 58:59 geschlagen geben 
und unterlagen mit 1:5.
Nachdem zwei Wettkämpfe verlo-
ren waren, konnten die Sportler aus 
Sherwood BSC Herne nicht mehr 
ins Finale einziehen, somit hieß es 
im letzten Wettkampf gegen die 
BS Neumarkt zumindest noch eine 
gute Platzierung im Gesamtranking 
zu sichern. 59:59, 59:57, 53:56 und 
56:56 hieß es am Schluss, ein 4:4 
Unentschieden gegen die BS Neu-
markt. In der Gruppe B damit Platz 
drei, im Gesamtranking am Schluss 
Platz sechs. Gewinner des diesjäh-
rigen Bundesligafinals Bogen wur-

de die Mannschaft BSC BB-Berlin 
mit den Weltmeisterinnen Elena 
Richter und Lisa Unruh, welche sich 
deutlich gegen den Überaschungs-
finalisten Blankenfelder BS mit 6:2 
durchsetzen. Dritter wurde der SV 
Querum im Kampf gegen die FSG 
Tacherting mit ebenfalls 6:2
Alle Ergebnisse des Bundesli-
gafinals finden Sie unter http://
bundesliga.dsb.de/?page_id=435. 
Den Gewinnern herzlichen Glück-
wunsch. Unseren westfälischen 
Bogenschützen wünschen wir für 
die kommende Saison viel Erfolg 
und „Alle ins Gold!“.
Text & Fotos: psallerdings neu gemischt und für 

jede Mannschaft ging es wieder 
von Neuem los. Im ersten Schritt 
wurden die acht Mannschaften in 
zwei Gruppen eingeteilt. Sherwood 
musste sich in seiner Gruppe gegen 
FSG Tacherting, SV Querum und 
BS Neumarkt auf einen der ersten 
beiden Plätze durchsetzen, um ins 
Halbfinale einzuziehen.
Im ersten Wettkampf ging es gegen 
die FSG Tacherting. Satz 1 ging mit 
57:54 an Tacherting und Satz 2 mit 
59:57 an Herne. Satz 3 wiederrum 
ging an Tacherting, womit diese 4:2 
führten. Da im letzten Satz Herne 
nur ein 57:57 schaffte, gewann Ta-
cherting diesen Wettkampf mit 5:3 
gegen unsere Sportler aus Herne. 
Im zweiten Wettkampf ging es ge-
gen den SV Querum, der im ersten 
Wettkampf gegen die BS Neumarkt 
ein glattes 6:0 ohne eine einzige 
neun geschossen hatten. Die Her-
ner hielten mit, im ersten Satz un-
terlagen sie knapp mit 56:57, im 
zweiten Satz schafften sie ein Un-
entschieden mit 58:58, doch auch 
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Freudentränen gab es bei den 
Sportlern der Schießfreunde 

Emsdetten (Foto). Die Relegation 
Luftgewehr und Luftpistole zur 2. 
Bundesliga im LLZ Dortmund wurde 
zeitgleich am 25. Februar durchge-
führt. Norbert Link, als Ligaleiter 
verantwortlich für die Relegation, 
hatte insgesamt sieben Gewehr- 
und sieben Pistolenmannschaften 
eingeladen. Aus der 2. Bundesliga 
kommend mussten die VSS Epe in 
die Relegation für Westfalen, um ihr 
Verbleiben in eben dieser zu ver-
teidigen. Aus der Westfalenliga als 
Sieger hervorgegangen und nun die 
Chance um den Aufstieg ergreifend, 
kamen die Athletinnen und Athleten 
der SFr Emsdetten.
Für die VSS Epe gingen Malin Wigger, 
Katharina Rekers, Lena Baumann, 
Leonie Kühlkamp und Johanna 
Buntkowski an den Start. Während 
Malin Wigger und Katharina Rekers 
beide Wettkämpfe über 390 Ringe 
schossen und Lena Baumann mit 
389 Ringen und 392 Ringen eben-
falls eine souveräne Leistung schoss, 
erreichten Leonie Kühlkamp und 
Johanna Buntkowski Ergebnisse 
zwischen 376 und 381 Ringen. Mit 
insgesamt 3.864 Ringen belegten 
die VSS Epe damit den siebten Platz 
und steigen in die Westfalenliga ab. 
Die Konkurrenz an diesem Wochen-
ende war an dieser Stelle schlicht-
weg zu stark. Sieger der Relegation 
und 1. Aufsteiger waren die Sportler 
der SSG Kevelaer (Rheinland) mit 
den Nationalkaderathletinnen Anna 
und Franka Janshen. Das Team do-
minierte die Relegation mit 3.929 
Ringen und einem Abstand von 24 
Ringen auf den 2. Aufsteiger SV Pe-
tersberg (Hessen).
Als 3. Aufsteiger und somit qualifi-
ziert für die 2. Bundesliga West ha-
ben es die SFr Emsdetten geschafft. 
Durch den Aufstieg des SV Kamen in 
die 1. Bundesliga Nord Luftgewehr 
wurden drei Plätze in der 2. Bun-

Emsdetten löst Epe in 
der 2. Bundesliga  

West LG ab

mit 3.602 auf dem siebten Platz. 
Aufsteiger in die 2. Bundesliga West 
sind der SV Klein-Welzheim (Hessen) 
und die SpSch Ännchen Bad Godes-
berg (Rheinland) verbleiben in der 
2. Liga.
Alle Ergebnisse Gewehr finden 
Sie unter http://bundesliga.dsb.

de/?page_id=480 und alle Ergeb-
nisse Pistole finden Sie unter http://
bundesliga.dsb.de/?page_id=483. 
Allen Mannschaften wünschen wir 
für die kommende Saison in ihren 
Ligen viel Erfolg und „Gut Schuss!“.
Text: ps
Foto: Dieter Elsbecker

desliga West frei und mit 3.893 Rin-
gen reichte dies für die Sportler aus 
Emsdetten, sich in der kommenden 
Saison in der zweithöchsten deut-
schen Liga zu beweisen. Angeführt 
von Sharon Mekking mit 395 und 
397 Ringen, schoss keiner der Sport-
ler unter 381 Ringe. Christina Glohr 
erzielte mit 392 und 395 Ringen 
ebenfalls sehr starke Leistungen. Im 
Team der SFr Emsdetten schossen 
zudem Angelika Elsbecker, Andrea 
Saße-Middlhoff und Marleen Bo-
rowski.
Der SV Lennetal, welcher sich durch 
seine hervorragenden Leistungen in 
der Westfalenliga Luftgewehr eben-
falls qualifiziert hatte, landete mit 
3.827 Ringen auf Platz sieben. Bes-
te Schützin war hier Kerstin Appel-
baum mit 391 und 386 Ringen.
Nicht eingreifen in den Kampf um 
den Aufstieg zur 2. Bundesliga West 
Luftpistole konnten die Mannschaf-
ten SSG Schmallenberg und SSV 
Dringenberg. Schmallenberg plat-
zierte sich mit 3.640 Ringen auf 
dem fünften Platz und Dringenberg 

absolut perfekten Saison ab. Wir 
wünschen der Mannschaft für die 
kommende Saison, den Kampf um 
den Einzug in die 1. Bundesliga 
Nord und den Klassenerhalt „Alle 

ins Gold“ und viel Erfolg. Alle Er-
gebnisse finden Sie unter http://
bundesliga.dsb.de/?page_id=318.
Text: ps
Foto: Verein
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Bei diesem Event stehen nur 
die Schüler der vier Landes-

verbände Rheinland, Niedersach-
sen, Nord-West und Westfalen 
im Mittelpunkt. Beim Schülerlän-
dervergleich 2018 ging es für die 
Schüler der Landeskader Gewehr 
und Pistole ins Rheinland nach 
Inden/Altdorf. Begleitet von Hans 
Bohne (Pistole), Christoph Strauss 
(Gewehr) und Sabine Lüttmann 
(Jugend) reisten unsere Sportler 
freitags an. Übernachtet wurde 
zusammen mit den anderen Mann-
schaften, nach einer Powerrunde 
Fußball, in einer benachbarten 
Turnhalle.
Samstags ging es nach 
dem Frühstück und dem 
Aufwärmen los mit den 
Wettkämpfen. Für jeden 
Sportler standen zwei 
Wettkämpfe auf dem 
Programm. Je einen 
Wettkampf vormittags 
und nachmittags, dazwi-
schen eine Mittagspause 

mit einem Spaziergang zu einem 
früheren Braunkohle-Abbaugebiet. 
Die WSB-Mannschaft Luftgewehr 
belegte den dritten Platz. Lucas 
Meiner belegte mit der Luftpistole 
den zweiten Platz Bjarne Haverich 
holte sich den Titel mit dem Luft-
gewehr.
Nach der Siegerehrung ging es 
glücklich wieder nach Hause. Al-
len Gewinnerinnen und Gewinnern 
herzlichen Glückwunsch. Wir freu-
en uns auf den nächsten Schüler-
ländervergleich im nächsten Jahr!
Text: ps
Foto: Sabine Lüttmann

Medaillensatz beim 
Schülerländerkampf 

beim RSB

Drei Tage mit jeweils einem Wett-
kampf warteten auf die NRW 

und die westfälischen Sportler in 
Den Haag in den Niederlanden. Ge-
schossen wurde in den Disziplinen 
Luftgewehr und Luftpistole. Sowohl 
für die Erwachsenen als auch für die 
Junioren sollte es Finals geben. Neu 
war seit diesem Jahr, dass auch die 
Junioren ein 60 Schuss Programm 
absolvierten.
Drei Junioren aus dem NRW-Pisto-
lenkader sowie zwei Junioren und 
drei Juniorinnen aus dem West-
falenkader waren nach Den Haag 
angereist. Direkt neben der Schieß-
stätte liegt ein großer Park mit 
Bungalows, in denen die Sportler 
und Trainer übernachteten und sich 
teilweise selbst verpflegten. Waffen-
kontrolle, Anmeldung und Akkredi-
tierung konnten am Mittwoch direkt 
nach der Anreise erledigt werden, 
so dass man noch die Trainingszeit 
ausnutzten konnte, um sich an den 
Stand zu gewöhnen.
Im ersten Wettkampf belegte Jan-
Hendrik Waldvogt mit 559 Ringen 
im Vorkampf den ersten Platz. Im 
späteren Finale wurde es so richtig 
spannend. Jan-Hendrik startete eine 
Verfolgungsjagd auf die Medail-
lenplätze und kämpfte sich dabei 
immer vom Rang des zunächst Aus-
scheidenden vor bis er schließlich 
im Kampf um Gold oder Silber stand 
und hier nur dem Niederländer Bob 
Linders mit 233,0 zu 229,0 Ringen 
unterlag. Silber für Jan-Hendrik 
Waldvogt direkt im ersten Wett-
kampf der InterShoot Den Haag. 
Melvin Beckers belegte mit 540 Rin-

Sechs Finalteilnahmen und Silber für Jan-Hendrik 
Waldvogt auf der InterShoot in Den Haag

gen Platz 12, Sven-Oliver Waldvogt 
mit 534 Ringen Platz 14, Lucas Mei-
ner mit 527 Ringen Platz 16, Theo 
Urstadt mit 520 Ringen Platz 21 
und Max Hansmann mit 491 Ringen 
Platz 27.
Philipp Effertz belegte in seinem 
ersten internationalen Wettkampf 
in der Schützenklasse mit 613,0 Rin-
gen einen guten 14. Platz mit dem 
Luftgewehr. Tjark Jahnke belegte 
mit 595,0 Ringen Platz 15 bei den 
Junioren, Tabata Guß Platz 33 mit 
592,4 Ringen bei den Juniorinnen, 
Sina Röder bei den Damen mit 613,4 
Ringen Platz 14 und Malin Wigger 
erreichte das Finale der Damen mit 
620,6 Ringen als Vierte. Dort konn-
te sie mit 182,5 Ringen einen guten 
fünften Platz belegen.
Die Pistolenschützen nutzten auf-
grund ihres frühen Starts den Nach-
mittag, um auf einem befreundeten 
Schießstand in der Nähe die im 
Wettkampf aufgetretenen Schwie-
rigkeiten zu beseitigen. Mit zwei 
Scattsystemen wurde mittags noch 
einmal trainiert und im Anschluss 
im Schießkino der Tag gemütlich 
beendet. An Tag zwei durften die 
Gewehrathleten zuerst an den Start. 
Wieder schaffte es Malin Wigger ins 
Finale der besten acht Schützinnen. 
Mit 203,8 Ringen belegte sie Platz 
vier und war somit einen Platz 
besser als am Vortag. Im Vorkampf 
schoss sie 617,4 Ringe. Sina Röder 
belegte mit 614,2 Ringen Platz 16.
Am Nachmittag bewies Jan-Hendrik 
Waldvogt, dass seine Leistung keine 
Eintagsfliege ist und schaffte es er-
neut ins Finale. Ebenfalls ins Finale 

schoss sich sein jüngerer Bruder 
Sven-Oliver Waldvogt. Jan-Hendrik 
überzeugte mit 558 Ringen und 
Sven-Oliver mit 551 Ringen. Im Fi-
nale belegten die beiden dann die 
Plätze vier und sechs.
Am letzten Wettkampftag schaffte 
es Malin Wigger mit 620,3 Ringen 
noch einmal ins Finale und holte 
sich erneut Platz 5 in einem eng ge-
drängten Damenfeld. Die InterShoot 

in Den Haag war eine gelungene 
Veranstaltung, die Wettkämpfe wa-
ren gut organisiert, unsere Schützen 
konnten viel mitnehmen, Erfolge fei-
ern und hatten jede Menge Spaß. Für 
die kommende Saison werden wir 
die InterShoot auf jeden Fall wieder 
einplanen. Alle Ergebnisse finden Sie 
unter www.intershoot.nl
Text: ps
Fotos: Markus Schopohl
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Holzwickede steigt in die Westfalenliga auf und 
Deiringsen verteidigt seinen Platz 

Der SV Deiringsen hatte sich ge-
gen KuS Kreuztal durchgesetzt 

und verbleibt in der Westfalenliga 
Luftgewehr. Damit schießt die West-
falenliga Luftgewehr in der nächsten 

Saison mit folgenden Mannschaften: 
VSS Epe, BSV Buer-Bülse III, SV Len-
netal, ABC Münster, SGes Hamm II, 
SSV St. Hub. Elsen III, SV Deiringsen, 
BSV Holzwickede.

Beim vorhergehenden Verbandsli-
gafinale gewann der BSV Holzwicke-
de den1. Platz vor dem KuS Kreuztal 
und der SGes Heppen. Haus belegte 
den vierten Platz. Der BSV Holzwi-

ckede stieg damit direkt in die West-
falenliga auf.

Text: Johannes Wieczorek
Foto: SG Heepen
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 Geschäftsstelle
 Westfälischer Schützenbund e. V.
 Eberstraße 30,  44145 Dortmund 
Telefon 02 31/86 10 60-0

Telefax 02 31/86 10 60-18

Internet wsb1861.de

E-Mail info@wsb1861.de

Kern-/Öffnungszeiten Arbeitszeit  

Montag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch 10.00 bis 19.00 Uhr 08.00 bis 20.00 Uhr

 telefonisch erreichbar ab 08.00 Uhr

Donnerstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Freitag keine Öffnungszeiten 08.00 bis 15.00 Uhr

Grundkurse 
inkl. Sachkundeausbildung
Ziele und Inhalte: Die Ausbildung soll eine praxisnahe Handlungskom-
petenz als Standaufsicht vermitteln. Sie beinhaltet die Prüfung nach  
§ 7 WaffG. Darüber hinaus ist sie Teil 1 der Schießsportleiterausbildung 
und Voraussetzung zur Teilnahme an einer Lizenzausbildung des WSB 
und des DSB.
Voraussetzung: Die Teilnehmer sollen mindestens ein halbes Jahr im 
Besitz eines Sportpasses sein.
Anmeldung dezentral an die Ausbildungsbeauftragten der Bezirke:

 1000 Münsterland
Anmeldung: Harald Hoffmann, Dietrich-Bonhöffer-Str. 36, 

48429 Rheine, Tel. 05971/7556 oder 
Mail: gun.hoffmann@t-online.de

 3000 Ostwestfalen
Termin: 05./06.05.2018, 
Prüfung: 06.05.2018
Anmeldung: Reinhard Wiech, Tel. 0571/47684 oder 
 Mail: wiech-minden@t-online.de

 4000 Mark
Anmeldung: Detlef Blomeier, Remscheider Str. 169,   

42369 Wuppertal
 Tel. 0202/7693536, 0176/92161700,   

Fax 0202/7693557, www.bezirkmark.de
 Mail: d.blomeier@t-online.de 
Termine: 05.11. – 22.11.2018 Mo. & Do. v. 19.00 – 22.00 Uhr
 04.03. – 21.03.2019 Mo. & Do. v. 19.00 – 22.00 Uhr
Ort: PP Hagen, Schießstand PSV Hagen Hoheleye

 5000 Hellweg
Anmeldung: Theo Lohmann, Starenschleife 134, 59071 Hamm, 
 Tel. 02381/84383

 6000 Westfalen-Süd
Anmeldung: Stephan Sack, Dirlenbacher Weg 14, 57250 Netphen
 Tel.: 02733/128595

 7000 Süd-Ost-Westfalen
Anmeldung:  Klaus Tacke, Friedrichstraße 7, 59581 Warstein,  

Tel. privat: 02902/76768, mobil: 0175/4 982787

  Mail: Klaus.tacke@t-online.de

Lehrgang 1: 12./13.05.2018, Prüfung 18.05.2018
Ort: Schießstand d. KKSV Heinrichsthal
Lehrgang 2: 20./21.10.2018, Prüfung 25.10.2018
Ort: Schießstand d. BSG Warstein in der Sauerlandh. Warstein

Vizepräsident Tönjann startet 
Kommunikationsoffensive
Die Öffentlichkeitsarbeit und die 
Kommunikation im Verband intern, 
sowie nach außen haben in der Ver-
gangenheit immer mehr an Bedeu-
tung gewonnen. Ohne diese kann ein 
Verband, aber auch ein Verein in der 
heutigen Zeit nicht mehr bestehen. 
Diese Situation hat auch der West-
fälische Schützenbund erkannt und 
sich in den letzten zwei Jahren auf 
den Weg gemacht, moderner und 
kommunikativer zu werden. Nach 
dem beruflich bedingten Rücktritt 
von Jasmin Pforth, der damaligen 
Vizepräsidentin Kommunikation 
und Öffentlichkeitsarbeit, hat sich 
Wolfgang Tönjann, Vizepräsident 
Verbandsorganisation, der Aufgabe 
gewidmet, die Verbandskommuni-
kation voran zu treiben. „Mit der 
Mitgliederumfrage, welche noch un-
ter meinem Vorgänger Hans-Dieter 
Rehberg durchgeführt wurde, ha-
ben wir den ersten Schritt gemeis-
tert“, so Tönjann. „Hieraus müssen 
wir jetzt allerdings die richtigen 
Schlüsse ziehen und gemeinsam 
den steinigen Weg Richtung Zukunft 
gehen. Es wird nicht einfach, aber 
wir schaffen das!“ Kommunikation 
ist auf den ersten Blick ein einfa-
ches Wort, den Mund aufmachen 
und reden, so heißt es doch immer. 
Doch Kommunikation will gelernt 
sein, sonst wird etwas falsch oder 
gar nicht verstanden. Und das be-
trifft beinahe alle Bereiche. Mit 
einem neuen Internetauftritt des 
Westfälischen Schützenbundes ge-
meinsam mit seinen Untergliede-

rungen beginnt nun eine neue Ära 
der Kommunikation und der Öffent-
lichkeitsarbeit. Gemeinsam Werte 
vermitteln, nach außen ein posi-
tives Image zeigen und vertreten, 
damit wir auch in den nächsten 100 
Jahren noch ein Pfeiler unserer Ge-
sellschaft sind. „Neue Mitglieder be-
kommt man nur durch einen starken 
Auftritt nach außen“, sagt Philipp 
Schulz, Mitarbeiter Öffentlichkeits-
arbeit des WSB, „Wenn allerdings 
ein Interessent auf eine total un-
übersichtliche Website kommt und 
dort nicht die gewünschte Informa-
tion findet, wird es nicht Mitglied im 
Verein werden. Weiter geht es im 
nächsten Schritt dann im Verein, der 
mindestens genauso geordnet sein, 
muss wie der Auftritt der Website“. 
Die Mitgliederumfrage hat natürlich 
nicht nur in diesem Gebieten Poten-
tial aufgezeigt, deshalb wird es auch 
in anderen Bereichen Veränderun-
gen und Fortschritt geben.
Wolfgang Tönjann und Dieter Reh-
berg begehen mit der Information 
aller Kreisvorsitzenden und der da-
rauf folgenden erweiterten Präsidi-
umssitzung einen wichtigen Schritt. 
Öffentlichkeitsarbeit, die nun als 
Kernaufgabe beim Präsidenten an-
gesiedelt ist, und Kommunikation 
werden beim Westfälischen Schüt-
zenbund groß geschrieben, denn 
nur so bleiben wir gemeinsam stark. 
Bei Fragen zu diesen Themen wen-
den Sie sich gerne an unsere Ge-
schäftsstelle.
Text & Foto: ps
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WSB unterwegs 2018 – 
Gemeinsam Zukunft gestalten
Wir wollen Zukunft gemeinsam ge-
stalten! Aus diesem Grund möchte 
WSB-Präsident Hans-Dieter Reh-
berg, wie in den vergangenen Jah-
ren, vor Ort direkt mit den Mitglieds-
vereinen des WSB in Kontakt treten.
Wir haben drei kurze Vorträge ge-
plant. Zum einen geht es um das 
Thema „Mitgliederbefragung“, zum 
anderen um „Zielsport“ und als drit-
ten Punkt in diesem Jahr „Tradition 
und Umwelt“. Neben der Erörterung 
der vorgenannten Themen bleibt 
ausreichend Zeit, um über Ihre Sor-
gen, Wünsche und Probleme zu 
sprechen.
Bitte entscheiden Sie selbst, für 
welchen der fünf nachfolgenden 
Termine Sie sich anmelden:
• Montag, 10. September 2018, um 

19.00 Uhr beim Schützenverein 
Kattenstroth in Gütersloh,

• Dienstag, 11. September 2018, 
um 19.00 Uhr in der Gaststätte 
Lindenhof in Haltern-Sythen,

• Montag, 17. September 2018, um 
19.00 Uhr beim Schützenverein 
Deiringsen in Soest,

• Dienstag, 18. September 2018, 
um 19.00 Uhr beim Schießverein 
Erndtebrück in Erndtebrück,

•  Mittwoch, 19. September 2018, 
um 19.00 Uhr beim Schützenver-
ein Lennetal in Hagen.

Unsere Themen:
MITGLIEDERBEFRAGUNG
Im Jahr 2017 haben wir Sie befragt, 
an welchen Stellen es im Westfäli-
schen Schützenbund Probleme gibt, 
was gut läuft und wo wir gemeinsam 
noch besser zusammen Arbeiten 
können. Es werden Ihnen die Ergeb-
nisse dieser Umfrage präsentieren 
und mit Ihnen weitere Maßnahmen 
besprochen.
ZIELSPORT
Wir setzen seit einigen Jahren auf 
das Projekt Zielsport. In vielen Un-
tergliederungen und Vereinen ist 
dieses bereits präsent und trägt 
aktiv dazu bei, den Verein zukunfts-
fähig aufzustellen. Es werden Ihnen 
die Vorteile und Möglichkeiten des 
Zielsports in Theorie und Praxis nä-
her gebracht, damit auch Ihr Verein 
in zehn Jahren seine Türen noch ge-
öffnet hat.
TRADITION UND UMWELT
Es ist uns ein großes Anliegen, 
gerade die Traditionsvereine mit-
zunehmen auf dem Weg Richtung 
Mitgliederzuwachs. Auch dort wo 
Traditionen gewahrt werden, ist es 
wichtig, sich auf Neuerungen einzu-
stellen. Was ist zu tun? Wer hilft uns 
dabei? Welche Möglichkeiten bieten 
sich?
Text: ps

Hohe Auszeichnung für den 
Ehrenpräsidenten des WSB 
Auf der 48. Ordent-
lichen Delegierten-
tagung des Bezirks 
Westfalen-Süd des 
Westfälischen Schüt-
zenbundes in Hilchen-
bach wurde der Eh-
renpräsident des WSB, 
Klaus Stallmann, für 
seine hervorragenden 
Verdienste um das 
Schützenwesen mit 
der Verdienst-Medail-
le in Gold des Schüt-
zenbezirks Westfalen-
Süd ausgezeichnet.
Außerdem bekam er für seine be-
sondere Leistung und seine uner-
müdliche Arbeit die Verdienstme-
daille des Schützenvereins Siegen 
verliehen. Des Weiteren wurde er in 
Würdigung und Anerkennung seiner 

Verdienste mit der 
Ehrenmedaille des 
Schützenkreises Witt-
genstein ausgezeich-
net.
Nach einer zu Herzen 
gehenden Laudatio 
durch den Bezirksvor-
sitzenden Marc Seel-
bach bedankte sich 
Klaus Stallmann für 
die hohen Auszeich-
nungen und für die 
gute Zusammenarbeit 
in seiner 17jährigen 
Amtszeit als Präsi-

dent des WSB und erklärte, sich 
auch in der Zukunft mit dem Mot-
to: „Schützen sind wertvoll“ für die 
gute Schützensache einzusetzen. Die 
über 200 Delegierten dankten ihm 
mit stehendem Applaus.

Das Ende einer langen,  
aber erfolgreichen Karriere
Nach Beendigung des Sportjahres 
2017, verlassen die Sportschützen, 
Georg Hensel (79 Jahre), Heinz 
Maier (88 Jahre) und Uwe Pap-
kalla (80 Jahre) aus alters- und 
gesundheitlichen Gründen, den 
Wettkampfsport. Die drei Sportler 
haben nicht nur in der Senioren- 
und Altersklasse viele Titel für 
den Westfälischen Schützenbund 
errungen, sondern 1959 erste Er-
folge auf Deutschen Meisterschaf-
ten eingefahren. Etliche Bronze, 
Silber- und Goldmedaillen gehen 
auf ihr Konto, auf Landes- und auf 

Bundesebene. Mit Ihnen verlassen 
drei bekannte und sympathische 
Sportler die Wettkampfebene. 
Jungs, das habt ihr gut gemacht. 
Wir bedanken uns für die vielen 
schönen und spannenden Momen-
te mit euch. Die drei Sportler be-
danken sich bei allen Mitstreitern, 
die sie über die vielen Jahre und 
vielen Vereinen kennen und schät-
zen gelernt haben und wünschen 
Ihnen alles Gute und weiterhin gut 
Schuss!
Text: ps
Foto: Uwe Papkalla
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Schützenfeste 2018
Datum Verein Ansprechpartner Veranstaltungsort/Besonderheiten

04.-06.05.18 SV Fabbenstedt Martina Hundt,  Dorfplatz in Fabbenstedt 
  Geschäftsführerin,  
  T-Hundt@web.de

05.-06.05.18 SV Herzhausen 1934 Alexander Henkl,  Dorfplatz Herzhausen  
  Adam-Kreuz-Straße 1, 
  57250 Netphen,  
  alexhenkl@web.de

18.-20.05.18 Sgi Minden-Nordstadt Fritz Aßmann, Bierpohlsportsplatz, Bierpohlweg, 32425 Minden 
  fritz.assmann@t-online.de,   
  www.sg-minden-nordstadt.de 
   19.05. „Pfingst-Wiesen“,  
   20.05. 10:00 Uhr Festgottesdienst, ab 11:00 Uhr Frühschoppen

31.05.+02.06.18 St. Hub. SBr Irmgarteichen Nadine Schäfer, Auf der Struth, 57250 Netphen  
  Meisenweg 12a,  
  57250 Netphen

02.-03.06.18 SSV Wülpke Silvia Faulhaber, Tannenweg 5, Porta Westfalica Wülpker Str.8  
  31675 Bückeburg,  
  sv-wuelpke@web.de

08.-10.06.18 SV Deiringsen 1856 Stefan Sauerland,  Schützenhalle, Kreuzpfad 2, 59494 Soest-Deiringsen 
  Tel. 02921/84081  
   08.06. Traditionelles Vogelschießen

08.-11.06.18 BSV Herbede 1850 BSV Herbede,  59456 Witten-Herbede, Parkplatz Firma Lohmann  
  Wittener Straße 46a,  
  58456 Witten,  
  www.bsvherbede.de 
   02.06.18 Königsschießen

09.-10.06.18 BSG Westerholt Bruno Weinert,  Schießstand, Kuhstraße 53, 435-jähriges Vereinsbestehen 
  info@schuetzengilde-westerholt.de, 45701 Herten-Westerholt  
  www.schuetzengilde-westerholt.de, 

09.06.18 SV Rehme 1862 Rolf Althoff,  Rehmer Insel  
  Hermann-Löns-Str. 23, 
  32547 Bad Oeynhausen

09.-10.06.18 SV zu Rheda 1833 www.stadtschuetzen-rheda.com Am Werl, 33378 Rheda-Wiedenbrück 

10.06.18 SF Setzen 1963 Phillipp Heller,  Kultur-Festhalle Setzen 
  Heesstr. 371, 57223 Kreuztal

15.-17.06.18 BSV Unna Sarah Göldner,  Schützenheim BSV Unna, Bornekampfstr. 70, 59427 Unna  
  Tel. 02303/238515,   
  Handy 01789056414  
   15.06 Vogelschießen, 16.06. Proklamation

15.-17.06.18 SV 1889 Uffeln K.W. Beckmann,  Schützenhaus Harksiek  
  Schulgarten 20,  
  32602 Vlotho,  
  beckmann.vlotho@freenet.de

16.-17.06.18 SV Herdecke 1842 Thomas Bischoff,  Rehbergstraße 22  
  Am Rahmen 3,  
  58313 Herdecke

22.-24.06.18 SV Kleinendorf Dieter Brockschmidt, Museumshof 2 
  Sauerbruchstraße 5,  
  32369 Rahden 

23.-24.06.18 SV Littfeld 1867 Volker Berens,  Schützenheim Littfeld  
  Altenberger Str. 20,  
  57223 Kreuztal

29.06.-01.07.18 SV Heidland-Strang  Peter Heuer,  Schützenstr. 45, 49214 Bad Rothenfelde 
  Frankfurter Str. 73,  
  49214 Bad Rothenfelde,  
  peter@psheuer.de

20.-22.07.18 Hilchenbacher SV 1837 Heiner Saßmannshausen,  Schützenhalle Hilchenbach 
  Nassauische Str. 12,  
  57271 Hilchenbach
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- Jetzt auch komplett in schwarz 
- Federleichte Abschirmung gegen Streulicht 
- Lässt sich in jede beliebige Form dirigieren 

- Tool Set mit 43 Teilen 
- Miniknarre und Bitset 
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EXTENDER
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SCATT Lichtkasten

- Jetzt auch für Biathlon Target Scheiben
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SCATT MX-02

Tel.: +49 (0) 231 - 426048 - 0
E-Mail: info@mec-shot.de
Web: www.mec-shot.de

MEC High Tech Shooting Equipment GmbH 
Hannöversche Str. 20a
D - 44143 Dortmund 

MEC MARK I Schäfte
- Jetzt in verschiedenen Farben

Montagebeispiel

Datum Verein Ansprechpartner Veranstaltungsort/Besonderheiten

20.-24.07.18 SV Erpen-Timmern Lutz Borgmann,  Zum Schützenplatz 13, 49201 Dissen 
  Nunnensieks Hof 13,   
  49201 Dissen

25.07.-05.08.18 SV Kamen 1820 Brigitte Schultebraucks,  An der Schützenheide 17, 59192 Bergkamen  
  Feuerbachstraße 34,   
  59174 Kamen 
   27.07. Zapfenstreich, 04.08. Heideparty

28.-30.07.18 SV Kloster Oesede 1660 Georg Daudt,  Schützenplatz 
  georg.daudt@osnanet.de

04.-05.-08.18 SV Arrenkamp 1921 Thomas Wessel,  Festplatz „Unter den Eichen“ Stemweder Berg Verbandsfest 
  Auf dem Steinbrink,   am 05.08.18 
  32351 Stemwede

04.08.18 SV Eichen 1952 Karin Lieske, Auf der Birke 12, Schützenheim  
  57223 Kreuztal,  
  karinlieske51@aol.com

11.-12.08.18 SV Hilter 1655 Tom Backhaus, Natruper Str. 3,  Osnabrücker Str. 27a, Hilter  
  49176 Hilter

11.-13.08.18 SBr St. Hub. Helmeringh.  Schützenhalle Helmeringhausen, Zu den Schützenlinden 1, 
   59939 Olsberg- Helmeringhausen 

11.-13.08.18 Hülscheider SV Wolfgang Schmale,  Schalksmühle Heedfeld 
  In der Hälver 31, 58553 Halver   

17.-19.08.18 SV Bad Oeynhausen Karin Rentz-Eikmeier,  Schießsportanlage Westerfeldstraße 
  juergen-karin-eikmeier@t-online.de 
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Ausgabe 60

War die LJL vor kurzem noch in Hachen, machte sie sich im Anschlusswo-
chenende auf den Weg nach Wiesbaden. Sie nahmen an der diesjährigen 

Jugendausschuss- und Jugendsprechersitzung 2018 der Deutschen Schützenju-
gend teil! Vom 26. – 28.1. trafen sich die Vertreter der Jugenden aller Landes-
verbände um die gemeinsamen Projekte voranzubringen. Zentrales Thema war 
die neue Ehrenamts-Kampagne „jung.engagiert.“, unter anderem aber auch das 
Jugendcamp 2018 in Lippstadt!
Freitagnachmittag machten sich unsere Vizepräsidentin Jugend Sabine Lütt-
mann, mit den Landesjugendsprecher Maik Schreckenberg und den beiden 
JuFo-Mitglieder Daniel Hüwelmeier, sowie Sophia Benterbusch auf den Weg 
in die Landeshauptstadt von Hessen. Für drei der vier war es das erste Mal 
überhaupt, an dieser Sitzung teilzunehmen, dementsprechend groß war die Er-
wartungshaltung, als es am Samstagmorgen losging!
Den Startschuss des Tages für die Jugendsprecher setzte ein Interview mit Prof. 
Dr. Marcus Stumpf, dem derzeitigen Vizepräsidenten Ethik und Verbandsarbeit 
des Deutschen Schützenbundes. Er selbst war früher Bundesjugendsprecher 
und erzählte uns von seiner Karriere: Wie er zu seinem Amt gekommen ist, und 
wie sich seine Zeit als Ehrenamtler im DSB auf sein Leben ausgewirkt hat. Eher 
spontan in sein Amt gekommen, arbeitete er sich stets weiter nach oben, enga-
gierte sich zwischenzeitlich im DOSB, dem Deutschen Turnerbund und wurde 
schließlich letztes Jahr in sein Amt des Vizepräsidenten gewählt. In seinem Amt 
hat er es sich zur Aufgabe gemacht, sowohl im Ehrenamt, als auch in der Struk-
tur des DSB einiges umzukrempeln und vertritt dabei die Meinung, dass „sich 
jeder Verband etwas von der Jugend abschauen kann“. Alles in allem war es ein 
sehr informatives und motivierendes Interview und ein Start in einen langen 
Sitzungstag.
Der nächste große Punkt auf der Agenda der 
Jugendsprecher hieß „jung.engagiert.“. Im 
Rahmen der Kampagne werden allen neu-
en Jugendlichen im Verband, die sich 
dazu entscheiden, ein Ehrenamt in Kreis, 
Bezirk, oder Land zu übernehmen ein 
Starterpaket mit den wichtigsten Infor-
mationen und Materialien für einen 
erfolgreichen Start mitgegeben. 
Die Aufgabe an diesem Tag war 
es also, die Dateien auf dem 
mitgeschickten USB-Stick noch 
einmal auf Fehler zu überprü-
fen, zu ergänzen und fertig zu 
stellen. Anschließend wurden 
780 Turnbeutel gepackt und an 
alle Landesverbände weiterge-
geben. Wir werden euch Bescheid 
geben, sobald ihr in der Lage seid, 
eure neuen Zukunftsgestalter mit 
dem perfekten Wegbegleiter aus-
zurüsten! Diese könnt ihr dann bei 

der Geschäftsstelle bestellen! Darüber hinaus wurde aber auch über weitere 
Möglichkeiten der Vermarktung gesprochen, vor allem über die Erstellung von 
Plakaten. Neben einem Entwurf der DSJ wurden in Gruppen jeweils fünf weitere 
Vorschläge und noch mehr Ideen gesammelt. Wir sind gespannt, was wir dort 
zusammen kreieren können!
Die Jugendausschusssitzung startete hingegen mit einem World Cafe zum The-
ma Jugendverbandsrunde, auf der viele Themen besprochen und Fragen geklärt 
werden konnten. Den Rest des Tages konnte man leider nicht mehr an die an-
fängliche Motivation und Produktivität anknüpfen, da zum Teil die Vorbereitung 
und Umsetzung der Themen verbesserungswürdig waren und vereinzelt nicht 
ausreichend bedacht wurde. Sehr schade, wie wir finden!
Zuletzt hat die LJL noch einmal die Chance genutzt, die Landesverbände zu 
unserem Jugendcamp 2018 in Lippstadt einzuladen! Es haben bereits viele 
Landesverbände ihr Interesse verkündet und werden auf ihren Jugendtagen 
ordentlich die Werbetrommel rühren. Ein tolles Engagement und ein schönes 
Zeichen für die Zusammenarbeit unter den Landesverbänden!
Das bedeutet aber auch, dass ihr dieses Jahr die Chance habt, mit den Jugend-
lichen aus den anderen Landesverbänden, also aus ganz Deutschland, das viel-
leicht größte Jugendcamp in Lippstadt mitzuerleben! Lasst euch diese Chance 
nicht entgehen und meldet euch noch heute an!
Und so schnell ist ein Sitzungstag auch schon wieder vorbei. Den Abend nutzten 
die Jugendsprecher, um sich untereinander auszutauschen und neue Kollabora-
tionen und vorallem neue Freundschaften zu schließen!
Am Sonntag hieß es dann Abschied nehmen und die LJL machten sich wieder auf 
den Heimweg. Man entschied sich dagegen, am Sonntag noch einen Sitzungstag 
anzusetzen, da man am Vortag bereits alle Themen erarbeitet hatte. In Zukunft 
soll es über diese zentrale Jugendausschuss- und Jugendsprechersitzung hinaus 
weitere dezentrale Sitzungen geben, in der in kleinerer Runde die wichtigsten 

Themen weiterbearbeitet werden sollen. 
Die erste solcher Sitzung soll im Frühjahr 
im Nordwesten stattfinden.
Das Wochenende war für alle Beteilig-
ten ein anstrengendes, aber auch ein 

sehr produktives, was die Kampagne 
„jung.engagiert“ und die Starterpa-

kete angeht. Dennoch ist dort 
bestimmt noch Luft nach 

oben! Wir sind gespannt, 
was dort in den nächs-
ten Jahren, vor allem in 
Anbetracht der dezent-
ralen Sitzungen, passie-
ren wird! Wir werden 
euch auf dem Laufenden 

halten!
Text: Daniel Hüwelmeier

Fotos: Sophia Benterbusch

Die Jugend trifft  
sich in Wiesbaden

#jungengagiert 
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Bezirksjugendtag Bezirk 
Süd-Ost-Westfalen 
im Schießsportzentrum Arnsberg am 6.5.2018 um 14.00 Uhr, Im Hellefelder 
Bachtal 8c, 59823 Arnsberg

Tagesordnung:
 1. Eröffnung und Begrüßung
 2. Grußworte
 3. Genehmigung des Protokolls vom letzten Bezirksjugendtages
 4. Berichte
     a) Bezirksjugendleiter
     b) Kreisjugendleiter Kreis 7100 Paderborn
     c) Kreisjugendleiter Kreis 7200 Warburg-Höxter
     d) Kreisjugendleiter Kreis 7300 Arnsberg
     e) Kreisjugendleiter Kreis 7400 Meschede
 5. Feststellung der anwesenden Stimmberechtigten
 6. Wahlen:
     a) 2. Jugendleiter
 7. Anträge
 8. Verschiedenes
 9. Siegerehrung Bezirksmeisterschaft

Über eine große Teilnehmerzahl würde ich mich sehr freuen
Mit sportlichem Gruß
Nicole Adrians, Bezirksjugendleiterin SOW

Die Schützenjugend des Kreises Dortmund-West/Castrop-Rauxel traf sich 
am Samstag, den 24. Februar 2018 zum 8. Kreisjugendkönigsschießen in 

der Schützenhalle des BSV-Kirchlinde 1896 e.V. Die Kreisjugendleiter Rein-
hard Altmeyer und Andreas Dudek leiteten das Schießen. Als Gäste konnte ein 
Teil des Kreisvorstandes unter Leitung der Kreisvor-
sitzenden Angelika Rudoff sowie Abordnungen 
aus Oespel-Kley, Mengede, Kirchlinde, mit Kö-
nigspaaren, der BSV-Marten, sowie das Kreis-
königspaar Georg und Christel Buxel begrüßt 
werden. Natürlich war auch der amtierende Ju-
gendkönig des BSV-Kirchlinde, Mike Specht 
anwesend. Ganze 19 Schuss brauchte 
Mirko Turkuly (BSV-Kirchlinde) um die 
Krone zu erringen. Jonas Ritter sicher-
te sich nach 56 Schuss den Reichsapfel 
und nach weiteren 115 Schuss auch 
das Zepter. Mit 21 Schuss auf den lin-
ken Flügel war Mike Specht bei dieser 
Insignie erfolgreich. Dustin Chlebek 
von den SpSch. Obercastrop brauchte 
nur 17 Schuss für den rechten Flügel. 
Mirko Turkuly war wiederum bei der 
letzten Insignie, dem Stoß des Vogels, 
siegreich.
Jetzt wurde es ernst, 10 Jugendliche 
gingen auf die Jagd nach der Königs-
würde.
In einem spannenden Wettkampf, der 

Timo Ritter 
ist neuer 

Kreis-
jugendkönig

in Dormund-
West/Castrop-
Rauxel

alle Anwesenden mitriss und nach nur 48 Schuss war 
Timo Ritter vom BSV-Kirchlinde 1896 e.V. der Glück-
liche. Insgesamt wurden 296 Schuss aus dem Luft-

gewehr benötigt um den von 
Karl-Heinz Heise und Uwe 
Piwek gefertigten Vogel 
zu erlegen. Die Siegereh-
rung und Inthronisierung, 
nahm das Kreiskönigs-
paar Georg und Christel 
Buxel, die Kreisvorsit-
zende Angelika Rudoff 
sowie die Kreisju-
gendleitung vor. Alle 
Insignien-Schützen 
erhielten einem Pokal, 
bevor die Königskette 

an Timo Ritter über-
reicht wurde. Ein großer 
Pokal wurde Ihm natür-
lich auch übergeben. Zum 
Schluss ließ der Kreis-
jugendleiter alle mit ei-
nem dreifachen „Horrido“ 
Hochleben! http://www.
bsv-kirchlinde.de/

Text & Fotos: 
Hans-Joachim Müller
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Nachdem die Ostertage in den Osterferien verlebt waren, ging es für die 
12 Schülerinnen und Schüler zum Schülerferienspaß nach Radevormwald. 

Dort warteten schon die vier Betreuer Manni Hassels, Klaus Lindner, Daniel 
Hüwelmeier und Jasmin Adrians auf sie, die viele spannende Inhalte und lus-
tige Aktionen für die Woche geplant hatten. 
Vormittags lernten sich alle kennen und schon ging es an den ersten schieß-
sportlichen Inhalt: Die Ausrüstung von Gewehr- und Pistolenschützen. „Warum 
zieht ein Gewehrschütze eigentlich eine Schießjacke an und ein Pistolenschütze 
nicht?“ „Warum brauchen beide eine Blende, und wozu ist die gut?“ Diese und 
andere Fragen rund um die Ausrüstung und Kleidung wurden geklärt und am 
lebenden Beispiel ausgetestet. Auch über Sicherheit auf dem Schießstand wur-
de gesprochen und alle Kinder erwarben den Sicherheitsführerschein.
Nach getaner Arbeit mussten die Teilnehmer abends alle zusammen aus ei-
nem „Gefängnis“ ausbrechen. Dabei mussten sie über Wassergräben springen, 
ein Minenfeld überqueren und den Schlüssel aus einem Lavasee fischen. Nur 
möglich durch Zusammenarbeit und Teamgeist. Und zu allem Übel waren die 
Gefängniswärter so streng, dass die Kinder sich ihnen noch mit einem selbst 
ausgedachten Kampfschrei widersetzen mussten. Am Ende haben sie es natür-
lich geschafft.
Während die ersten am nächsten Tag auf dem Schießstand Zielbilder und das 
richtige Abziehen behandelten, bauten die anderen stabile Schützen aus Knete. 
Hierbei wurde geguckt, worauf es beim äußeren Anschlag eines Gewehrschüt-
zen ankommt. Zwischendurch hatten die Kinder die Möglichkeit, sich in der 
Sporthalle auszutoben oder aber auch einfach mal zu chillen.
Nachmittags ging es für alle ins nahegelegene Schwimmbad, in dem ausgelas-
sen getobt wurde. Abgerundet wurde der Tag mit einem Badminton Turnier, bei 
dem sich die Kinder im Finale gegen Klaus und Daniel ein Eis für alle erspielten. 
Auch ein kleiner Exkurs ins Blasrohrschießen wurde gegeben, bei dem sowohl 
Kinder als auch Betreuer bei der Neuheit staunten.

und jede Menge Eis beim 

Schülerferienspaß

Chaosspiele, 
Gefängnisausbrüche

Der Donnerstag war ge-
prägt vom verdienten Eis, 
das sich die Kinder am 
Vorabend erspielt hatten. 
Natürlich wurde aber 
auch weiterhin am indi-
viduellen Anschlag eines 
jeden Kindes gearbeitet 
und der Bewegungsablauf 
geschult. 
Nachmittags gab es dann 
ein riesen Chaos. Denn 
beim Chaosspiel mussten 
die Kinder ihr Wissen 
und ihre Schnelligkeit 
beweisen. Dabei wurde 
das Gebäude in zwei etwa 
gleichgroße Hälften geteilt. Eine Frage wurde vorgelesen und beide Teams 
mussten die Antwort in jeweils ihrer Hälfte des Hauses suchen. Der schnellere 
hat einen Punkt bekommen. 
Das Spiel hat die Kinder jedoch so fertig gemacht, das am Abend nichts mehr 
ging, außer eine Runde Kegeln auf der Kegelbahn. Viele Kegelspiele wurden 
gespielt, bis am Ende alle kaputt in der Sitzecke saßen. In diesem Moment traf 
unsere Vizepräsidentin Jugend Sabine Lüttmann ein, die die Schüler auf dem 
Lehrgang besuchen wollte. Erstaunt fragte sie, was mit den Kindern passiert 
sei, doch nur ein paar Minuten später starteten die Kinder ihre eigene Party mit 
Musik und Tanzen, so, wie es sich für den letzten Abend gehört.  Dies führte 
jedoch dazu, dass alle Kinder sich nicht an die abgemachte Bettruhe von 22.30 
Uhr hielten, so mussten die Betreuer die Türen aus den Zimmern hängen – 
natürlich nur zum Spaß. Dies führte jedoch dazu, dass sich alle rasch ins Bett 
verzogen, und die Türen wurden wieder eingehängt. So konnten alle die letzte 
Nacht gut schlafen, bevor sie am nächsten Morgen eine Winny-Challenge in der 
Sporthalle bestreiten mussten. 
Nach einer folgenden Abschlussrunde und dem Vergeben der Urkunden wur-
den alle Kinder wieder von ihren Eltern oder Betreuern abgeholt. Alle gingen 
mit einem lachenden und einem weinenden Auge, denn so sehr sie sich freuten, 
wieder nach Hause zu fahren, so sehr vermisst man auch die neu gewonnenen 
Freunde und ein Woche voller Spaß. 
Text & Fotos: Jasmin Adrians
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Am 25. Mai 2018 treten die EU-
Datenschutz-Grundverordnung 

(DSGVO) sowie das diese Verord-
nung ergänzende Bundesdaten-
schutz-Gesetz neu (BDSG) in Kraft. 
Damit verbunden sind Veränderun-
gen der Rechtslage im Bereich des 
Datenschutzes, die es auf Seiten 
von Vereinen und Verbänden zu 
beachten gilt.
Durch verschiedene Veröffentli-
chungen in der Presse sind derzeit 
viele Verantwortliche in den Verei-
nen von den in der DSGVO vorge-
sehenen exorbitanten Bußgeldern 

aufgeschreckt, die bis zu 20 Mil-
lionen Euro betragen können. Die 
folgenden Ausführungen sollen zur 
Versachlichung des Themas beitra-
gen und den vielen ehrenamtlich 
aktiven Vereins-
vorständen im 
Westfälischen 
Schützenbund als 
Leitfaden dienen, 
um so einige Be-
sorgnis zu neh-
men.
Da in Deutschland 
traditionell ein 

hohes Datenschutzniveau und aus-
differenziertes Regelwerk gelten 
und die Systematik der neuen EU-
Regelungen sich daran orientieren, 
wird sich grundlegend wohl nicht 

viel ändern. Seien 
es die Grundlagen 
für die Datenver-
arbeitung (zum 
Beispiel aufgrund 
gesetzlicher Ge-
neralklausel oder 
Einwilligung der 
Betroffenen), die 
Grundprinzipien 

(zum Beispiel Datensparsamkeit, 
Zweckbindung, Transparenz), die 
technischen und organisatorischen 
Maßnahmen oder die Rechte der 
betroffenen Personen: Wenn Sie 
sich bereits bislang mit dem Da-
tenschutz beschäftigt haben, wird 
Ihnen vieles bekannt und vertraut 
vorkommen.
Als Vorstand eines Vereins, also als 
„Verantwortlicher“ im Sinne der DS-
GVO, müssen Sie nun prüfen, wel-
che Maßnahmen in Abhängigkeit 
der Größe, Art und Struktur Ihres 
Vereins ergriffen werden müssen, 

Hilfestellung für Vereine zur Umsetzung der EU-Datenschutzgrundverordnung

Wald. Sport. Bewegt. – Auch die Schützinnen und Schützen

Beim Bau von neuen Wett-
kampf- und Trainingsstät-

ten sollte stets auf die Umwelt 
und die Natur geachtet werden, 
so Vizepräsident Tradition und 
Umweltbeauftragter Arnold Kot-
tenstedde. Lokale Kooperationen 
von Sport- und Forstorganisati-
onen machen Lust auf Sport in 
der Natur sowie auf den faszi-
nierenden Lebensraum Wald! Der 
Deutsche Schützenbund begrüßt 
die neue Kampagne „Wald.Sport.
Bewegt.“ des Deutschen Olympi-
schen Sportbundes (DOSB) und 
des Deutschen Forstwirtschafts-
rates (DFWR) und ruft seine Mit-
glieder auf, diese aktiv zu unter-
stützen.
Schließlich ist die Pflege und der 
Kontakt mit dem Wald im urei-
genen Schützen-Interesse: Mit 
seinen Disziplinen Feldbogen und 
3D-Bogen bewegen sich Sport-
lerinnen und Sportler im und 
auf dem „Sportplatz“ Wald, die 
Flintenstände liegen oftmals in 
Waldregionen wie auch zahlrei-

che Schützenhäuser und Schieß-
anlagen.
Für die neue Kampagne rufen der 
Deutsche Olympische Sportbund 
(DOSB) und der Deutsche Forst-
wirtschafsrat (DFWR) ihre Ver-
bände, regionalen Organisationen 
und vor allem die örtlichen Sport-
vereine bzw. Forstämter, Forstre-
viere und Waldbesitzer zu einer 
verstärkten Zusammenarbeit auf.
Von entsprechenden Kooperatio-
nen können sowohl die Forst- als 
auch die Schützen- und Bogen-
vereine profitieren: Sportvereine 
können die positiven und gesund-
heitsfördernden Wirkungen des 
Waldes für ihre Angebote nut-
zen, ihr Kooperationsspektrum 
ausbauen und ihre lokale Veran-
kerung verdeutlichen. Die forst-
lichen Akteure können neue Ziel-
gruppen und Partner gewinnen, 
über die Bedeutung des Waldes, 
seine Pflege und Bewirtschaftung 
informieren und sich als offene 
und moderne Kooperationspart-
ner präsentieren. Darüber hin-

aus können sich beide Partner 
über die konkrete Ausgestaltung 
eines naturverträglichen Sports 
verständigen und gemeinsam für 
einen angemessenen Interessen-
ausgleich eintreten.
Vor diesem Hintergrund laden 
DFWR und DOSB alle Sportakti-
ven in die deutschen Wälder ein 
und rufen zu vielfältigen Koope-
rationen zwischen Sport- und 
Forstorganisationen auf. Das Jahr 
2018 lädt in besonderer Weise zu 
einem Ausbau der Zusammenar-
beit ein. Zum einen bildet die Ko-
operationsvereinbarung „Wald.
Sport.Bewegt“ von DFWR und 
DOSB einen programmatischen 
Rahmen für entsprechende Akti-
vitäten.
Darüber hinaus steht ein beson-
deres Highlight im Jahresverlauf 
an – die Deutschen Waldtage 
2018 unter dem Motto „Wald be-
wegt“. Das Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL) veranstaltet die Waldtage 
mit einem besonderen Sportbe-
zug, DOSB und DFWR sind Haupt-
partner. Sport, Erholung und Ge-
sundheit stehen im Mittelpunkt 
einer zentralen Veranstaltung in 
Berlin am 13. und 14. September 
2018. Fachlich Interessierte soll-
ten sich diesen Termin vormer-
ken (www.deutscher-waldtag.de).
Bundesweit sollen vom 14. bis 
16. September 2018 praxisnahe 
Veranstaltungen unter dem Dach 
der „Deutschen Waldtage“ statt-
finden und vor Ort in die Wälder 
einladen – ein idealer Anlass für 
eine intensivere Kooperation von 
Forst- und Sportorganisationen 

auf örtlicher und regionaler Ebe-
ne, um gemeinsam zu Aktionen 
und Aktivitäten in die Wälder 
einzuladen.
Dabei bietet sich auch die Ver-
knüpfung mit der vom DOSB 
unterstützten EU-Kampagne 
#BeActive an. Diese Kampagne 
im Rahmen der „Europäischen 
Woche des Sport“ will Menschen 
für mehr Bewegung begeistern 
und somit einen Beitrag für einen 
aktiven, gesunden Lebensstil leis-
ten. Sie bietet damit die Chance 
die Bevölkerung zu sportlichen 
Freizeitaktivitäten mit dem Ver-
ein in den Wald einzuladen und 
gleichzeitig mit der Kampagne 
auch für regelmäßigen Sport in 
einer Gruppe im Verein zu wer-
ben. Einfach die gemeinsame Ver-
anstaltung „Wald bewegt“ unter 
www.beactive-deutschland.de 
registrieren und von dem Wer-
bepaket für die ersten 100 An-
meldungen und der öffentlichen 
Aufmerksamkeit von #BeActive 
profitieren.
Diese und viele weitere Koopera-
tionsansätze sind denkbar – der 
Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt. Der DSB würde sich 
freuen, wenn Schützen- und Bo-
genvereine die Kampagne unter-
stützen und rege teilnehmen. Zur 
Unterstützung der Kooperations-
anbahnung bzw. -vertiefung stellt 
die Internetseite www.waldsport-
bewegt.de Informationen und 
Adressenlisten zur Verfügung. 
Machen Sie mit – Wald.Sport.Be-
wegt!

Text: DOSB/DSB
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um den datenschutzrechtlichen 
Vorgaben aus der DSGVO und dem 
BDSG ausreichend Rechnung zu 
tragen. Generell gilt: Je kleiner der 
Verein, je weniger Daten Sie verar-
beiten und je weniger Personen mit 
den Daten umgehen, desto geringer 
wird der Aufwand sein, den Sie be-
treiben müssen.
Um den Datenschutz in Ihrem Ver-

ein effektiv zu gewährleisten, ha-
ben Sie zahlreiche Möglichkeiten, 
die zum Teil freiwillig sind, zum Teil 
aber auch bereits verpflichtend in 
der DSGVO oder im BDSG festgelegt 
sind.
Zur Klärung der Frage, welche An-
passungsprozesse im Verein hierzu 
im Einzelnen erforderlich sind und 
welche Aufgabenstellungen sich 

damit für Ihren Verein ergeben, 
soll eine Checkliste mit 10 Punkten 
dienen. Diese Checkliste und Mus-
terfomulare finden Sie unter http://
www.wsb1861.de/infothek/daten-
schutz/
Weitere sehr hilfreiche Informatio-
nen wie zusätzliche Checklisten, Er-
läuterungen, Hinweise, Muster und 
regelmäßige Webinare zum Thema 

Datenschutz mit der Möglichkeit, 
auch selbst Fragen zu stellen und 
Antworten für die eigene Umset-
zung zu erhalten, finden Sie im Da-
tenschutzportal der Führungs-Aka-
demie des Deutschen Olympischen 
Sportbundes (www.fuehrungs-aka-
demie.de).
Sollten Rückfragen sein, bitte per 
Mail an: datenschutz@dsb.de

Den ehrenamtlich und freiwil-
lig Engagierten verdankt der 

organisierte Sport seinen hohen 
gesellschaftspolitischen Stellen-

wert und seine Unabhängigkeit. 
Die Sportvereine sind das Herz 
des Sports. Seine Seele jedoch 
sind die vielen ehrenamtlich 

Jeder hat sich schon einmal Gedan-
ken um seine persönlichen Daten 
im Netz gemacht. In Deutschland 
leitet das Bundesdatenschutzge-
setz (BDSG) zu verantwortungs-
vollem Umgang mit personen-
bezogenen Daten an. Es soll das 
Persönlichkeitsrecht jedes Einzel-
nen wahren.
Führen Sie einen Verein, haben 
Sie es, angefangen beim Namen 
der Mitglieder, mit vielen sensib-
len Daten wie Bankverbindungen, 
Anschriften und E-Mail-Adressen 
zu tun.
Die Vereinsmitglieder vertrauen 
Ihnen ihre Daten an, diese Daten 
unterstehen dem Persönlichkeits-
recht, welches vom Bundesdaten-
schutzgesetz gewahrt wird. Sie 

dürfen die Daten erheben, spei-
chern, ändern, übermitteln und 
nutzen, sofern dies dazu beiträgt, 
den Vereinszweck zu erfüllen. Egal, 
ob Ihr Verein eingetragen ist oder 
nicht, er muss das Persönlichkeits-
recht seiner Mitglieder berücksich-
tigen. Daran kann auch die Ver-
einssatzung nicht rütteln.

Personenbezogene Daten, die im 
gewöhnlichen Verein mindestens 
abgefragt und geschützt werden 
müssen, sind:

    Name und Anschrift
    Geburtsdatum
    Eintrittsdatum
    Bankverbindung

Oft werden 
weitere Da-
ten erhoben, 
wie die Tele-
fonnummer, 
der Beruf und die E-Mail-Adresse. 
Auch diese gehören zu den Infor-
mationen über persönliche oder 
sachliche Verhältnisse eines be-
stimmten Menschen, die geschützt 
werden muss. Erst wenn die Per-
son verstorben ist, dürfen persön-
lichen Daten eingeschränkt – zum 
Beispiel Name und Geburtsdatum 
– verwendet werden, um einen 
Nachruf zu verfassen.

Am 25. Mai 2018 tritt die EU-Da-
tenschutzgrundverordnung (DS-
GVO) in Kraft und die Sportvereine 

müssen wissen, was mit den neuen 
gesetzlichen Regelungen auf sie 
zukommt. Der Datenschutzbeauf-
tragte Baden-Württembergs hat 
jetzt in einer Broschüre zusam-
mengefasst, worauf speziell die 
Vereine bei ihrem Datenschutz 
künftig achten müssen. Sie steht 
zum kostenlosen Download zur 
Verfügung. Die übersichtliche Bro-
schüre zum Thema Datenschutz 
und weiteren Informationen finden 
Sie auch auf der Internetseite des 
WSB unter http://www.wsb1861.
de/infothek/datenschutz/

Broschüre zur neuen Datenschutzgrundverordnung

Tage der Ehre – Das Aktionsjahr des LSB-NRW
Engagierten, die sich tagtäglich 
mit viel Leidenschaft für die All-
gemeinheit einsetzen. Diesen 
Menschen gilt höchste Anerken-
nung und Wertschätzung, die sie 
jedoch leider im Alltag viel zu 
selten erfahren. Das will der Lan-
dessportbund NRW (LSB NRW) 
und seine Sportjugend (SJ NRW) 
nun ändern.
Am 14. April 2018 startet der LSB 
das Aktionsjahr „TAGE DER EHRE 
– 365 Aktionen fürs Ehrenamt“, 
zu dem er alle Mitgliedsorgani-
sationen des Landessportbundes 
NRW und ihre angeschlossenen 
Vereine ausdrücklich aufrufen, 
aktiv mitzumachen. Und das Bes-
te gleich zu Beginn:
Ab sofort besteht die Möglichkeit, 
für die Durchführung einer Akti-
on 500 Euro für die Vereinskasse 
zu erhalten!
Der LSB-NRW hat sich ein hohes 
Ziel gesetzt, denn er will ein Jahr 
lang jeden Tag zum „Tag des Eh-

renamtes“ machen. Damit stellt 
er all die ehrenamtlich engagier-
ten Menschen mit ihren Aktionen 
rund um das Thema „Ehrenamts- 
und Engagementförderung im 
Sport“ ins Rampenlicht. Konkret 
heißt das, dass im Laufe eines 
Jahres mindestens 365 Aktivitä-
ten zur Förderung des Ehrenam-
tes in NRW stattfinden, welche 
wir unter Sportehrenamt.nrw 
darstellen. LSB NRW und SJ NRW 
geben euch dafür verschiedene 
Kategorien vor.
Dieses ambitionierte Ziel kann 
der LSB aber nur mit EURER Hilfe 
erfolgreich realisieren. Denn ihr 
seid die Hauptakteure, habt die 
tollen Ideen und setzt die daraus 
resultierenden Maßnahmen vor 
Ort um. Alle Informationen fin-
det ihr auch hier: https://www.
sportehrenamt.nrw/tage-der-eh-
re-antrag/

Quelle: LSB NRW



Die Siegerehrung wurde durch die 
Kreissportleiterin Susanne Hille-
Schuster und den Kreisjugendleiter 
Rainer Wasserlos durchgeführt, die 
ebenfalls mehrfach zu den erfolgrei-

chen Schützen gehörten.
Der 1. Vorsitzende vom Schützen-
kreis Bochum – Wattenscheid – 
Hattingen Mario Skroch gratulierte 
allen erfolgreichen Schützen zum 

Sieg und übergab die Medaillen und 
Urkunden.

Text: Susanne Hille-Schuster
Foto: Horst Müller

w 2100 BOCHUM

Jede Menge Edelmetall kam unter die Schützen in Bochum

Aus Bezirken und Kreisen
Im Schützenhaus auf der Schieß-
sportanlage des All.Bü.Schü Watten-
scheid ehrte der Schützenkreis die 
Siegerschützen der Kreismeister-
schaft 2018. 264 Schützen waren zu 
den Wettkämpfen in 20 Disziplinen 
angetreten.
95 Schützen erhielten eine Gold-
medaille, 67 Schützen Silber und 
52 Schützen eine Bronzemedaille. 
Außerdem die Urkunden Kreis-
meister 2018. Ferner wurden 49 
Mannschaften mit Urkunden aus-
gezeichnet. Bei der diesjährigen 
Kreismeisterschaft schoss die Kreis-
jugend zum ersten Mal, sehr erfolg-
reich, zusammen mit den Erwach-
senen. Leider waren die Nadeln 
nicht rechtszeitig zur Siegerehrung 
verfügbar. So erhielten alle Sieger 
neben den Urkunden erst einmal ei-
nen Glückskäfer zur Urkunde. Diese 
Geste wurde von allen Siegern sehr 
gut angenommen.
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Auf Schloss Merode zwischen 
Köln und Aachen trafen sich 

DSB-Präsident Hans-Heinrich 
von Schönfels und der 1. Vizeprä-
sident Lars Bathke mit Vertretern 
des Präsidiums der Europäischen 
Gemeinschaft Historischer Schüt-
zen (EGS), um die Bewerbung für 
das Schützenwesen um Aufnah-
me in die „Repräsentative Liste 
des immateriellen Kulturerbes 
der Menschheit“ der UNESCO zu 
besprechen.
Bereits jetzt sind das Schützen-
wesen und unterschiedliche re-
gionale Schützenbräuche in meh-
reren europäischen Ländern als 
nationales immaterielles Kultur-
erbe offiziell anerkannt, zuletzt 
wurde das „Schützenwesen in 
Deutschland“ im Dezember 2015 
in das deutsche Bundesweite Ver-
zeichnis des immateriellen Kul-
turerbes aufgenommen.
Präsident von Schönfels hatte im 
November 2017 die Initiative er-
griffen, alle europäischen Akteu-
re auf dem Gebiet der Schützent-
radition und Kultur an einen Tisch 

zu bringen, um sich über das in-
ternationale Verfahren und die 
weiteren Schritte zu beraten. „Wir 
halten es für wünschenswert und 
notwendig,“ so von Schönfels, 
„die Sichtbarkeit unserer Tradi-
tionen und das Bewusstsein für 
ihre Bedeutung noch weiter zu 
stärken, und streben deshalb die 
Aufnahme des Schützenwesens 
auf die weltweite UNESCO-Liste 
an. Dazu bedarf es der Zusam-
menarbeit aller Schützengemein-
schaften und Gruppen, die sich 
als Träger des kulturellen Erbes 
des Schützenwesens insgesamt 
oder einer Facette davon verste-
hen.“
Auf Schloss Merode wurde nun 
zunächst grundsätzlich die Ko-
operation von Deutschem Schüt-
zenbund und EGS für den Bewer-
bungsprozess beschlossen. Die 
EGS, die schon bei der Aufnahme 
in das Bundesweite Verzeichnis 
Partner des DSB gewesen war, 
vertritt als europäischer Dach-
verband die Interessen der histo-
rischen Schützenbruderschaften, 

die vor allem im Rheinland und 
in den Benelux-Ländern, aber 
auch in Polen, Österreich und der 
Schweiz verbreitet sind. In eini-
gen Regionen sind die nationalen 
Anerkennungsverfahren noch 
nicht abgeschlossen.
Die Deutsche UNESCO-Kommissi-
on mit Sitz in Berlin soll gebeten 
werden, das anstehende kompli-
zierte und in jedem Fall mehr-
jährige Verfahren 
mit dem Ziel eines 
multinationalen 
Eintrags in die Re-
präsentative Liste 
des immateriel-
len Kulturerbes 
der Menschheit 
beratend zu be-
gleiten. DSB- und 
EGS-Vertreter 
vereinbarten wei-
tere gemeinsa-
me Schritte, die 
Aufnahme des 
Schützenwesens 
in die jeweiligen 
nationalen Kul-

turerbeverzeichnisse zu unter-
stützen, Gemeinsamkeiten der 
vielfältigen Traditionen heraus-
zuarbeiten und eine fundierte 
wissenschaftliche Expertise, die 
für den Erfolg der Bewerbung 
entscheidend sein dürfte, vorzu-
bereiten.

Text: Stefan Grus
Foto: Stefan Grus/DSB

DSB und EGS vereinbaren Zusammenarbeit für UNESCO-Aufnahme

Foto von links: EGS-Vizepräsident Andzej Wegner, 
EGS-Präsident Charles-Louis Prinz von Merode, 
DSB-Präsident Hans-Heinrich von Schönfels, Ansgar 
Heveling MdB, 1. DSB-Vizepräsident Lars Bathke, 
EGS-Generalsekretär Peter-Olaf Hoffmann.
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Im bis auf den letzten Platz besetz-
ten Saal des Brauhauses in Gütersloh 
begrüßte der Kreisvorsitzende Wolf-
gang Wannhof die Delegierten der 
Schützenvereine des Schützenkrei-
ses Gütersloh. Als Ehrengäste hieß 
Wannhof Frau Dr. Disselkamp, stellv. 
Landrätin, Frau Monika Paskarbis, 
stellv. Bürgermeisterin, Frau Edith 
Taake, stellv. Bezirksvorsitzende, 
Herrn Mario Kleinemeier, Bezirks-
bundesmeister im Bund der Histo-
rischen Deutschen Schützenbruder-
schaften und die Ehrenmitglieder 
des Schützenkreises Gütersloh, 
Herrn Reinhard Große-Wächter und 
Herrn Wilfried Reckmeyer, willkom-
men. In ihren Grußworten unter-
strichen die Gastredner den hohen 
Stellenwert und den Verdienst, den 
die Vereine mit ihrer Arbeit im Sport 
und der Tradition, aber auch mit Kin-
dern und Jugendlichen, erbringen. 
Mario Kleinemeier unterstrich in 
seinen Worten erneut die sehr guten 
Kontakte, die den unterschiedlich 
organisierten Verbänden sehr am 
Herzen liegen. 
In seinem Bericht bedankte sich 

Wannhof bei seinem Vorgänger 
Große-Wächter für die gute Unter-
stützung, die ihm das erste Jahr als 
Kreisvorsitzender erleichtert habe. 
Die Mitglieder des Kreisvorstands 
haben ihn in seinem ersten Jahr 
fantastisch begleitet und beraten, 
von den Vereinen im Schützenkreis 
Gütersloh fühlt er sich als Kreisvor-
sitzenden angenommen und akzep-
tiert. 
Der bisherige 2. Vorsitzende Detlef 
Klott, SV zu Rheda, stellte sich nach 
24 Jahren im Kreisvorstand nicht 
wieder zur Wahl. In dieser Zeit hat 
er gern drei Kreisvorsitzenden zur 
Seite gestanden und sie tatkräf-
tig unterstützt. Der Kreisvorstand 
bedankte sich herzlich für seinen 
unermüdlichen Einsatz mit einem 
Geschenk und einer Ehrenauszeich-
nung, eigenhändig steckte ihm der 
Kreisvorsitzenden Wolfgang Wann-
hof das Ehrenkreuz in Gold des 
Schützenkreises Gütersloh an die 
Schützenjacke.
Als neuer 2. Vorsitzender wurde 
Winfried Goswin, SV Kattenstroth, 
von den Delegierten einstimmig 

gewählt. Neu in das Team um den 
Kreisvorsitzenden Wannhof wur-
de Giesbert Dubbi, SpS Ehrengarde 
Greffen, als Schriftführer gewählt. 
Monika Schoßland-Wannhof, SV 
Tell Nordhorn von 1929 e.V. wurde 
in das Ehrenamt des Pressereferen-
ten gewählt. Einer Bestätigung der 
Kreisdelegiertentagung bedurfte 
die Position des Kreissportleiters, 
Dietmar Lütgert wurde bereits von 
den Vereinssportleitern bei deren 
Versammlung gewählt. Während 
der Kreisdelegiertentagung wurden 
auch die Ärmelbänder an die Kreis-
majestäten vergeben.
Nach einer kurzen Pause wurden 
dann viele Schützen geehrt. Zu Be-
ginn wurden die Laudatio für die 
Schützen des Jahres 2017 verle-
sen, die mit einem Wanderpokal 
und dem Erinnerungspokal geehrt 
werden. Im Jugendbereich erhielt 
den Pokal Simon Verführt von den 
Sportschützen St. Hubertus Rietberg. 
Die stellvertretende Sportleiterin 
im Schützenkreis Gütersloh Christel 
Fritzenkötter, SV Pavenstädt, verlas 
die Laudatio für die Schützin des 

Jahres 2017 und überreichte den 
Pokal an Petra Busch von den Sport-
schützen St. Laurentius Westerwie-
he. Die Laudatio für den Schützen 
des Jahres, Wilfried Reckmeyer, SV 
Kattenstroth, verlas der Kreissport-
leiter Dietmar Lütgert, übereichte 
den Pokal und lobte mit seinen Wor-
ten das Engagement von Reckmeyer 
im Schützenkreis Gütersloh, dem er 
viele Jahre Ehrenämter als Kreis-
jugendleiter, Kreissportleiter und 
Pressereferent widmete. 
Danach erhielten 32 verdiente Mit-
glieder aus den Schützenvereinen 
des Schützenkreises Gütersloh Aus-
zeichnungen des Kreises und des 
Westfälischen Schützenbundes aus 
der Hand des Kreisvorsitzenden 
Wolfgang Wannhof.
Mit dem Dank an die Delegierten für 
ihr Interesse an den neuesten Infor-
mationen aus dem Schützenkreis 
Gütersloh beendete Wannhof die 
Delegiertenversammlung mit einem 
dreifachen Horrido.

Text & Fotos: 
Monika Schoßland-Wannhof

w 3700 LÜBBECKE

Veränderung im Schützenkreis Gütersloh
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Die WSB-App 

Immer aktuell! 
Die WSB-App bietet 
dir immer die neusten 
Informationen zu den 
Themen Sport,  Jugend, 
Aktuelles und vielem 
mehr für zu Hause und 
unterwegs.

Jetzt QR Code Scannen 
und die WSB-App auf 
deinem Handy instal-
lieren!

Dein Weg zur WSB-App:

1) QR – Code mit Hilfe 
Deines Handys oder  
Smartphones abfo-
tographieren oder 

 App über Inter-
netadresse www.
wsb-1861.die-app.
de aufrufen

2) App installieren
 Hinweise zur Instal-

lation: Nach Aufruf 
der App wird im un-
teren  Bereich eine 
Aufforderung zur In-
stallation angezeigt. 
Nach einem Finger-
klick erscheint dann 
eine auf das Gerät 
passende Anleitung 
zur Installation. 

 Diese kann je nach 
verwendetem End-
gerät abweichen. 
Bitte folgen Sie den 
dort aufgeführten 
Anweisungen.

3) Neuigkeiten  
abrufen und  
empfangen

Martina Knorr vom Vorhaller S.V. 
mit 198,5 auf dem ersten Platz, 
gefolgt von Elke Ebert, Wehring-
hauser S.G. mit 197,3 und Rita 
Schröder, SpSch. Mittelstadt mit 
196,8. Ingrid Langenbruch vom 
S.V. Westerbauer setzte sich bei 
den Seniorinnen B u. C mit 193,7 

auf den ersten Platz. Zweite wur-
de Margarete Rode, S.V. Holthau-
sen mit 192,6 und den dritten 
Rang erzielte Ellen Schewe von 
der Wehringhauser S.G.

Text: Rüdiger Schmithüsen
Foto: Burckhard Voigt

w 4100 HAGEN

Mittelstädter Sportschützinnen auf Platz eins
Über ein erneut „volles“ Haus 
freuten sich die Kreisdamenlei-
terinnen Elfriede Lobert und Ellen 
Schewe mit ihrem Team, waren 
doch über 50 Sportlerinnen beim 
Kreis-Damenpokalschießen KK-
Sportgewehr Auflage erschienen. 
Sieger in der Mannschaftsklasse 
wurden einmal mehr die Damen 
der SpSch. Mittelstadt mit 595,3 
Ringen vor der Wehringhauser 
S.G., 582,9 und dem S.V. Holt-
hausen mit 581,7. Siegerin in der 
Damenklasse Einzelwertung wur-
de Jennifer Hassenrück, SpSch. 
Mittelstadt mit 196,3 Ringen vor 
Tanja Döring S.V. Unterberg mit 
191,7 und Mira Appelbaum, S.V. 
Lennetal mit 189,6. Bei den Al-
tersdamen gewann Marion Müller, 
SpSch. Mittelstadt mit der Ta-
gesbestleistung von 201,9 Rin-
gen vor Mannschaftskameradin 
Angela Rewig 196,6 und Bianca 
Wölki S.V. Holthausen mit 196,1. 
Die Seniorinnen A Klasse sah 

Die Waffensachkunde ist Grundvor-
aussetzung zum Erwerb einer Waf-
fenbesitzkarte und einer Sportwaffe 
für Sportschützen. Der Schützenkreis 
Lübbecke hat diese Art von Lehr-
gängen seit Jahren in seinem Pro-
gramm. 28 Sportschützen nahmen 
nun im Landesleistungsstützpunkt 
des Westfälischen Schützenbundes 
in Oppenwehe an der Schießsport-
leiter-Grundausbildung inklusive 
Waffen-Sachkunde-Ausbildung mit 
abschließender Sachkunde-Prüfung 
teil. Alle Teilnehmer bestanden die 
Prüfung mit sehr guten Ergebnis-
sen, was, wie die Verantwortlichen 
sagten, auf eine ausgezeichnete 
Vorbereitung hindeute. Referent und 

Kreissportleiter des Schützenkreises 
Lübbecke Günter Sprado betonte, 
dass alle Teilnehmer „mit Bravour 
bestanden“ hätten.
Der Lehrgang erstreckte sich über 
zwei Wochenenden, an denen das 
Lehrteam, bestehend aus Heinrich 
Wallbaum, Reinhard Wiech, Ute 
Weber-Stärke, Christian Wölke 
und Günter Sprado, den Prüflingen 
in Theorie und Praxis alle erfor-
derlichen Kenntnisse in waffen-
rechtlichen und waffentechnischen 
Fragen, den sachgerechten Umgang 
mit Waffen und Munition sowie Auf-
gaben, Rechte und Pflichten einer 
verantwortlichen Aufsichtsperson 
beibrachten.

Die Kreispolizeibehörde legt dabei 
den besonderen Schwerpunkt auf 
Handhabung und Umgang mit den 
unterschiedlichen Waffenarten auf 
dem Schießstand, welches in einer 
praktischen Prüfung unter Beweis 
gestellt werden muss. Kreissport-
leiter Günter Sprado: „Als Verant-
wortlicher für den Schützenkreis 
Lübbecke freue ich mich, dass alle 
die Prüfung bestanden haben, denn 
das bedeutet auch, dass wir vom 
Ausbildungsteam den Lehrinhalt gut 
vermittelt haben.“ Dieses ist im Üb-
rigen keine Selbstverständlichkeit, 
sondern zeichnet uns und unsere 
Mitglieder im besonderen Maße aus.
Text & Foto: Thorben Stevener

w 3700 LÜBBECKE

28 Sportler haben mir „Bravour“ bestanden
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w 5200 DORTMUND-SCHWERTE

Friedhelm Schürhoff wird Ehrenmitglied 
in Dortmund-Schwerte
Die 51. Kreisdelegiertentagung fand 
am 2. März 2018 im Vereinsheim 
der Märker Schützengemeinschaft 
statt. Kreisvorsitzender Siegfried 
Redtka begrüßte WSB Vizepräsident 
Arnold Kottenstedde, Kreiskönigs-
paar Siegfried und Monika Woit, 
Ehrenmitglied Helmut Hamelmann 
sowie die anwesenden Delegierte 
der Vereine. Nach den Regularien 
wurden die Berichte des 1. Vorsit-
zenden, der Sportbericht, der Ju-
gendbericht, Bericht der Frauenbe-
auftragten, der Kassenbericht und 
Haushaltplan sowie der Bericht der 
Kassenprüfer ohne Gegenstimmen 
angenommen. Der Vorstand wurde 
einstimmig entlastet. Die Wahlen 
ergaben folgendes Ergebnis:
Siegfried Redtka  1. Vorsitzender, 
Norbert Dolgner 1. Kreissportleiter, 
Erika Schmale  2. Kreisschatzmeis-
terin, Claudia Wilke 1.Frauenbeauf-
tragte, Oliver Reddehase  Kassen-
prüfer.

WSB Vizepräsident Arnold Kot-
tenstedde überreichte Hans Meier 
vom BSV Körne die Kölner Medail-
le des Deutschen Schützenbundes. 
Der aus gesundheitlichen Gründen 
ausgeschiedene Kreissportleiter 
Friedhelm Schürhoff erhielt aus 
der Hand des Kreisvorsitzenden 
Siegfried Redtka die Urkunde zur 
Ehrenmitgliedschaft im Schützen-
kreis Dortmund-Schwerte.
Die Anwesenden bedankten sich 
bei  Friedhelm Schürhoff für her-
vorragende Arbeit als Kreissport-
leiter. Arnold Kottenstedde richtete 
Grüße vom WSB aus.  Ausführlich 
berichtete er von seinen Aufgaben 
als Vizepräsident und seine Arbeit 
als Vorsitzender des Bezirks Hell-
weg. Seine Worte wurden mit gro-
ßem Interesse entgegen genom-
men  Wir bedanken uns für seine 
Anwesenheit.

Text & Foto: Siegfried Redtka

Bei der KDV 2018 beim SV 
Schwelm wurden wieder vie-
le verdiente Schützinnen und 
Schützen geehrt. Mit der Golden 
Verdienstnadel des WSB wurden 
ausgezeichnet. Der Kreisvorstand 
gratuliert allen Geehrten ganz 
herzlich.
Beim Kreispokalschießen 2018 
präsentieren sich die Schützen 
und Schützinnen stolz mit ih-
ren errungenen Pokalen. Nach 
vorheriger Auslosung der Paare 
wurde fleißig für ein gutes Team-
Ergebnis gekämpft. Aber auch die 
Einzelwertung Damen und Herren 
wurde prämiert.
Durch die Zehntelwertung blie-
ben den Schützen nervenaufrei-
bende Stechen erspart. Es gab 
auch noch zwei Sonderpreise für 

die beste 10, die sogar mit Teiler 
errechnet wurden. Es war eine 
gelungene Veranstaltung, die die 
Kontakte innerhalb der Vereine 
gestärkt hat.
Auf der KDV wurden für den 
Kreisvorstand wieder gewählt. 
Ralf Störring - Kreissportleiter, In-
grid Niggeloh - Kreisrundenwett-
kampfleiterin, Jaqueline Schulz 
- Kreisjugendleiterin, Katja Den-
ninghaus – 2. Bogenreferentin, 
als Kassenprüfer wurde Thomas 
Bischoff SV Herdecke gewählt.    
Erwin Wesner dankt allen Schüt-
zinnen und Schützen für ihren 
Einsatz und Bereitschaft für die 
Mitarbeit im Kreisvorstand.

Text & Fotos: Erwin Wesner & 
Klaudia Wesner

w 4400 ENNEPE-RUHR

Im Kreis Ennepe-Ruhr bewegt sich was

Westfalenstern an der  
Lippischen Rose,
DIE Auszeichnung des WSB.

v.l. Claudia Basten, Ralf Basten SV, Claudia Cichos, Francesco Faro, Mark 
Koch, Thorsten Küster, Stefanie Küster,Jörg Materna, Henk Meijer, Wolf-
gang Weber, Thorsten Zinkann.



schützenwarte 2.201834   AUS BEZIRKEN UND KREISEN

Matthias Lanfermann vom Bür-
gerschützenverein Holzwicke ist 
neuer 2. Vorsitzender im Schüt-
zenkreis Unna-Kamen. Er erhielt 
bei Kreisdelegiertenversammlung 
des Schützenkreises am Freitag-
abend in Holzwicke das einstimmi-
ge Vertrauen der Delegierten der 
12 anwesenden Vereine aus dem 
Schützenkreis. Lanfermann ist da-
mit Nachfolger von Dietmar Mey-
er (Sportschützen Overberge), der 
nicht erneut kandidierte.
Ebenfalls neu im Vorstand ist Petra 
Ehlert (BSV Unna). Sie ist neue Da-
menbeauftragte und Nachfolgerin 
von Gabi Kotala (Kamen-Methler). 
Neuer 2. Sportleiter wurde Heinz 
Böinghoff (Overberge) und Stefan 
Grüter (SV Kamen) neuer 2. Ju-
gendleiter. Wiedergewählt wurden 
Geschäftsführer Rainer Fuhrmann 
(Kamen-Methler) und Sportleiter 
Detlev Lügger (Holzwickede).
Großes Lob für die erfolgreiche 
Arbeit für die Vereine erhielt der 
Vorstand des Schützenkreises 
gleich zweimal. „Sie haben ein so-
ziales Fundament aufgebaut und 
engagierten sich in Gemeinden 
und Städten“, so Holzwickedes 
Bürgermeisterin Ulrike Drossel. 
Arnold Kottenstedde, der als Vize-
präsident den Westfälischen Schüt-
zenbund und als Vorsitzender des 
Bezirks Hellweg im WSB gleich in 
Doppelfunktion auftrat, ergänzen-
de seine lobenden Worte für die 
Arbeit der Schützen mit zahlrei-
chen Informationen für das Enga-

gement vor Ort. So teilte er unter 
anderem mit, dass die Internetseite 
des WSB derzeit überarbeitet wird 
und dass auf dieser Seite zukünf-
tig auch zahlreiche Informationen 
zum Thema Vereinsrechte, Ver-
einsfinanzen und Förderungsrecht 
zu finden sein werden.
In seinem umfassenden Jahresbe-
richt erinnerte Vorsitzender Kurt 
Erdmann unter anderem daran, 
dass der Schützenkreis eine Trai-
ningsanlage für Nachwuchsschüt-
zen angeschafft hat, die den Ver-
einen nun zur Verfügung gestellt 
wird. Ebenso ging er mit dem 
200-jährigen Jubiläum in Obera-
den und dem Richtfest der Bo-
genhalle des Schützenvereins Ka-
men auf die zwei herausragenden 
Veranstaltungen des vergangenen 
Jahres ein. Kassiererin Heike Bilke 
erstattete den Kassenbericht und 
stellte den Haushaltsplan vor, der 
anschließend einstimmig geneh-
migt wurde.
In diesem Jahr findet das Kreiskö-
nigs- und das Kreiskinderkönigs-
schießen am 29. September beim 
Schützenverein Werne statt. Die 
nächste Delegiertenversammlung 
ist am 15. März 2019 beim Schüt-
zenverein Kirchspiel Dellwig. Dar-
über hinaus ist der Schützenkreis 
im kommenden Jahr der Ausrich-
ter der Bezirksdelegiertenver-
sammlung des Bezirks Hellweg. 
Diese findet am 7. September 2019 
beim Schützenverein Kamen statt.
Text & Foto: Friedrich Kulke

w 5600 UNNA-KAMEN

Matthias Lanfermann neuer  
2. Vorsitzender im Schützenkreis 
Unna-Kamen

Johannes Bücker von den Sport-
schützen Heessen ist neuer 2. 
Vorsitzender des Schützenkreises 
Hamm. Bei der Mitgliederver-
sammlung am Donnerstagabend 
im Schützenheim des Schützen-
vereins Ostenfeldmark wurde er 
einstimmig zum Nachfolger von 
Friedrich Kulke gewählt, der nach 
elf Jahren auf eigenen Wunsch aus 
dem Gremium ausschied. Ebenfalls 
neu im Vorstand des Schützen-
kreises Hamm ist Werner Schmidt 
von der Schießgesellschaft Hamm. 
Er wurde zum neuen Schatzmeis-
ter gewählt und wurde Nachfol-
ger von Manfred Theymann, der 
zwölf Jahre dem Vorstand gehörte. 
Wiedergewählt wurden Sportlei-
ter Frank Wieland, Damenleiterin 
Ursula Lohmann und Fachwart Ge-
wehr Horst Brüggemann.
Zuvor hatten Vorsitzender Theo 
Lohmann sowie die beiden Vi-
zepräsidenten des Westfälischen 
Schützenbundes Wolfgang Tönjann 
(Hamm) und Arnold Kottenstedde 
(Ennigerloh) zahlreiche verdiente 
Schützen ausgezeichnet. So er-
hielten Kreissportleiter Wieland 
und Ernst Winkler (Sportschützen 
Heessen) die goldene Ehrennadel 
des Westfälischen Schützenbun-
des. Timo Althaus (Schützenverein 
Ostenfeldmark) wurde mit dem 
Ehrenzeichen in Silber des WSB 
ausgezeichnet. Die Ehrennadel des 
Schützenkreises Hamm in Silber 
bekamen Jürgen Röhling (Sport-
schützen Westtünnen und Klaus 
Schmidt (Schützenverein Osten-
feldmark) überreicht. Ilona Schau-
er (Schützenverein Ostenfeldmark) 
und der ehemalige Schatzmeister 
Theymann wurden mit der Ehren-
nadel des Schützenkreises Hamm 

in Gold ausgezeichnet.
Im Jahresbericht war Vorsitzender 
Lohmann noch einmal darauf ein-
gegangen, dass der Schützen- und 
Heimatverein Altenbögge 04 die 
Mitgliedschaft zum 31. Dezem-
ber 2017 gekündigt hatte. Die 
hat letztlich zu einem erheblichen 
Rückgang der Mitgliederzahl im 
Schützenkreis beigetragen. Ebenso 
ging Lohmann darauf ein, dass die 
Schießgesellschaft Braam-Ostwen-
nemar ihr 60-jähriges Bestehen 
gefeiert hatte. Schatzmeister They-
mann informierte über die Kassen-
lage des Schützenkreises Hamm 
und präsentierten den Haushalts-
plan 2018, der einstimmig geneh-
migt wurde.
Die Vizepräsidenten Tönjann und 
Kottenstedde informierten über 
Neuigkeiten aus dem Westfälischen 
Schützenbund. So nannte Tönjann 
unter anderem die Verbesserung 
der Kommunikation zwischen den 
einzelnen Verbandsebenen als Ziel 
des Dachverbandes. Ebenso ging 
er auf die Neugestaltung der Inter-
netseite des Verbandes ein. Thema 
im Grußwort von Kottenstedde war 
unter anderem die Förderung des 
Schießsports durch die neue NRW 
Landesregierung.
In diesem Jahr wird der Schützen-
kreis am 8. September Ausrichter 
der Delegiertenversammlung des 
Bezirks Hellweg im Westfälischen 
Schützenbund sein. Darüber hinaus 
sind die Vereine eingeladen an der 
Veranstaltung „WSB unterwegs“ am 
17. September in Soest Deiringsen 
teilzunehmen. Die Herbsttagung 
findet am 7. September statt. Aus-
richter ist der Handwerker Schüt-
zenverein Heessen.  
Text & Foto: Friedrich Kulke

w 5500 HAMM

Johannes Bücker ist neuer 2. Vorsitzen-
der des Schützenkreises Hamm
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Wandertag in Ennepetal
Vor dem Einkehren stand eine 
Wanderung in Ennepetals wun-
derschöner Natur an. Die Voerder 
Schützen trafen sich am 10.2. zu 
ihrem jährlichen Wandertag am 
Brunnen im „Zönchen“.
Nach einer zweistündigen Wan-
derung kehrte man im frisch re-
novierten Schützenheim ein, in 
dem für das leibliche Wohl schon 
bestens gesorgt wurde. Das Glücks-

scheibenschießen rundeten den 
sehr gelungenen Tag schließlich ab.
Damen:
1. Platz Doris Tabbert, 
2. Platz Karin Heinrich, 
3. Platz Stefania Küster
Herren:
1. Platz Volker Hähnchen, 
2. Platz Friederich Wilhelm Thun,
3. Platz Sven Voges
Text & Foto: Karin Heinrich

Aus den 
Vereinen
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Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, hiermit laden wir alle 
Mitgliedsvereine des Bezirks 7 im WSB für Sonntag, den 6.5.2018 auf der 
Schießanlage des BSG Arnsberg Hellefelder Bach 8c, 59821 Arnsberg zum 
diesjährigen Bezirksdelegiertentag herzlich ein.

Im Vorfeld findet der Bezirksjugendtag um 14.00 Uhr statt.

Die Bezirksdelegiertenversammlung beginnt um 16.00 Uhr.

Bereits ab 11.00 Uhr treffen wir uns zum gemütlichen Austausch mit Sa-
latbüffet am Grill und Programm durch unsere Jugend. Um den Einkauf 
besser planen zu können bitten wir hierzu um kurze Rückmeldung wer 
teilnehmen möchte.

Tagesordnung zur Bezirksdelegiertenversammlung 
am 6.5.2018 um 16.00 Uhr

 1. Begrüßung durch die Vorsitzende Frau Maria Jonen
 2. Grußworte
 3. Totenehrung
 4. Feststellung der Anzahl Stimmen und Wahl von zwei Stimmzählern
 5. Genehmigung der Niederschrift vom Bezirksdelegiertentag 2017
 6. Berichte:
     a) Sportleitung Daniel Grimm
     b) Jugend Nicole Adrians
     c) Bezirksstützpunkt Paul Rodehutscords
     d) Rundenwettkampf Markus Langer
     e) Liga Josef Bröker
     f) Bogen Annett Schüttler
     g) Kasse Peter Sellmann
     h) Geschäftsbericht Maria Jonen
     i) Kassenprüfer
 7. Aussprache über die Berichte
 8. Entlastung des Vorstandes
 9. Wahlen:
     a) 1. Vorsitzender
     b) 2. Sportleiter
     c) 2. Jugendleiter
     d) Kassenprüfer
 10. Außerordentlich Wahlen
     a) 1. Schatzmeister
         2. Schriftführer
 11. Einsetzung neuer RWK Leitung
 12. Anträge der Vereine sind schriftlich bis zum 22.4.2018 
       an die Vorsitzende Frau Maria Jonen zu richten.
 13. Festlegung des Delegiertentages 2019, Kreis Meschede
 14. Verschiedenes
 15. Siegerehrungen
       Bezirksmeisterschaft 2018
       RWK 2018
       LIGA 2018
 16. Schlusswort

Natürlich sind nicht nur die Vereinsvorstände eingeladen, sondern jeder 
Schütze.
Besonders da wir die Sieger der Bezirksmeisterschaft, der RWK und der 
LIGA Wettkämpfe hier auszeichnen werden. Wir freuen uns über eine rege 
Beteiligung und wünschen allen eine gute Anreise.

Maria Jonen, Bezirksvorsitzende

 7000 SÜD-OST-WESTFALEN 

Einladung zum Bezirksdelegiertentag 
2018 in Arnsberg

n Hauseigene Schießstände  
10, 25 und 50 m

n Munitionstest für Luftgewehr 
und Kleinkaliber

n Schießbrillenservice durch 
unseren Spezialisten  
Arno Kütemeyer

n Bleiker Stützpunkthändler 
Norddeutschland

Filiale Hannover
 

Wilkenburger Straße 30 
30519 Hannover
Tel. 0511-8999230 | Fax 0511-8999232

www.klingner-shooting.de

Stammhaus Bremervörde
 

Stader Straße 50 | 27432 Bremervörde
Tel. 04761-70425 | Fax 04761-71001
Mail: info@klingner-gmbh.de

n Sportwaffenreparaturservice  
durch ausgebildete 
Büchsenmacher

n Exklusive Eigenmarken:  
KK-Schaft für Auflageschützen, 
Bekleidung, KK-Munition

n Stets die aktuellsten Sport- 
waffen und das neueste Zubehör  
am Lager

n Riesiges Lager Schützentradition

n 196-seitiger, kostenloser Katalog 

n Top Online-Auftritt

TOP-SERVICE
AN 2 STANDO

RTEN!
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Dalbker Hobbyschützen haben ihre Vereinsmeister ermittelt
Bei den Vereinsmeisterschaften  
werden die Teilnehmer in verschie-
dene Altersgruppen eingeteilt. 
Geschossen wird mit dem Luftge-
wehr aufgelegt auf 10 m entfernte 
Scheiben. In der Schützenklasse bis 
46 Jahre und in der Altersklasse 
bis 56 Jahre. Die über 56jährigen 
schießen in der Seniorenklasse. 
Die weiblichen Teilnehmer schie-
ßen ohne Altersbegrenzung in der 
Damenklasse. Sportschützen dür-
fen nicht teilnehmen, für sie gibt es 
eine eigene Meisterschaft.
In der Damenklasse wurde mit 137 
Ringen Imke Dresselhaus. Vereins-
meister in der Schützenklasse ist 
Marc Hagemann mit 139 Ringen. 
Oberst Maik Hollmann wurde mit 
142 Ringen Vereinsmeister in der 

Altersklasse. Bei den Senioren si-
cherte sich Ehrenoberst Bodo Güse 
mit 137 Ringen den Vereinsmeis-
tertitel. 
Neben den einzelnen Vereinsmeis-
tertiteln gibt es den begehrten Be-
zirkswanderpokal. Die Schützenge-
sellschaft Dalbke ist in vier Bezirke 
aufgeteilt. Bezirk I Dalbke, Bezirk 
II nördliche Sennestadt, Bezirk III 
südliche Sennestadt, Bezirk IV Lip-
perreihe. Aus jedem Bezirk werden 
die sechs besten Schützen für den 
Pokal gewertet.
In diesem Jahr konnte Bezirk I 
Dalbke mit 811 Ringen den Pokal 
aus dem letzten Jahr verteidigen. 
Für dieses Ergebnis sorgten Maik 
Hollmann, Imke Dresselhaus, Bodo 
Güse, Klaus Fillies, Axel Mühlen-

weg und Heike Vormfenne.
Die Vereinsmeisterschaft war auch 
ein Treffen der Generationen, von 
Theo Dresselhaus mit seinen drei 
Monaten bis zu Ehrenoberst Karl 
Wibbe, der in diesem Jahr sein 
90. Lebensjahr vollendet hat, sind 
im „Verein für die ganze Familie“ 
sämtliche Altersklassen vertreten 
und aktiv. Auch dieses Jahr mel-
deten sich rund 60 Mitglieder an, 
dazu kamen noch einmal einige Fa-
milienmitglieder, darunter zahlrei-
che Kinder. Der erste Vorsitzende 
Maik Hollmann bedankte sich nach 
der Siegerehrung bei den Organi-
satoren Jona Brechmann und Ingo 
Vormfenne für die Durchführung 
des Wettbewerbs. 
Text & Foto: Jens-Peter Weise

So kann man den Grundtenor der 
Jahreshauptversammlung 2018 
des Voerder Schützenvereins zu-
sammenfassen.
Pünktlich um 19.00 Uhr wurde am 
16.2.2018 durch André Mayr die 
Jahreshauptversammlung eröff-
net. Selbst aus Voerde am Nieder-
rhein durften die Schützen zwei 
Mitglieder begrüßen. Nach der To-
tenehrung wurden die langjährigen 
Mitglieder geehrt.
Allen voran Gerd Daugsch und 
Hans-Walter Dörken mit einer 
Vereinszugehörigkeit von 65 Jah-
ren. Gefolgt von den Ehrungen 
der Mitglieder Friedhelm Cramer 
(50 Jahre), Walter Schwertfechter 
(25 Jahre), Reinhard Wiskow (25 
Jahre) und Simone Lemmer (10 
Jahre).
Aus den Jahresberichten ging ein-
deutig hervor, dass der Verein mit 
schwarzen Zahlen und Zuversicht 
für die kommenden Jahrzehnte 
bestens gewappnet ist.
Nicht nur in sportlicher Hinsicht 
brillierte der Verein. Mit seinen 
knapp 200 Mitgliedern, wovon 
10% in der Jugendabteilung beher-
bergt sind zählt er zu einem der 
nachwuchsorientierten Vereinen 
unserer Region.
Diese positiven Fakten, als auch 
Prognosen für kommende Jahre 
sind nicht zuletzt den Investitio-
nen in der Renovierung des Ver-
einsheimes zu verdanken. Frank 
Piepenbrink, amtierender König 
und „Leiter Wirtschaftsbetrieb“ be-
tonte, dass durch Vermietung und 
Verpachtung der Voerder Schüt-
zenverein von 1607e.V. wieder zu 
der Größe gefunden hat, wie es 
noch im letzten Jahrhundert der 
Fall war.
„Mit Ruhe und Harmonie werden 
wir weiterhin positiv in die Zu-
kunft blicken ...“ betonte der erste 
Vorsitzende André Mayr.
„Dies werden wir weiterhin auch 
mit dem teils neu gewählten Vor-
stand erfolgreich umsetzen.“
Um 21.30 endete die durchweg 
harmonische und disziplinierte 
Jahreshauptversammlung des 410 
Jahre alten Voerder Schützenver-
eins von 1607 e.V.
Wahlergebnisse der zur Wahl ge-
standenen Ämter:  1. Vorsitzender 
André Mayr, 2. Vorsitzender Man-
fred Cramer, 2. Sportleiter Volker 

Hähnchen, 3. Sportleiter komm. 
Ralf Stoering, 1. Seniorensportlei-
ter Reinhart Kalbe, 1. Schatzmeis-
terin Britta Voss, 2. Schatzmeis-
terin Elke Schlüppmann, 1. Leiter 

Wirtschaftsbetrieb Frank Piepen-
brink, 2. Leiter Wirtschaftsbetrieb 
Michael Schlüppmann, 1. Presse-
wart Thorsten Zinkann, 2. Presse-
wart Karin Heinrich, 2. Gerätewart 

Thomas Haberland, Ehrenrat: Rai-
ner Herbert, Friedrich-Wilhelm 
Thun, Walter Faupel , Besitzer  Mi-
chael Eckhardt und Axel  Ziemann
Text & Foto: Thorsten Zinkann 

Der Voerder SV – Ein durchaus gesunder und traditioneller Verein 



schützenwarte 2.2018

IHR SPEZIALIST FÜR SCHIESSSPORTZUBEHÖR
LM 2018 – Besuchen Sie uns im LLZ-Dortmund!

59368 Werne-Stockum, Werner Str. 158
Filiale in Dissen a.T.W.
Rosinenstr. 26 
Tel.: 02389 / 77 96 784 und  
Tel.: 05421 / 93 45 188
Shop: www.schiesssport-gentek.com
Mail: info@schiesssport-gentek.com

20 JAHRE FACHHANDEL FÜR SPORTSCHÜTZEN

AUS DEN VEREINEN   37

Die Sportschützen des Post SV Bochum 
feiern 40-jähriges Jubiläum
Der Ursprung des Post Sport Verein 
Bochum e.V. wurde mit dem immer 
größeren Bedarf an den unter-
schiedlichsten Sportarten gehaftet 
und gegründet. Neben, Fußball, 
Tischtennis, Hapki-Do und Tanzen 
geht auch die Abteilung Schieß-
sport auf diesen Ursprung von ge-
meinsamen Aktivitäten zurück.
In diesem Jahr können wir somit 
auf ein 40 jähriges Bestehen der 
Schießsportabteilung zurückbli-
cken. Der Verein bestehend aus 
28 Mitgliedern, schießt nach den 
Verbandsregeln des WSB recht 
erfolgreich im Bereich Groß- und 
Kleinkaliber auf Kreis und Bezirk-
sebene.
Außerdem werden auch Veranstal-
tungen und Wettkämpfe im Luft-

druckbereich, Percussions schie-
ßen mit Pistole / Revolver und 
Wurftaubenschießen besucht und 
durchgeführt.
Der Vorstand bestehend aus dem 
1. Abteilungsleiter Uwe Schade, 
dem 2. Abteilungsleiter Frank Pa-
chura und dem Kassierer Guido 
Krumtünger, stehen für einen rei-
bungslosen, regelkonformen und 
verbandgerechten Schießbetrieb 
ein.
Auf der Schießsportanlage des All-
gemeinen Bürgerschützenvereins 
Wattenscheid, Blücherstrasse 30, 
in 44866 Bochum (Wattenscheid), 
treffen wir uns jeden Mittwoch von 
18.00 – 20.00 Uhr zum gemeinsa-
men Training.
Text & Foto: Frank Pachura

Damenglückspokal in Schweicheln mit 
Schießen, Knoblen und Kartenziehen
Das diesjährige Schießen fand am 
13.2. im Schützenhaus statt. Sie-
gerin aus einem „Dreikampf“ mit 
Schießen, Knobeln und Karten-
ziehen wurde Steffi Kreimer. Sie 
siegte vor Hilda Adam und Sabrina 
Schröder. Die Damenleiterin Anja 
Schröder freute 
sich bei ihrer ers-
ten Veranstaltung 
in dieser Position 
über 16 Teilneh-
merinnen. Des 
Weiteren wurden 
die Damen über 
den Ausflug am 
1.9. informiert. 
Es geht zur Korn-
brennerei in Hille 
wo ein reichhal-
tiges Frühstück 
wartet. Im An-
schluss fahren 

die Damen zum Besucherbergwerk 
in Porta Westfalica Kleinenbremen. 
Zum Ausklang geht es in die Gast-
stätte „Alte Fähre“ in Porta. Infos 
zur Anmeldung folgen.
Text: Thorsten Schröder
Foto: Colette Pöppel

Hier könnte Ihr  
Bericht abgedruckt 

sein!
Wenn Sie hier Berichte Ihres Vereins lesen möchten,  

dann mailen Sie uns einen Bericht mit hochauflösendem Foto an 
redaktion@chuetzenwarte.de

Bei Fragen schreiben Sie einfach eine Mail oder rufen Sie in 
unserer Geschäftsstelle an.

Wir freuen uns auf Ihren Bericht.

20 Jahre Dördelmann-Pokalschießen 
beim BSV Unna
Das jährlich stattfindende Ereignis 
des Dördelmann-Pokalschießens 
gibt es seit 1998. Der frühere eh-
renamtliche Bürgermeister der 
Kreisstadt Unna, Wilhelm Dördel-
mann, stiftete diesen Wanderpokal.   
Der dazugehörige Damenpokal 
mit dem liebevollen Namen „Wil-
helm Dördelmann seine Frau ihr 
Pokal“ gesellte sich später zum 
männlichen Gegenstück. Dieses 
Vergleichsschießen von Vertrete-
rinnen und Vertretern aus Politik, 
Vereinen und Persönlichkeiten aus 
Unna und Umgebung findet in je-
dem Jahr reges Interesse.
Dieses gesellige Fest rund um den 
sportlichen Wettkampf ist somit 
seit 20 Jahren Tradition in Unna. 

Es wurden auf der Kleinkaliberan-
lage unter fachkundiger Aufsicht 
fünf Schüsse auf eine Distanz von 
50m abgegeben. Die ersten zwei 
sind Probeschüsse gefolgt von den 
drei Wertungsschüssen.   
Der Damenpokal ging 2018 an 
Edith Westergerling und der Dör-
delmannpokal an Mark Heidrich. 
Zudem freute sich der BSV Unna 
auch anlässlich des 20.Jahrestages 
den Gästen die neugestalteten Ver-
einsräumlichkeiten präsentieren 
zu können. Die Vereinsmitglieder 
haben in zahlreichen Arbeitsstun-
den zur Renovierung ihrer Räum-
lichkeiten beigetragen und tun dies 
auch weiterhin.  
Text & Foto: Sarah Göldner
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Nach dem alle Teilnehmer ge-
schossen hatten, wurden Dieter 
Tellenbröker, König 1994/95 und 
Bierkönig 2001/02, Bierkönig von 
2013/14 Marc Hagemann, Michael 
zu Jührden, König 1978/79 und 
König 2014/15 Peter Flockenhaus 
gemeinsam zum Stechen gebeten. 
Das Stechen wiederholen mussten 
Marc Hagemann und Dieter Tellen-
bröker dann sogar noch zwei wei-

tere Male, bis die vordersten Plätze 
feststanden. 
Auf den 3. Platz nach dem dritten 
Stechen kam Dieter Tellenbröker 
vor Marc Hagemann, dem der un-
dankbare 4. Platz blieb. Michael 
zu Jührden und Peter Flockenhaus 
hatten im ersten Durchgang jeweils 
genau die geforderte Ringzahl von 
85 getroffen. Beim anschließenden 
Stechen war Peter Flockenhaus mit 

21 Ringen weiter entfernt von der 
Vorgabe 25 als Michael zu Jührden 
mit 27 Ringen. 
Die Siegerehrung nahm der 2. 
Vorsitzende Hans-Jürgen Schling-
mann vor. Er überreichte die Prei-
se für den 3. und 2. Platz sowie für 
den Gewinner Michael zu Jührden 
den 1. Preis und den Wanderpokal.

Text & Foto: Jens-Peter Weise

Glamouröser Königsball in Holthausen
Zu Ehren der amtierenden Majes-
täten Sabine I. und Ralf I. fand der 
Königsball des Bürgerschützenver-
eins Holthausen 1857 e.V. im aus-
verkauften Vereinsheim statt. An-
geführt von Bataillonskommandeur 
Marco Duberny marschierten  acht 
festlich gekleidete Königspaare und 
ein Kaiserpaar mit ihrem Gefolge 

aus Herne, Castrop-Rauxel, Bochum 
und Dortmund unter Beifall der an-
wesenden Gäste in den geschmück-
ten Saal ein.
Als Gäste konnte der 1. Vorsitzen-
de Matthias Lorbiecki von der 
Stadt Herne Frau Bürgermeisterin 
Andrea Oehler und den Bezirks-
vorsitzenden vom Schützenbezirk 

Industriegebiet Herrn Michael 
Höflich, sowie vom Schützenkreis 
Herne Frau Ursula Hoffmann und 
den Stadtsportbund Vorsitzen-
den Herrn Hans Peter Karpinski 
sowie zahlreiche Abordnungen 
der geladenen Vereine begrüßen. 
In seiner Eröffnungsansprache reg-
te Matthias Lorbiecki eine Koopera-

tion der Ver-
eine für den 
Erhalt der 
Schützent-
radition in 
Herne an. 
Bürgermeis-
terin Andrea 
Oehler über-
sandte Grü-
ße der Stadt 
Herne und 
stellte das 
Miteinander 
und den Er-
halt von Tra-
dition in den 
Mittelpunkt 
ihrer Anspra-

che. Sie würdigte die zahlreichen 
Veranstaltungen des BSV Holthau-
sen.Für ihre vierzigjährige Mit-
gliedschaft wurden Sieglinde und 
Peter Jung mit einer Urkunde und 
einem Blumenstrauß vom 1.Vorsit-
zenden Matthias Lorbiecki geehrt. 
Ebenfalls wurden Marco Duberny 
(30 Jahre) und Ralf Högemeier (25 
Jahre) geehrt.
Im Rahmen der Ehrungen wurde 
Andreas Werner zum Major, Silke 
Theis und Ute Ceglarski zum Leut-
nant, Jörg Högemeier zum Feld-
webel und Moritz Högemeier zum 
Unteroffizier befördert.
Nach den Ansprachen und Ehrun-
gen eröffnete Schützenkönigin Sa-
bine I. mit ihrem Prinzgemahl Ralf 
I. mit einem Walzer den Tanz. Für 
eine ausgelassene Stimmung sorgte 
die Partyband „The Players“ und in 
einer Tanzpause verzauberte Com-
medianzauberer Frank Katzmarek 
das staunende Publikum.

Text: Matthias Lorbieck
Foto: Gerald Temmen

Bereits zum 39. Mal haben die 
ehemaligen Könige und Bierkönige 
den Königspokal ausgeschossen. 
Seit 1999 wird dieser traditionel-
le Wettbewerb um die Königinnen 
und Bierköniginnen bereichert, die 
selbst ihre Königswürde erlangt 
hatten.  Sechszehn Könige und 
Bierkönige sowie Vorjahresgewin-
nerin Sabine Schlingmann, Königin 
2005/06 hatten sich angemeldet. 
Beim Königspokalschießen gel-
ten andere, besondere Regeln. Die 
Sportleitung legt vor Beginn eine 
möglichst genau mit zehn Schuss zu 
erreichende Ringzahl fest und diese 
wird den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern bekannt gegeben. Es wird 
mit dem Kleinkalibergewehr aus 50 
m Entfernung auf die Scheiben ge-
schossen, wobei dem Schützen sei-
ne Treffer auf den neuen Meyton-
Anlagen nicht angezeigt werden. In 
diesem Jahr war die vorgegebene 
Zahl 85. Für ein eventuelles Ste-
chen war es die Ringzahl 25, die 
möglichst genau mit drei Schuss 
getroffen werden muss.
Wie bereits einige Male in den 
Jahren zuvor musste das Stechen 
über die Gewinner entscheiden. 

Es brauchte viele Stechschüsse für den Pokal in Dalbke 
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5-Jahres-Plan mit Namen „Pro-
gramm 2017“, durch den die Au-
ßendarstellung des Vereins ein 
sehr klares Profil bekommen hat 
und der Verein mit einer klar de-
finierten gesellschaftlichen Verant-
wortung wahrgenommen wird. In 
den folgenden Jahren werden  im 
neuen Programm „Meilenstein 22“ 
die Themen Ausbau des Vereins-
heimes, Stärkung des Schießsports, 
Stärkung der Mitgliederbetreuung 
in den Bezirken und die Motivati-
on der Mitglieder zum Mitmachen 
in Angriff genommen. Nach der 
Modernisierung des Schießstandes 
durch moderne Meyton-Anlagen 

wird in diesem Jahr der Sanitärbe-
reich renoviert und den gegebenen 
Rahmenbedingungen angepasst.
In seinem Geschäftsbericht ging 
der 1. Schriftführer Andreas Wibbe 
zuerst auf die aktuellen Mitglieder-
zahlen ein. Zum Jahresende 2017 
zählte der Verein 442 Mitglieder, 
zehn mehr als Ende 2016. Die 
Jubiläumsveranstaltung und das 
Jubiläumsschützenfest waren die 
herausragenden Ereignisse im Jahr 
des 150-jährigen Bestehens.
Für das besondere gesellschaft-
liche Engagement wurde der 
Verein im letzten Jahr mit dem 
„Sennestadt-Preis“ ausgezeichnet 

und vom deutschen Schützenbund 
mit dem Monatssieg der Aktion 
„Schützenhilfe 2017“. Die beiden 
Schützenkreis-Vorsitzenden Frank 
Becker und Klaus Meschede hatten 
die ehrenvolle Aufgabe, die Kölner 
Medaille an Jochen Friedrichs zu 
verleihen. Diese hohe Auszeich-
nung ist ein Dank an seine uner-
müdliche Arbeit im Verein bereits 
seit 1962. Gerührt nahm er die vie-
len Glückwünsche entgegen.
Mit einem Ausblick auf die kom-
menden Veranstaltungen der 
Schützengesellschaft Dalbke ging 
die Versammlung zu Ende.
Text & Foto: Jens-Peter Weise

Zum Beginn des Jahres wurde jetzt 
die Jahreshauptversammlung ab-
gehalten, bei der neben den Be-
richten des Vorstandes auch die 
Wahlen des erweiterten Vorstan-
des anstanden. 
Alle zu wählenden Vorstandsmit-
glieder haben sich zur Wieder-
wahl gestellt und wurden in ihren 
Ämtern bestätigt. Dies sind als 2. 
Schriftführer Hans-Joachim Koci, 
2. Kassiererin Bettina Güse, stell-
vertretender Bataillonsführer Ralf 
Ciesla, Pressewart Jens-Peter Wei-
se sowie vier Bezirksleiter Ingo 
Vormfenne, Frank Flache, Jens 
Schlingmann und Michael Bartke. 
Dazu komplettieren den Vorstand 
die Beisitzer Marc Hagemann, 
Kirsten Noll, Marcus Herbst und 
Thomas Bornemann sowie Sport-
leiter Jona Brechmann und der 
stellvertretende Sportleiter Ingo 
Vormfenne.
Der geschäftsführende Vor-
stand mit dem 1. Vorsitzen-
den Dr. Maik Hollmann, Hans-
Jürgen Schlingmann als 2. 
Vorsitzender,Schriftführer Andreas 
Wibbe, Kassierer Stefan Bockhorst 
und Markus Schwarz als Batail-
lonsführer wird erst im kommen-
den Jahr neu gewählt.
Der 1. Vorsitzende Dr. Maik Holl-
mann rückte in seinem Bericht 
den Fokus auf den abgelaufenen 

Wiederwahl des erweiterten Vorstandes in Dalbke

50 Jahre Wachholderschießen der  
IG Hasper Schützenvereine
Vor 50 Jahren beschlossen die fünf 
Mitglieder der Interessengemein-
schaft der Hasper Schützenverei-
ne SV Hestert, SV Westerbauer, SV 

Tücking und SV Schützengilde ein 
vierteljährliches Vergleichsschies-
sen auszutragen. Am 16.2.2018 
fand im Schützenheim des Hasper 

SVs von 1866 das erste Wachol-
derschiessen des Jahres 2018 
statt.
Als Preis wurden der besten Mann-
schaft und dem besten Schützen 
je eine 1/3 Flasche Hasper Maggi 
(Eversbusch Wacholder) ausge-
lobt, welche immer vom austra-
genden Verein gestellt werden. Am 
Wettkampf nahmen 28 Schützen 
teil.
Der beste Einzelschütze, Fried-
helm Erlenhöfer vom SV Hestert 
erreichte 150 Ringe. Beste Mann-
schaft mit 441 Ringen stellte der 

Hasper Schützenverein bestehend 
aus: Roland Klimkeit 149 Ringe, 
Peter Augustin  147 Ringe, Peter 
Kerwien 146 Ringe. 
Dank einer großzügigen Unterstüt-
zung unserer Hasper Brennerei 
Eversbusch   anlässlich des Jubi-
läums, konnten neben den Sie-
gerpreisen noch weitere Flaschen 
Hasper Maggi vergeben werden.
Für die gelungene  Durchführung, 
Präsentation und Auswertung  des 
Wettkampfs gilt unser Dank  Josef 
Steinen, Vorstand- Beisitzer.
Text & Foto: Peter Kerwien
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Der Schützenverein Vereinigter Schnee-
Ende 1837 e.V. trauert um sein Ehrenmit-
glied

Heinz Husberg
der am 3. Februar im Alter von 82 Jah-
ren verstarb. Heinz Husberg war nicht nur 
Ehrenmitglied sondern auch 1. Kaiser des 
Vereins. Wir werden seiner Ewig gedenken.
In aufrichtiger Anteilnahme

SV Schnee-Ende 1837 e.V.

Der BSV Gelsenkirchen Neustadt e.V. 
trauert um sein langjähriges Mitglied

Ilse Schubert
die am 17.3.2018 nach schwerer Krank-
heit im Alter von 85 Jahren verstarb. Ilse 
war seit 1970 Mitglied im B.S.V. Gelsenkir-
chen Neustadt e.V. Sie war eine engagierte 
Schützin und mit ihrer Art das Vereins-
leben mitzugestalten eine sehr beliebte Schützenschwester. Als 
mehrmalige Vereinskönigin repräsentierte sie den Verein in der 
Öffentlichkeit. Außerdem übernahm sie über viele Jahre als stell-
vertretende Vorsitzende im Vereinsvorstand Mitverantwortung. 
Viele Auszeichnungen und Ehrungen für ihre Verdienste im Schüt-
zenwesen wurden ihr zu Teil. Ein begeistertes Vereinsmitglied ist 
von uns gegangen, wir werden sie sehr vermissen. Mitglieder und 
Vorstand

Bürger-Schützen-Verein Gelsenkirchen e.V.

Der Schützenverein Volmarstein 1930 e.V. 
trauert um sein Mitglied

Walter Winterhoff
der am 30.3.2018 im Alter von 66 Jahren 
plötzlich und unerwartet gestorben ist.
Dieser Verlust reißt menschlich eine gro-
ße Lücke in unsere Gemeinschaft. Vie-
len von uns ist Walter zu einem treuen 
Freund geworden. 
Walter war über 20 Jahre ein wichtiger Teil unseres Vereins und 
wir werden ihn als unermüdliches Vorstandsmitglied in Erinne-
rung halten, sein Engagement wird uns noch lange begleiten.
„Danke, dass wir Dich kennenlernen durften“.

Schützenverein Volmarstein 1930 e.V.

Zahlreiche Ehrungen und eine ordentliche 
Versammlung in Bad Salzuflen
Es wurde rechtzeitig zur ersten Mit-
gliederversammlung in diesem Jahr 
eingeladen.  Unser Vorsitzender 
Thomas Riepe konnte wegen seiner 
schwerwiegenden Erkrankung nicht 
anwesend sein. Wir hoffen und 
wünschen, dass er doch bald wieder 
dabei ist und den Vorsitz überneh-
men kann. So war sein Stellvertre-
ter Eckhard Palm gefordert, diesen 
Part zu übernehmen. 
Die Tagesordnungspunkte konnten 
vorgetragen und nahezu erledigt 
werden. Ausführliche Darlegung ist 
später im Protokoll zu sehen.  
Der Mannschaftspokal des Btl.-
Pokalschießen 2018 ging an Olaf 
Brandsmeier mit 94 Ringen, der Of-
fizierspokal ging an Frank Sievert 
mit 98 Ringen und Bataillonspokal 
ging an die 5. Kompanie mit 533 
Ringen.
Die besten Schützen aus den Kom-
panien waren in der Altstadtkom-
panie Jörg Steinhoff mit 90 Ringen, 
in der Salzsiederkompanie Hans-
Jürgen Hähne mit 92 Ringen und 
in der 5. Kompanie Oliver Joppke 
mit 93 Ringen. Gratulation für alle 
erfolgreichen Schützen! 
Hervorzuheben ist aber die Teilnah-
me von Burkhard Kemena, Vorsit-
zender im Bezirk 3, Ostwestfalen  
und Lippe im Westfälischen Schüt-
zenbund. Eine besondere Verein-
sauszeichnung vom Schützenbezirk 
3 Ostwestfalen und Lippe in Form 
einer „Ehrenurkunde zum 450-sten 
Jubiläum“ für die Schützengesell-
schaft Bad Salzuflen von 1567 e.V. 
wurde von Oberst Detlef Bollhöfer,  
dem stellvertr. Vorsitzenden Eck-
hard Palm und unserem amtieren-
den Schützenkönig Kenneth Lewis 

entgegengenommen. 
Weiterhin dankte er für die große 
Teilnahme am WSB-Tag in Bad Ro-
thenfelde, womit das Erscheinungs-
bild unseres Bezirks besonders he-
rausgestellt wurde. Nachträgliche 
Glückwünsche gab es von Burkhard 
Kemena für unseren stellvertreten-
den Kommandeur Ulrich Böke für 
sein Engagement für Sport und Tra-
dition, wofür er in Bad Rothenfelde 
bereits mit einer hohen Auszeich-
nung  des DSB geehrt wurde. Nicht 
unerwähnt blieb unser Jubiläums-
jahr – 450 Jahre Schützengesell-
schaft Bad Salzuflen – eine Gesell-
schaft, die es schafft, neben starken 
Traditionen, den Sport nicht zu kurz 
zu kommen zu lassen und sich Neu-
em nicht verschließt – siehe die 
Attraktivität des Bogensports wie 
auch den dort errungenen Leistun-
gen.
Für besondere Verdienste für das 
Schützenwesen – klare Ansagen in 
schwierigen Situationen, kurz ge-
sagt: Den Hut aufsetzen -, vor al-
lem bei der Ausrichtung der Feiern 
zum 450-sten Bestehen der Schüt-
zengesellschaft, wurden Thomas 
Riepe als Vorsitzender und Detlef 
Bollhöfer als Kommandeur mit der 
Ehrennadel des Schützenbezirks 
ausgezeichnet.
Was wäre eine Schützengesellschaft 
ohne Schießsport, ohne zusätzliche 
Wettbewerbe zum Jubiläum und 
den dafür Verantwortlichen – nicht 
denkbar – darum auch an dieser 
Stelle „danke“ an den Bataillons-
schießwart Andreas Funke und eine 
Auszeichnung mit der Ehrennadel.
Zum Schluss ergänzte Burkhard 
Kemena: Ich möchte euch fünf Ge-

ehrten aber auch noch mit diesem 
Band in die Verantwortung der 
Nachwuchsförderung nehmen. Für 
eure augenblicklich achtzehn Jung-
schützen – von der Schüler- bis zur 
Juniorenklasse – habe ich noch ex-
tra einen kleinen Pin dabei gelegt. 
Gratulation an die Ausgezeichneten 
und Dank dem deutschen Schützen-
wesen, der Schützengesellschaft 
Bad Salzuflen sowie unserem Schüt-
zenbezirk mit einem dreifach kräf-

tigen Horrido.
Ein weiteres Novum in der Gesell-
schaft ist die Ernennung eines Ar-
chivars und Stellvertreters. Ulrich 
Perlitius und Jürgen Schröder stel-
len sich dieser Mammutaufgabe, 
die nur altgediente Schützen leisten 
können. Sichten, ordnen und archi-
vieren, das hört sich so einfach an. 
wahrhaft eine „Sisyphusaufgabe“.
Text: Eberhard Graw
Foto: Detlef Bollhöfer
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Die BSG Sutum e.V. trauert um ihr 
langjähriges Mitglied

Brigitte Berghof-Leska
Brigitte trat im Jahre 2002 der BSG Sutum 
bei und hat sich seitdem immer wieder 
eingebracht und engagiert. 2013 wurde 
sie von der Stadt mit dem Gelsenkirche-
ner Schützenorden ausgezeichnet. Zum 
Schluß war sie Adjudantin von unserem Kronprinzenpaar.
Leider wurde Brigitte zum 2. Mal vom Krebs heimgesucht, diesmal 
hat sie den Kampf verloren. Sie wurde nur 65 Jahre alt. Unsere 
Gedanken sind bei Ihrem Ehemann Dietmar und den Angehörigen.
Ruhe in Frieden!

BSG Sutum e.V.

Der Althagener Schützenverein trauert 
um sein ältestes Mitglied

Hans Günter
der am 23.12.2017 verstorben ist. Hans 
Günter ist am 1.8.1953 in den Altenha-
gener Schützenverein eingetreten. Im 
Laufe seiner langjährigen Mitgliedschaft 
bekleidete Hans Günter mehrere Ämter: 
2.Schriftführer, 2.Kassierer und Beisitzer. Hans Günter bekam 
zahlreiche Auszeichnungen unter anderem die Goldene Nadel für 
60 jährige Mitgliedschaft des Deutschen Schützenbundes, ebenso 
die Kölner Medaille des Westfälischen Schützenbundes.
Hans Günter war zweimal Kreiskönig zusammen mit seiner Frau 
Resi. An der 100 Jahrfeier und dem Festbuch des Vereins hat er 
aktiv mitgearbeitet. Mit Hans Günter verliert der Verein sein äl-
testes Mitglied
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Altenhagener Schützenverein e.V.

Der TSV 95 Ostenfelde trauert um sein ak-
tives Mitglied 

Willi Pelzer
der am 21.1.2018 im Alter von 81 Jahren 
gestorben ist.
Willi Pelzer gehörte zu den Gründungs-
mitgliedern des Vereins „Sportschützen 
Ostenfelde 1960“, er war der erste Schießwart des jungen Vereins. 
Im Jahre 1975 erfolgte die Fusion mit dem TSV 95 Ostenfelde.
Neben seinen ehrenamtlichen Aufgaben war Willi Pelzer ein über-
aus erfolgreicher Sportschütze. Mit dem Eintritt in die Altersklasse 
qualifizierte sich Willi Pelzer dann auch zum ersten Mal für die 
Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften in München. Hier 
war er fast jedes Jahr in verschiedenen Disziplinen – Luftgewehr, 
Zimmerstutzen, Armbrust und Kleinkaliber – am Start und er hat 
es mehrere Male bis aufs Siegertreppchen geschafft. Er war bis 
zuletzt aktiv und hat Wettkämpfe geschossen. Willi Pelzer hat sich 
immer auch mit seiner Erfahrung und seinen technischen Möglich-
keiten als selbstständiger Handwerker für den Verein eingesetzt. 
Mit dem Tod von Willi Pelzer verlieren die Sportschützen des TSV 
95 Ostenfelde die gute Seele des Vereins. Sein stiller Humor, seine 
ausgleichende Persönlichkeit und seine Freundschaft werden uns 
fehlen. 
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Die Sportschützen des TSV 95 Ostenfelde e.V.

Der Allgemeine SV Hofstede-Riemke trau-
ert um sein Mitglied

Hans Scheuermann
der am 8. September im Alter von 76 Jah-
ren nach langer Krankheit verstarb. Hans 
Scheuermann war sowohl Ex-König des 
Vereins, sowie Bauleiter.
Hans Scheuermann gehörte der 1. Kompanie seit dem 1. Juli 1973 
an und war somit 44 Jahre im Verein. Von 1977-1995 war er Kom-
panieführer der Gründerkompanie unseres Vereins. Von 1985 – 
1988 war Hans II. erster König der 1. Kompanie. Mit seiner Ehefrau 
Karin I. hatte er eine wunderschöne Regentzeit, die jeder der sie 
miterlebt hat, in guter und schöner Erinnerung hat. Mit dem Lied 
,,Heut wird die Sau geschlacht“ rockte er den Riemker Markt.
In den Jahren 1976-1981 war er Bataillonsschießleiter des Ver-
eins. Seine Trainingsabende mit dem Zirkeltraining in der Turn-
halle der Heinrich-Böll-Schule waren ein High-Light, die jedem 
Jungschützen viel Spaß machte.
Im Jahre 2014 übernahm Hans als Bauleiter das Kommando, da-
mit an unserer neuen Jugend- und Schützenbegegnungsstätte ein 
Schießstand errichtet werden konnte. In dieses Projekt steckte 
er sein ganzes Herzblut. Am 19.September 2014 sprach er voller 
Stolz den althergebrachten Richtspruch: „Bleibe bewahrt vor Un-
glück und Streit, sei aufgericht für eine lange Zeit!“
Am 5. September 2015 zu unserem 26. Schützen-und Volksfest 
wurde er mit der Kölner Medaille ausgezeichnet.
In Würdigung seiner Verdienste um den Allgemeinen Bürger-
Schützenverein Hofstede-Riemke 1913 e.V. gedenken wir Hans 
Scheuermann in großer Dankbarkeit, kameradschaftlicher Verbun-
denheit und großen menschlichen Respekt. 
Wir haben mit ihm einen Freund verloren.

SV Hofstede-Riemke e.V.

Der Schützenverein Eichen e.V. 1952 trauert 
um seinen Schützenbruder und Ehrenvorsit-
zenden

Heinz-Hermann 
Schneider

der am 2. April 2018 nur einen Tag nach sei-
nem 82. Geburtstag verstorben ist.
Er war 65 Jahre Mitglied im Schützenverein Eichen, davon allein 55 
Jahre im Vorstand u.a. als  stellvertretender 1. und  2. Vorsitzender 
und seit 2003 Ehren-vorsitzender. 1967 war er tatkräftig am Bau des 
Schützenhauses beteiligt und nahm als 2. Beisitzer im Mai 1968 an 
der ersten Vorstandssitzung im neuen Schützenheim teil. 
Er war Träger der Verdienst- und Ehrennadel, des Ehrenschildes und 
der Kölner Medaille des Westfälischen Schützenbundes. 
Heinz-Hermann hat in unserem Verein Akzente gesetzt, war in vieler-
lei Hinsicht tätig und stand bis zuletzt mit Rat und Tat zur Seite. Das 
Wohl des Vereins lag ihm immer sehr am Herzen. 
In der Geschichte des Vereins hat er einen festen Platz.
In großer Dankbarkeit und Verbundenheit zollen wir ihm menschli-
chen Respekt und werden uns immer an viele schöne gemeinsame 
Stunden mit ihm erinnern. Schützenverein Eichen e.V. 1952
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Start- 
Gelegenheiten
8. Bünder LG- 
Auflage Marathon

vom 23. –29.4.2018 
beim Schützenver-
ein SV-Dreilände-
reck, Herforderstr. 
115, 32257 Bünde.
Startzeiten: Mo.–Fr. 

17.00–21.00 Uhr, Sa. 10-.00–18.00 
Uhr, So. 12.00–17.00 Uhr.
Teilnahmeberechtigt sind alle Schüt-
zinnen/Schützen, die dem Deutschen 
Schützenbund angehören. Geschos-
sen wird nach der Sportordnung. 
Geschossen werden 100 Schuss in 
90 Minuten. Es stehen acht elektro-
nische MEYTON-Anlagen zur Verfü-
gung.
Klasseneinteilung: Einzelwertung: 
Schüler/Jugend/Junioren (bis 20 
Jahre), Schützen (ab 21 Jahren), Al-
tersklasse (46-55), Senioren 1 (56-
65), Senioren 2 (66 u. älter).
Mannschaftswertung: Drei Schützen 
stellen eine Mannschaft. Die Mann-
schaftsaufstellung kann gemischt 
erfolgen.
Startgeld: Jugend 4,– €, Schützen 
und Seniorinnen/Senioren 8,– €.
Preise: Platz 1–3 in der  Einzelwer-
tung erhalten je einen Pokal. Platz 
1–3 in der Mannschaftwertung je 
eine Urkunde. Sachpreise für beste 
Teiler.
Info & Anmeldung: Burkhard Rög-
ge, Tel. 05223/17500, oder Rainer 
Schillhofer, Tel. 05225/3184 oder 
unter marathon@sv-dreilaendereck.
de oder unter www.sv-dreilaende-
reck.de

Erica-Pokalschie-
ßen der SG  
Neubeckum

vom 2.–11.5.2018 
auf dem Harberg-
Schießstand in Neu-
beckum.
Startzeiten: Mo.–Fr. 

17.00–21.00. Uhr, Christi Himmel-
fahrt 10.00–17.00 Uhr., Großkaliber 
nur am 2.5. – 3.5. von 18.30–21.00 
Uhr.

Luftgewehr: Schüler-, Jugend-, Juni-
oren-, Schützen-, Alters- und Damen-
klasse.
LG-Auflage: Schüler-, Alters- und Se-
niorenklasse.
Luftpistole: Jugend-, Junioren-, 
Schützen-, Alters- und Damenklasse.
KK-English Match: Schützen-, Alters- 
und Damenklasse.
KK-Auflage: Alters- und Senioren-
klasse.
KK-Sportpistole: Offene Klasse
GK-Sportpistole (bis Kal. 45): Offene 
Klasse Pistole und offene Klasse Re-
volver.
Info & Anmeldung: Gertrud Tecken-
trup, Parallelweg 115, 59269 Be-
ckum, Tel. 02525/7338 von 18-20 
Uhr oder während der Schießzeiten 
unter 02525/7674 oder Mail an 
g.teckentrup@sg-neubeckum.deoder 
clubheim@sg-neubeckum.de. Weitere 
Infos unter www.sg-neubeckum.de.

Maipokalschießen 
des SSC Werl

vom 2.–13.5.2018 
im Vereinsheim 
Zum Salzbach 13 
am Sportpark, 
59457 Werl, Tel. 

02922/85877.
NEU: Luftdruck auf DISAG-Anlagen!
Startzeiten: So. 10.00–14.00 Uhr, 
Sa. 10.00–18.00 Uhr, Mo.–Fr. 17.00–
21.00 Uhr.Kleinkaliber, Großkaliber 
und Freie Pistole wird samstags und 
sonntags geschossen.
Luftgewehr 40 Schuss: Schüler (20 
Schuss), Jugend, Junioren, Damen/
Herren I, II, III, IV.
LG-Auflage 30 Schuss (Zehntelwer-
tung): Schüler, Damen/Herren I, Seni-
oren I, II, III, IV.
Luftpistole 40 Schuss: Schüler (20 
Schuss), Jugend, Junioren, Damen/
Herren I, II, III, IV.
LP-Auflage 30 Schuss: Schüler, Da-
men/Herren I, Senioren I, II, III, IV.
KK-Liegend 60 Schuss: Junioren, Da-
men/Herren I, II, III.
KK-Auflage 30 Schuss: Damen/Her-
ren I, II..
Sportpistole 30 Präzi + 30 Duell: Ju-
nioren, Damen/Herren I, II.

Sportpistole Auflage 30 Schuss Prä-
zision: Senioren I, II.
GK Pistole + Revolver 20 Präzi + 20 
Duell: Damen/Herren I, II, III.
Freie Pistole 60 Schuss: Damen/Her-
ren I, II.
Jeweils Einzel- und Mannschafts-
wertung. Beim Schießen von Kindern 
ist § 27 Abs. 3-4 WaffG zu beachten. 
Alle Starter müssen über ihren Start-
verein versichert sein. Mit Ihrer 
Anmeldung sind Sie einverstanden, 
dass die Ergebnisse und ggf. Fotos 
veröffentlich werden.
Startgeld: Schüler 2,50 €, Junioren/
Jugend 4,– €, Luftdruck 5,– €, Klein-
kaliber/Großkaliber 7,50 €, Freie Pis-
tole 7,50 €.
Preise: Pokale für die drei Erstplat-
zierten, bei mind. fünf Startern.
Info & Anmeldung: Dennis Elwert, 
Tel. 01573/6537847 oder Mail den-
nis.elwert@yahoo.de, www.ssc-werl.
de. Unangemeldete Schützen müssen 
mit Wartezeiten rechnen.

50. Pokalschießen 
des SV Deiringsen 
mit Finals

vom 29.5.–
3.6.2018 in der 
Schützenhalle Dei-
ringsen, Kreuzpfad 
2, 59494 Soest-Dei-
ringsen, Telefon 
02921/63322.

Startzeiten: So. 10.00–13.00 Uhr, 
Stg-DeiringsenDi.+Mi.+Fr. 17.00–
20.00 Uhr, Fronleichnam 10.00–
13.00 Uhr, Sa. 11.00–15.00 Uhr.
Finalschießen: Am Sonntag, 8. Juli 
2018, ab 13. 00 Uhr für die jeweils 
acht besten Schützinnen/Schützen 
LG + LP + LG-Auflage + LP-Auflage.
Luftgewehr: Einzelwertung: Jugend/
Junioren, Damen I-IV, Herren I+II, 
Herren III+IV (alle 40 Schuss), Schüler 
(20 Schuss). Mannschaftswertung: 
Schüler, Jugend/Junioren, Damen/
Herren I+II, Damen/Herren III+IV.
LG-Auflage (auf Zehntelwertung): 
Einzelwertung: Damen/Herren, Seni-
orinnen I-IV, Senioren I+II, Senioren 
III+IV (alle 30 Schuss), Schüler (20 
Schuss). Mannschaftswertung: Schü-
ler, Damen/Herren, Senioren I+II, Se-
nioren III+IV.
Luftpistole: Einzelwertung: Jugend/
Junioren, Damen/Herren I-II, Da-
men/Herren III+IV (alle 40 Schuss), 
Schüler (20 Schuss). Mannschafts-
wertung: Offene Klasse, Schüler.

LP-Auflage: Einzelwertung: Senio-
ren (30 Schuss), Schüler (20 Schuss). 
Mannschaftswertung: Senioren, 
Schüler.
Startgeld: LP/LG/LG-Auflage/LP-
Auflage 5,– €, Junioren/Jugend 4,– €, 
Schüler 2,– €. Allen Schülern wird 
eine Teilnahmeurkunde überreicht. 
Jeder Starter erhält einen Waffen-
aufkleber.
Die Sieger in der Mannschafts- und 
Einzelwertung sowie die ersten drei 
Schüler werden mit Besitzpokalen 
ausgezeichnet. Bei einer Beteiligung 
von weniger als fünf Einzelschüt-
zen bzw. drei Mannschaften können 
Klassen zusammengelegt werden. 
Bei Schießen durch Kinder ist § 27 
Abs. 3-4 WaffG zu beachten. Jeder 
Starter muss über seinen Startverein 
versichert sein. Änderungen vorbe-
halten!
Info & Anmeldung: Michael Wanzke, 
Telefon 0176/43803822 oder Mail 
an michaelwanzke@hotmail.com

Der WSB 
bietet:
 günstige Schieß-

scheiben,  

Auswertegeräte, 

Schießsimulatoren, 

Waffenschränke, 

Mietwagen und die 

bekannten Lea-

singfahrzeuge wie 

Corsa, Fiesta oder 

Clio u.v.m.

 optimalen Versi-

cherungsschutz 

über Sporthilfe und 

Gothaer-Zusatzver-

sicherung

 Teilnahme am 

WSB-Jugendcamp 

für nur 19 Euro 

inkl. Verpflegung 

und Animation



Dein Ford EcoSport, 1.0l EcoBoost 92kW (125PS)

LÄSST KEINE 
WÜNSCHE OFFEN!

INFOS & BERATUNG:

ASS Athletic Sport Sponsoring
      0234 95128-40           www.ichbindeinauto.de       

Anzahlung und Schlussrate fallen nicht an. 20.000 km oder 30.000 km Jahresfreilauf-
leistung (5.000 Mehrkilometer gegen Aufpreis möglich). Stand: 12.03.2018. Angebot 
gilt vorbehaltlich etwaiger Änderungen und Irrtümer. Gelieferte Fahrzeuge können 
von der Abbildung abweichen.

*inkl. Ganzjahresreifen, Kfz-Versicherung, Kfz-Steuer, Überführungs- 
und Zulassungskosten und 19% MwSt.

DEINE MTL. 
KOMPLETTRATE AB:

*inkl. Ganzjahresreifen, Kfz-Versicherung, Kfz-Steuer, Überführungs- 

DEINE MTL. DEINE MTL. 
KOMPLETTRATE AB: 289,- €*
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Sportschützen Obercastrop

30 Jahre

Hans-Joachim Baumöller

SG Neubeckum

50 Jahre

Willi Stoffer

BSV Buer-Bülse 1926

40 Jahre

Karl Zech

35 Jahre

Johanna Lindner

30 Jahre

Susanne Hentschel

Petra Bauke

Klaus Bauke

Uwe Hansmann

Monika Neumann

Ingrid Kazorek

KKSV Meinerzhagen

50 Jahre

Franz Ludwig

SV „Sichere Schützen“ 

Wietersheim

60 Jahre

Wilfried Bredemeier

40 Jahre

Matthias Pöhler

BSV Schwerterheide

40 Jahre

Edith Externbrink

Margret Jungholt

Inge Reimann

Dr. Carsten Sürig

Marga Muhs

SG Horn in Lippe von 1544

65 Jahre

Hermann Heerde

Günther Heerde

Dieter Vogt

Wilhelm Rathert

50 Jahre

Gerd Strohmeier

Wolfgang Jüdith

Kurt Fiener

40 Jahre

Siegfried Heerde

SV Natrop-Pelkum

50 Jahre

Willy Heitkamp

Karl-Heinz Veerkamp

SSG Oeventrop

50 Jahre

Franz-Willi Kajewski

BSV Horst Emscher

65 Jahre

Otto Jung

40 Jahre

Monika Kasmann

SV Massen

50 Jahre

Peter Held

SV Kutenhausen

40 Jahre

Christian Rathert

Dirk Möhring

SV Emst Bissingheim Oberstadt

45 Jahre

Ulrich Kortmann

35 Jahre

Martin Danz

Günter Derksen

Fred Ruthenkolk

Erika Schiefenbusch

SV Minderheide 1898

45 Jahre

Joachim Barth

Eckhard Dallmeier

Lothar Hanf

30 Jahre

Lisa-Marie Hildenhagen

SV Einigkeit Neuenknick

60 Jahre

Friedrich Stellhorn

50 Jahre

Friedhelm Brinkmann

40 Jahre

Carsten Gatzke

Ulrich Huly

Voerder SV 1607

65 Jahre

Gerd Daugsch

Hans-Walter Dörken

50 Jahre

Walter Schwertfechter

Reinhard Wiskow

SV Herzhausen

50 Jahre

Edith Groos

PSV Dortmund –Sportschießen-

45 Jahre

Manfred David

40 Jahre

Friedhelm Kasimir

Uwe Saling

35 Jahre

Rudolf Becker

30 Jahre

Olaf Wilhelm

SpSch. Sythen

50 Jahre

Gregor Brans

Günter Alfermann

40 Jahre

Hubert Lütkenhaus

Schießgruppe Vorhelm 1962

55 Jahre

Heinz Noldes

45 Jahre

Hermann Schepers

SV Brackwede

45 Jahre

Lore Trachte

Ulrich Peitschat

40 Jahre

Klaus Römke

BSV Dortmund-Rahm

40 Jahre

Hans Urban

35 Jahre

Gabriele Eichmann

30 Jahre

Hiltrud Piaske

SV Harmonie Vennebeckerbruch

50 Jahre

Kurt Pape

SSV Todtenhausen

40 Jahre

Silke Waack

Andreas Waack

SV „Sichere Hand“ Häverstädt

60 Jahre

Manfred Lübking

SpSch Rhynern

50 Jahre

SV Bergkamen 1840

65 Jahre

Gustav-Adolf Kemper

60 Jahre

Josef Lücking

Karl-Wilhelm Henter

Werner Grote

Hans Betting

Hermann Antoniewicz

45 Jahre

Heinz Holtmann

Gustav Guder

Uwe Ebmeyer

30 Jahre

Werner Pieper

Hasper Schützengilde

50 Jahre

Jürgen Welt

SSV Altena-Evingsen

50 Jahre

Michael Krämer

Bürgerschützengilde 1397 Datteln

70 Jahre

Karl Haas

60 Jahre

Egon Greulich

Franz Berke

50 Jahre

Willi Schultz

Uwe Schultz

Manfred Krause

40 Jahre

Paul Rogowitz

Josef Nottbeck

Eberhard Kruppe

Arnold Gützloe

Schwalenberger 

Schützengesellschaft von 1576

65 Jahre

Otto Schulze

Paul Brettmeier

Theodor Leifholz

60 Jahre

Horst Niemann

50 Jahre

Herbert Lange

40 Jahre

Wolfgang Buchholz

Paul Mönks

Arnulf Schierholz

Horst Delker

Dirk Zalberg

Sigurd Schierholz

Uwe Schulze

Schützenverein Rischenau von 

1630

60 Jahre

Gerhard Bahmeier

Heinz Hupe

Dank
für treue Mitgliedschaft

Schützenschwestern und Schützenbrüder,  die sich durch langjährige 
Mitgliedschaft (ab 30 Jahre) in einem Mitgliedsverein des Westfälischen 
Schützenbundes um das Schützenwesen verdient gemacht haben,   
wollen wir durch diese Veröffentlichung in der „schützenwarte“  
besonders herausstellen.
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50 Jahre

Heinz Brose

Bernd Kretschmann

Dieter Milutinovic

Reinhard Mühlenhof

Diethelm Uhe

Dieter Diekmeier

Werner Gnade

Wilfried Schäfer

40 Jahre

Dirk Schäfer

Dietmar Schoppe

Detlef Trompeter

Rüdiger Trompeter

Wolfgang Tunke

Roland Sonntag

Hartmut Trompeter

Schützenverein „Zentrum“ 

Stemmer

50 Jahre

Reinhold Schwier

Holger Schwier

Gerhard Klöpper

40 Jahre

Bernd Meisolle

SV „Zur Scheibe“ Nord- 

hemmern-Detzkamp von 1911

50 Jahre

Paul Zwiener

40 Jahre

Günter Herschel

SV Herbertshausen 1953 

60 Jahre

Erich Mengel

50 Jahre

Otto Frank

Wolfgang Heinrich

40 Jahre

Hannelore Schwarz

SV Fischelbach 1954

60 Jahre

Wilhelm Frank

50 Jahre

Norbert Gerhardt

40 Jahre

Rolf Blöcher

Ulrike Breuer

Jörg Wick

SSC Höingen

50 Jahre

Willi Walter

45 Jahre

Alfred Risse

Bernd Richter

SchGes von 1889 Enger

60 Jahre

Friedel Josting

Dieter Müße

Jürgen Gläsker

50 Jahre

Udo Hagemeier

Manfred Säger

40 Jahre

Fiore Degraßi

Jürgen Neumann

Reinhold Weigmann

Volker Cardinal

Thomas Kappelmann

SV „Einigkeit“  

Meiersfeld-Rödlinghausen

60 Jahre

Hermann Mitschke

Wilhelm Schmidtmeier

50 Jahre

Günter Müller

KKSV Horrido Laubke

60 Jahre

Helmut Kleymann

Schges Eilshausen

50 Jahre

Wilhelm Siemer

40 Jahre

Horst Burandt

Friedrich Gaede

Günter Leitner

Sportschützen Rheine

40 Jahre

Klaus Terstegen

Karl-Ludwig Twiehoff

Lutz Kröger

SV „Diana“ Eldagsen

40 Jahre

Joachim Bertram

Sportschützen  

Kameradschaft Bossendorf

35 Jahre

Christa Kehrel

BSV Bottrop-Batenbrock

50 Jahre

Werner Saga

45 Jahre

Heinrich Blesing

35 Jahre

Stephan Wycisk

30 Jahre

Willi Schock

SSG St. Georg Fredeburg

40 Jahre

Petra Schörmann

30 Jahre

Bernadette Daus-Hengsten

SchG Braam-Ostwennemar  

1921

40 Jahre

Thomas Ehrentraut

Karl Heinz Petersmann

Lüner SV 1332

40 Jahre

Stefanie Stückmann

Albert Schlierkamp

Ulrich Elger

Gerd Mazat

Franz Schürk

SV Aehringhausen-Geiterbrück 

1951/1883

60 Jahre

Heinz Biermann

SV Müsen 1868

65 Jahre

Hans Dieter Meier

60 Jahre

Peter Menn

50 Jahre

Willi Schäfer

40 Jahre

Ute Hoppmann

Edith Martin

Eckhard Martin

Matthias Menn

Roland Strack

SV Holzen 1844

55 Jahre

Hans-Wilhelm Stricker

45 Jahre

Elfriede Malott

40 Jahre

Ilse Jäger

Otti Niemann

Rosemarie Ruhland-Goeke

Benno Schenke

Ute Dorsch

Ursula Radtke

Josefine Berkenkopf

Susanne Goecke

Helga Schwoch

Horst Tiede

35 Jahre

Melanie Goecke

Lothar Fichtel

SV Gladbeck-Mitte 1652

30 Jahre

Stephan Ostendorf

Detmolder SchG von 1600

50 Jahre

Heinrich Böhler

40 Jahre

Helmut Schmidtpott

Heinz Holey

Schießsportverein Warburg

50 Jahre

Anne Beine

Karl-Heinz Beine

Gerda Friedrichs

Heinricht Kamm

Klaus Lensch

Erna Prinz

Rosemarie Wiegand

Hilchenbacher SV 1837

60 Jahre

Hartmut Weiß

Dr. Hans Otto Ritter

Giesela Linnert

Heiner Hickmann

Friedrich Goswin

40 Jahre

Heiko Weiß

SG Dorsten-Holsterhausen 1953

50 Jahre

Gerd Rautenberg

SpSch Sendenhorst

40 Jahre

Bernhard Nordhoff

35 Jahre 

Franz Hommernick

30 Jahre

Raimund Böhm

SV Bonneberg von 1905

35 Jahre

Erika Homann

30 Jahre

Gudrun Scheidt

Bielefelder SG von 1831

60 Jahre

Joachim Kramer

50 Jahre

Inge Weigt

Regina Böllhoff

Wolfgang Böllhoff

Günter Michaelis

40 Jahre

Ulrich Frech

Klaus Lamm

Klaus Reckhaus

Ruth Reckhaus

Erna Dünhölter
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• Die Tasche bietet ausreichend 
Platz für das komplette Zubehör 
wie Schiessjacke, -hose, -hand-
schuh, -schuhe, Visierungen,  
Gehörschutz, Brille, Spektiv e.t.c. 

• Die Anzahl und Anordnung der 
verschiedenen Taschen und Fä-
cher ermöglicht eine Material 
schonende Unterbringung und si-
cheren Transport der wertvollen  
Ausrüstung

• Mittels Reißverschluss lässt sich 
die Tasche wie ein Koffer in zwei 
Hälften aufklappen

• Großes Fach im Unterteil sowie 
drei Fächer im Oberteil, die alle 
durch ein Netzgewebe abgesichert 
sind

• Alle Fächer mit Reißverschluss
• Zwei Außentaschen im Oberteil

• Zwei, mit Klettverschluss verbind-
bare Trageriemen

• Zwei Sicherungs-Clipverschlüsse
• Besonders strapazierfähiges 

1680D Polyester mit PVC Be-
schichtung um der starken Be-
lastung auf Schießständen stand 
zu halten und zum Schutz gegen 
Feuchtigkeit

• Der Schutzaufnäher zwischen den 
Rollen verringert den Abrieb des 
Taschenmaterials

• Ausziehbarer Teleskopgriff aus 
Aluminium für bequemen, Kraft 
sparenden Transport, hält auch 
stärkster Belastung stand

• Alle Griffe sind am unteren, stabi-
len Ende der Tasche befestigt, da-
mit beim Hochheben kein Zug auf 
den Reißverschlüssen lastet

• Äußerst stabiler Unterboden
• Große, kugelgelagerte Transpor-

trollen
• Stabile „L“-Konstruktion aus robus-

tem PVC ermöglicht das Aufstellen 
der Tasche bei jeder Beladung

• Sichtfenster für Adressetikett
• Maße: 80 x 40 x 40 cm
• Volumen: 128 Liter

Fordern Sie den 
kostenlosen Katalog an:
Gehmann GmbH & CO KG, 
Postfach 11 05 48, 
76055 Karlsruhe, 
Telefon: 0721-24545/6, 
Telefax: 0721-29888, 
Mail: info@gehmann.com,  
Internet: www.gehmann.com
Lieferung nur über den Fachhandel!

Gehmann präsentiert seine neue aufklappbare Schützentragetasche Art. 455
Die neue Tasche wurde in vielen Bereichen modifiziert und entscheidend verbessert. Damit wurde dem Bedürfnis der Schützen nach einer qualitativ 
hochwertigen Schießtasche mit großem Stauraum für eine starke Beanspruchung entsprochen.

Produktneuheit Waffenteilereiniger
Das Thema Waffenpflege scheint 
Waffenbesitzer zu trennen.  Die 
Spannweite reicht von „Ich putze 
meine Waffe nicht, sondern schie-
ße damit“ bis hin zur akribischen 
Reinigung und Konservierung 
nach jedem einzelnen Einsatz. 
Wie oft oder intensiv eine Waf-
fe gereinigt wird entscheidet der 
Besitzer letztlich selbst. Sicher 
ist jedoch, dass bei jedem Schuss 
Pulver- und Verbrennungsrück-
stände, Metallabriebe der Projek-
tile (Blei, Kupfer, Zink, Tombak, 
Molybdän, etc.) oder auch Kunst-
stoffreste im Lauf verbleiben. 
Verschmutzungen sind demnach 
der größte Störfaktor für die sau-
bere Funktion von Schusswaffen, 
da sie Präzision und Genauigkeit 
kontinuierlich verschlechtern.  
Gründliche Waffenpflege beginnt 
mit der Reinigung von Bauteilen. 
Deshalb erweitert BALLISTOL das 
bereits sehr beindruckende Waf-
fenpflege-Sortiment um einen 
weiteren Baustein. Schnelle und 
effektive Reinigung feiner Ecken 
und Kanten an der Waffe  dafür 
sorgt der neue Waffenteilereini-
ger vom Waffenpflegeexperten 
BALLISTOL. Der Spezialreiniger 
ohne Aceton reinigt sämtliche 
Waffenteile von alten Fetten, 
verharzten Ölen, Schmutz, Staub 
uvm., ohne dabei Metalle, Kunst-

stoffe, Brünierungen o.ä. zu be-
schädigen. Hoher Druck erzielt 
eine optimale Spülwirkung. Der 
praktische Pinselaufsatz unter-
stützt die Reinigungsleistung des 
angenehm riechenden und rück-
standslos ablüftenden Reinigers. 
Mit oder ohne Pinselaufsatz - der 
aus einer Spezialrezeptur be-
stehende Waffenteilereiniger ist 
vielseitig einsetzbar. Neben den 
beschriebenen Eigenschaften 
kann er bspw. zum Entfetten vor 
einer geplanten Brünierung oder 
zum Entfetten bzw. Reinigen von 
Patronenhülsen, die wiederbe-
laden werden sollen, verwendet 
werden. 
BALLISTOL hat mit dem Waf-
fenteile-Reiniger ein attraktives 
Produkt entwickelt, das die Reini-
gung von Waffen ein Stück weit 
vereinfacht und das Waffenpfle-
gesortiment sinnvoll ergänzt. 
Der Waffenteilereiniger wird 
zukünftig im gut sortierten 
Fachhandel sowie online zu 
erwerben sein. Der empfohle-
ne Verkaufspreis für die 250 
ml Spraydose beträgt 6,95 €. 

Die Waffenpflege 
für unterwegs
Auf der IWA Outdoor-Classics 
2018 in Nürnberg präsentierte 
BALLISTOL ein handliches Waf-

fenpflege-Set für unterwegs. Wie 
perfekte Waffenreinigung auszu-
sehen hat weiß man beim Tradi-
tionsunternehmen seit über 110 
Jahren. Geschäftsführer Andreas 
Zettler, selbst leidenschaftlicher 
Jäger und Sportschütze, hat mit 
seinem Team eine 44 Teile um-
fassende mobile Lösung in prak-
tischer Reisegröße erarbeitet, 
wenn auf Pirsch, Nachsuche, un-
terwegs auf Reisen oder während 
einer Schießveranstaltung ein 
unerwartetes Ereignis die Waffe 
verschmutzt, bietet die Waffen-
reinigungstasche die Möglichkeit 
einer schnellen, einfachen und 
trotzdem professionellen Reini-
gung“, erklärt Zettler.
Diese Aussage bestätigt ein ers-
ter Blick auf den Inhalt der in 
olivgrün gehaltenen Stofftasche. 
Ins Auge fallen sofort neben dem 
obligatorischen Ballistol Univer-
salöl (als Spray in der Größe 50 
ml), das sowohl zur Innen-, als 
auch zur Außenbehandlung ge-
nutzt werden kann, der mehrteili-
ge, zusammensetzbare Putzstock 
sowie der Laufreiniger Robla Solo 
MIL und das Keramik-Waffenöl 
GunCer. Überlegt zusammen-
gestellt ist die Beilage diverser 
Reinigungsfilze in gängigen Ka-
libergrößen. Darüber hinaus be-
inhaltet die Tasche Putzlappen, 

Stielbürste und Prüfspiegel. Eine 
kleine aber feine Ergänzung sind 
vier Einmaltücher, die für beson-
dere Zwecke beigelegt wurden. 
Stichfrei dient, wie der Name 
bereits sagt, der Abwehr von Mü-
cken und Zecken. Für eine Erstbe-
handlung kleiner Kratzer, müder 
Füße oder zur Linderung von 
Insektenstichen ist Neo-Ballistol 
Hausmittel die richtige Wahl. So-
gar an den vierbeinigen Beglei-
ter der Jäger und Jägerinnen ist 
gedacht worden. Das vielseitige 
Tierpflegeöl Ballistol Animal ist 
ideal zur Wundnachpflege sowie 
zur Haut-, Ohren- oder Pfoten-
pflege. Nummer vier ist ein Bal-
listol Universalöltuch, das für 
unterschiedlichste Anwendungen 
genutzt werden kann. Die 44-tei-
lige Waffen-Reinigungstasche 
wird zukünftig im gut sortierten 
Fachhandel sowie online zu er-
werben sein. Der UVP-brutto liegt 
bei 69,90 €.
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Landesmeisterschaft im LLZ Dormund

Pressemitteilung Gehmann-Katalog
Sehr geehrte Damen und Herren!
Nachfolgend senden wir Ihnen 
unsere aktuelle Pressemitteilung 
sowie ein Bild unseres neuen Ka-
taloges. Wir bitten um Veröffentli-
chung in Ihrer nächsten Ausgabe.

Der neue GEHMANN-KATALOG ist da!
Der Schießsportausrüster GEH-
MANN stellt seinen neuen Katalog 
vor. Er beinhaltet die aktuellen 
Trends und Entwicklungen bei 
Sportwaffen und Zubehör.
Der interessierte Schütze findet ne-
ben Bewährtem und Traditionellem 

wieder viele neue Ideen und Inno-
vationen. Der neu gestaltete 4-far-
bige Katalog bietet auf 120 Seiten 
eine breite Palette an Visierungen, 
Sportwaffen, Bekleidung, Messge-
räten, Schießanlagen und Zubehör.

Der Katalog ist 
kostenlos erhältlich bei:
Gehmann GmbH & CO KG, 
Karlstraße 40, 76133 Karlsruhe
Tel.:  0721-24545/6
Fax.: 0721-29888
Mail: info@gehmann.com
Web: www.gehmann.com
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Trusted Shops

Schneller Versand
Riesiges Lager 

Kauf auf Rechnung

Trusted Shops

DER NEUE SCHÜTZENKATALOG 2018
324 Seiten Schützenfest!
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         bestelle�!


